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Lehrerliberalizmus
unck Lo? ialilemokratle .

In der „ Pädagogischen Zeitung " , dein Hauptorgan de ? Deutschen

LehrervereinS , veröffentlicht ein Berliner Lehrer einen Artikel über
Liberalismus und Volksbildung . Wenn man von einigen törichten

Bemerkungen über die Sozialdemokratie absieht , die nur beweisen ,

daß dem Manne das Verständnis für diese politische Bewegung voll -

ständig abgeht , enthält der Artikel eine zutreffende Kritik der libe -
ralen Unterlassungssünden auf dem Gebiete der Schule und der

Volksbildung . Er weist nach , wie der Liberalismus von seinem

ehemaligen scheinbaren Eifer für die Weiterbildung allmählich herab -

gesunken und iin Sumpfe der Gleichgültigkeit und der versteckte »
Feindschaft gegen Lehrer und Schule angelangt ist . „ Und wie lang -
sam hat sich das Volksschulwesen auch in den Städten ent -

wickelt , die vom Liberalismus beherrscht werden ! " Man solle
aber nicht vom „ KommunaUiberalismuS " reden und durch
dies Wort „ dem Liberalismus die Verantwortung abnehmen für das

Tun von Männern , die er in seinen Reihen , oft in führender
Stellung , duldet " . Und so kommt der Verfasser zu dem für die

Schulpolitik des Liberalismus geradezu vernichtenden Schluß : „ Wenn
man heute das Verhältnis zwischen Liberalismus und Lehrerschaft
vorurteilslos betrachtet , so muß man bald zu der Ueberzeugung
kommen , daß der Liberalismus unS und unser
Ringen und Kämpfen nicht mehr versteht . "

Auch die Ursache dieser VolkSschul - und VolksbildungS -
feindscligkeit des Liberalismus erkennt der Verfasser , er sieht sie

ganz treffend in der „ Furcht deS Liberalismus vorder

erwachenden deutschen Arbeiterschaft . " Und auch über

die Wirkung ist er sich nicht im Unklaren : „ nian kann aber auch ganz
deutlich beobachten , daß in demselben Maße wie der Liberalismus

zurückweicht , die Sozialdemokratie seine alten Forderungen au [ nimmt ,
zu den ihrige » macht und für sie eintritt . "

Der Artikel will den Liberalismus durch diese Betrachtungen zu
einer frischeren Schulpolitik ermuntern , ein Beginnen , das bei der

ganzen Struktur des Liberalismus erfolglos bleiben muß .
Aber um so wertvoller ist der Artikel zur Beleuchtung eines

jüngsten aufsehenerregenden Zeitereignisses , das die Lehrerschaft und

die Arbeiter in gleichem Maße angeht : wir meinen das un -

erhörte Vorgehen der liberalen bremischen

Schulbehörde und der liberalen bremischen Lehrerschaft gegen
die sozialdemokratischen Lehrer Bremens , die ein Telegramm an
Bebel geschickt haben . Wenn die ehrlicheren Elemente der deutschen
Lehrerschaft selbst anerkennen müssen , daß der Liberalismus in allen

Fragen der Schulpolitik völlig versagt , daß er nicht einen Finger
rührt zur Durchsetzung auch nur einer der alten Lehrerforderungen :
wenn sie ferner zugeben , daß die Sozialdemokratie diese alten

Forderungen „ zu den ihrigen macht und für sie eintritt " , um wie -
viel niederträchtiger stellt sich dann das heimtückische Verhalten der
b<X) bremischen Lehrer dar , die ihren sozialdemokratischen Kollegen in
den Rücken gefallen sind I Um wielviel mehr haben dann
die deutschen Lehrer , insbesondere ihre führenden Elemente , die

heilige Pflicht , mit größtem Nachdruck gegen die brutale Handlungs -
weise des liberalen bremischen Senats , der mit echt kaufmännischer
Gebärde die Lehrermaßrcgelungen gleich en gros betreibt , Protest

zu erhebeu und damit zugleich für die gemaßregelten Kollegen ein -

zutreten I
Der Artikelschreiber meint zwar , „ auch heute ist der größte Teil

der BoUsschullebrcr noch liberal " . Aber zunächst muß er zur Glaub

hastmachung dieser Behauptung schon einen besonderen «echten '
Liberalismus konstruieren , der mit dem ParteiliberaliSmuS nicht

übereinstimme . Die bremischen Lehrer haben sich aber das Recht

genommen , auch auf solchen undefinierbaren „eckten " Liberalismus

resolut zu verzichten und sich statt dessen der einzigen

Partei anzuschließen , bei der die Schulforderungen der

Lehrerschaft und eines einstigen besseren Liberalismus noch energische

Vertretung finden , der Sozialdemokratie . Und das soll den Lehrern
verwehrt sein ? Habe » sie nicht zunächst das Recht jedes Staate

bürgerS in einem Staate , in dem die Glaubens - und Gewissens�
frciheit zu den Vcrfassungsgrundsätzen gehört , und in dem es ein

geheimes politisches Wahlrecht gibt , sich einer Partei an -

zuschließen , deren Programm sie auf Grund ernsten Nachdenkens für
daS einzig richtige halten ? Und haben fie nicht als Lehrer
doppelt und dreifach das Recht , ja die Pflicht , die

einzige Partei zu unter st ützen , die ihre guten
alten Schulforderungen „ zu den ihrigen macht
und für sie eintritt " ?

Der Verfasser bleibt die Antwort auf diese Fragen schuldig .
Aber die „ Pädagogische Zeitung " selbst gibt sie indirett . Dasselbe
Blatt , das stets in den Tönen höchster Empörung losdonnert , wenn
einem Bolisschullehrer Unrecht oder Gewissenszwang von einem

ostelbischen Junker oder von einem katholischen Pfaffen oder Bischof
geschieht , dasselbe Blatt hat bisher noch kein noch so leises Wort der
Kritik gegen das schamlose Vorgehen der liberalen bremischen Schul -
behörde gefunden I Und dasselbe Blatt , das über die als RcgicrungS -
truppe in konservativem Fahrwasser segelnden Landlehrer Preußens
nicht genug des HohnS und deS kollegialen Grolls ausschütten kann ,
dasselbe Blatt billigt augenscheinlich das liebedienerische , unmänn -

liche und verräterische Verhalten der liberalen Mehrheit der bremischen
Lehrerschaft gegenüber ihre » in der Opposition befindlichen Kollegenl
Billigt augenscheinlich die intolerante , brutale MaßregelungSwut
des bremischen Senats ! Geht es doch gegen sozialdemokratische
Lehrer I Und find doch Sozialdemokraten minderen Rechts , nicht nur 1

in den Augen irgend eines bornierten Hommerschen Junkers , sondern
auch nach der Meinung eines echten „ Liberalen " .

Wie aber ist dieses Verhalten des bremischen Liberalismus und

seiner Lehrer zu erklären ? Aus denselben Eigenschaften , die dem
Liberalismus seit seinem Bestehen zum Verhängnis geworden sind .
und die — wie der Verfasser des Artikels in der „ Pädagogischen
Zeitung " schreibt — seinen Rückgang verschuldet haben : Der

Mangel an Konsequenz , die Politik der Halb -
h e i t e n. "

Nun , die Sozialdemokratie und mit ihr die sozialdemokratischen
Lehrer Bremens treiben keine Politik der Inkonsequenz und der

Halbheiten , und darum werden sie ihren Weg weiter gehen , allen

Brutalitäten liberaler Schulbehörden und aller servilen Feigheit
liberaler Lehrer zum Trotz !

Wahlrechts - mar ? .
Nach einer regenschwcrcn Nacht war ein sonniger , wenn

auch kalter Morgen heraufgezogen , froh begrüßt von Taufen -
den . die aus allen Stadtgegenden nach dem Friedrichshain
strömten , um . wie alljährlich an dieseni Tage , die gefallenen
Freiheitskämpfer des Revolutionsmärzen zu ehren . Bald nach
Sonnenaufgang belebte sich schon die Umgebung des

Friedhofs . Viele Besucher der Märzgräbcr kamen
vor . dem Beginn ihres Arbeitstages in den Fabriken
und Werkstätten ; aber keiner kam früh genug , um nicht
schon die fürsorgliche Polizei auf dem Posten zu finden .
Glänzend brachen sich die Sonnenstrahlen in Massen
von Schuhmannsuniformen . In starken Aufgeboten war die

Polizei erschienen , um den stillen Friedhof zu umlagern und

preußische Zensur an den Widmungen der Kranzspenden zu
üben . Man kann sich in Berlin kaum • noch eine Märzfeier
ohne die Polizei vorstellen ; sie gibt der Feier gerade ein

charakteristisches Gepräge , allerdings nicht zum Vorteil der

hohen Obrigkeit . Zahlreiche Polizeioffiziere waren da ,
auch radfahrende Beantte standen bereit , und man
harrte der Dinge , die da kommen sollten . Der Lands

berger Platz zeigte bald ein recht belebtes Bild . je mehr
der Mittag näherrückte . Viele Gruppen von Männern und
Frauen zogen heran , nach dem Friedhof zu , und immer mehr
belebten sich die umliegenden Straßen mit Massen von Leuten ,
die nach dem Friedrichshain pilgerten . Viele kleine Züge sah
man . an deren Spitze mehrere Männer oder Frauen prächtige
Blumenstücke , meist große Kränze trugen , und ernst und ge -
messen folgten die übrigen Teilnehmer des Zuges hinauf nach
den Märzgräbcni . Zeitweise folgte ein Zug dem andern .

Da kamen Abordnungen aus unseren Parteikreisen . auS

Fabriken , Werkstätten , von Gewerkschaften , von Vereinen und
Verbänden und Organisationen aller Art . soweit demokratische
Gesinnung darin vorherrschend ist. Dazwischen fuhren zahl
reiche Automobile und Droschken auf , alle mit Kränzen de
laden . Und die Kränze erregten weithin Aufsehen durch daS

breite , feidenglänzendc Rot der Bänder und Schleifen ,
die mit goldenen Inschriften bedeckt waren . Die

sozialdemokratischen Arbeiter und Arbeiterinnen waren natüv

lich die übergroße Mehrzahl in der heranziehenden Masse ,
aber auch die Demokraten und die Anarchisten machten sich
bemerkbar , die letzteren besonders durch das tiefe Schivarz der
Bänder und Schleifen ihrer durch die Straßen ge
tragenen Kränze . Die Demokratische Vereinigung war in sechs
Kutschen vertreten , die mit 33 Kränzen geschmückt durch
die Stadt gefahren waren — auch durch die Straße Unter
den Linden — und um 11 Uhr am Friedhof anlangten
Einzelne Abordnungen kamen demonstrativ im sauberen
Arbeitsanzuge , tvie z. B. acht Arbeiter der Zcntralmarkthalle ,
und brachten den Toten die Blumenspcnden dar . Andere

erschienen feierlich im schwarzen Rock und im Zylinderhut , die

meisten aber in ganz unauffälliger Weise .
Zu Zeiten herrschte ein feierlicher Ernst in der Menge

und durchgängig eine Ruhe , die imponierend wirkte und auch
auf die Schutzleute Eindruck zu machen schien , denn sie ver¬

hielten sich meist zurückhaltend und begnügten sich damit , die

Massen außerhalb der festgebildctcn Reihen , die Einlaß zum
Friedhof begehrten , in Bewegung zu erhalten . Wer der Auf -
fordcrung weiter zu gehen , nicht alsbald Folge leistete , mußte
sich freilich gefallen lassen , daß er in dem bekannten

preußischen Unterofsizierstonc angefahren wurde . Die
Reihe von der Eingangspforte des Friedhofes bis
nahe zur Landsberger Mee wurde immer wieder von
neuen Besuchern ergänzt und hielt sich , trotzdem sie in lang -
samcr Bewegung blieb , ziemlich bis zum Schluß des Fried -
Hofes um 6 Uhr nachmittags . Dieser Weg — alle Neben -

wege zum Friedhofe waren durch Baumstützen abgesperrt und
von der Polizei überwacht — war mit 30 bis 10 Schutz -
leuten besetzt , um die Ordnung aufrecht zu erhalten ,
die niemand stören wollte . Zur Mittagszeit und in den

späten Nachmittagsstunden , von 4 bis 6 Uhr , kamen Massen
von Arbeitern herbei . die gern nach den geschmückten
Gräbern gelangen wollten , aber ruhig wieder umkehrten .
alS sie den großen Andrang gewahrten . und sie waren

nicht ungehalten darüber , daß sie zurückstehen mußten . Im
Gegenteil sahen sie die starke Beteiligung mit großer Bc -

sricdigung .
Die Polizei hielt den Landsberger Platz und den Friedrichs -

Hain noch bis zum späten Abend besetzt .

Tie Kranzspenden .
AIS kaum der Tag graute , wurden die ersten Kränze nieder -

gelegt . Arbeiter waren es , die schon in den frühesten Morgen «
stunden prächtige Kränze brachten , mit Inschriften auf den roten

Schleifen , die das Gelöbnis kundgaben , im Geiste der Achtnndvier »
ziger weiter zu kämpfe » . Die Worte : „Freiheit , Wahrheit und Ge »

rechtigkeir " kehrten immer wieder , jedoch meist gepaart mit der real -

politischen Forderung deS allgemeinen , gleichen Wahlrechts .

Es braust ein Ruf durchs Land einher :
Wir wollen keine Knechtschaft mehr !
Frisch treibt und grünt der Freiheit Saat ,
Der Deutschen Volk steht auf zur Tat .
Es flattert hoch das Kampfpanier :
Das freie Wahlrecht fordern wir !

So die Arbeiter einer Möbelfabrik , und der Kranz aus einer

Hutfabrik ttägt diesen Vers :

Das freie Wahlrecht zu erringen ,

, Fortan jetzt unsere Losung seil
Es niög ' in alle Hütten dringen :
Nieder mit Junker und Klerisei !

Brecht das Dcspotenjoch entzwei .

ES ist charakteristisch , daß diesmal bei der stillen Totenfeier im

Friedrichshain die große Gegenwartsforderung des preußischen
Volkes iinmer wieder in Versen wie in Prosaworten hervortritt .
Das geschieht ja offenbar auch mit vollem Recht , denn die�Arbeiter
und ehrlichen Freiheitskämpfer , die dort der Rasen deckt , würden ja ,
wenn sie heute lebten , auch dieser Forderung wieder ihre ganzv
Kraft widmen .

In großer Zahl , und offenbar weit zahlreicher als im vorigen
Jahre , fielen die Inschriften der Polizeizensur zum Opfer ,
wurden abgeschnitten oder abgerissen , meist ganz , manchmal auch
nur zum Teil . So ließ der Polizeizensor die Worte

Ihr seid den Tyrannen entronnen

durchgehen , während der folgende VerS :

Ihr habt Eure Frciheit mit dem Tode gewonnen

abgerissen wurde und in die Tasche des Polizcibeamten ioandcrte .

Vielleicht hat sich der Zensor gedacht , daß die Märzgefallenen alle
in der Hölle sitzen und fo das Gegenteil aller Freiheit erreicht
haben .

Den organisierten Arbeitern der Goldackerschen Großbäckerei
wurde folgender Vers abgeschnitten :

Jetzt ivollen wieder edle Lumpen
Des Volkes Kraft aufs neu ' auspumpen ;
Durch Wahlunrecht und Steuern ,
Durch Säbelhieb und Pickelhauben
Die ivinz ' gen Reckte uns noch rauben .
Drum Brüder auf zum Streite ,
Zum Kampf fürs Menschenrecht I
Tann wird auch bald entstehen
Ein stetes Menschengeschlecht .

Auch berühmte Dichter hatten wieder einmal die Ehre , der

Märzzensur anheimzufallen . So fielen die beiden letzten Verse von
Frelligraths „ Revolution " :

In jedem Haupt , daS trotzig denkt ? daS hoch und

ungebeugt sich trägt ?
Ist mein Asyl nicht jede Brust , die menschlich fühlt und

menschlich schlägt ?
Nicht jede Werkstatt , drin eS pocht ? Nicht jede Hütte ,

dnn eS ächzt ?
Bin ich der Mensckheit Odem nicht , die rechtlos nach

Besreiung lechzt ?
Druni werd ' ich sein , und wiederum voraus den

Völkern Word ' ich gehn l
Auf eurem Nacken , eurem Haupt , auf euren Kronen

werd ' ich stehnl
' s ist der Geschichte eh ' rnes Muß ! es ist kein Rühmen .

ist kein Droh ' n l
Der Tag wird heiß — wie wehst du kühl —

0 Weidcnlaub von Babylon I

Desgleichen glaubte eS die Polizei nicht dulden zu dürfen , daß
die Arbeiter der königl . Gcwchrfabrik den Märzgefallenen die Verse
widmeten :

Der Dienst der Freiheit
ist ein schwerer Dienst ,
Er trägt nicht Gold ,
er bringt nicht Fürstengunst ,
Er bringt Verbannung .
Schmach und Tod , und doch ist dieser
Dienst der höchste Dienst .

Vom Personal der Firma U I l st e i n u. Co . ' k„Berliner
Morgcnpost " ) spendeten fast alle Abteilungen Kränze zu Ehren der
verstorbenen Freiheitskämpfer . Nachstehend geben wir eine Inschrift
wieder , welche der Schere nicht zum Opfer siel :

Ihr forderdct der Freiheit eine Gasse ,
Ihr färbtet rot mit Eurem Blut die Stadt ,
Der Enkel hat ein Recht wohl auf d i e Straße .
Auf der sein Ahne sich verblutet hat .

. Man weigert unS das Recht , zu demonstrieren ,
Doch die Ideen — ttotz LcS Verbots — marschieren .

Manche Kranzspenden hatten auf ihren Schleifen kundgegeben ,
daß sich das Volk im Kampfe um Recht und Freiheit weder durch
den Polizeipräsidenten uoi ) durch Bethmann Hollwcg und seinen
Anhang irre machen lassen . Hier und da ließ eS der Zensor durch¬
gehen . Aber die Worte der Arbeiterschaft von Cudclls Motoren -
Gesellschaft :

Was Jagow und Konsorten sagen ,
Das soll uns wenig scheeren .
Wir werden im Kainpse um ' s gleiche Recht
Selbst bis auf ' s Blut uns wehren

mußten fallen . Merkwürdig ist , daß an einem anderen Kranze die
Widmungsworte :

Die Mitarbeiter deS Landtages
der Königl . Hosbuchdruckerei W. Greve

abgeschnitten wurden und nicht der Bers . Es handelt sich um eine
Buchdnickerei , wo die Landtagsverhandlungen gedruckt werden .



Dem Kranze des Lese - und Diskutierllubs Baumschulentveg
Wurde die Schleife mit folgendem Ausspruch Lassalles vernichtet :

Immer , wenn ich gleiches Stimmrecht sage ,
meine ich Revolution ! '

Große ' Aufmerksamkeit erregte eine nicht konfiszierte Kranz -
schleife , auf der zu lesen war :

2. Schleife .

Die erste hat sich die Spandauer Polizei mit Gewalt an «
geeignet .

Auf der in Spandau im Lokale von Schubert konfiszierten
Schleife hatten die Worte gestanden :

Verlasset Euch auf Eure blanken Waffen
Und führt der Welt ein neues Blutbad auf —
Wir spotten Eurer Uebernracht und Tücke
Und gehen rüstig unsern Siegeslauf .

Es würde zu weit führen , wollten wir alle die Widmungen hier
wiedergeben , die gestern den Hütern der Ordnung so sehr mißfielen .
daß sie entfernt werden mußten . Es sei nur noch erwähnt , daß auch
die Kranzschleife des Verbandes der Wahlvereine
Berlins und Umgegend und ebenso die des Verbandes der
Wahlvereine der Provinz Brandenburg polizeilich ver -
stümmelt wurden . Auf der einen standen die Verse von Adolf
Strodtmann :

Fluch jenem Haß , der eine Welt verzehrt !
Wir haben Recht , um Euren Tod zu klagen .
Doch unsere Klage wird ein Racheschwert ,
Damit wir unserer Feinde Schar erschlagen .

Ein Schwert , das in das Heldenblut getaucht ,
Mit Euren Mördern richtet ohn ' Erbarmen .

Fort in den Kampf , der Morgennebel raucht !

Noch eine Schlacht — und selig sind die Armen !

Der Verband unserer Brandenburger Genossen hatte auf seiner
Kranzschleife die Verse von Kegel :

O glaubt , das Volk gedenket d' ran ' ,
Und ist es auch bisher erlegen ,
Und triumphiert die Reaktion ,
Trotz bietet all den mächtigen Schläge »
Die Macht der Revolution .

Man kann ermorden ihre Streiter ,
Sie aber schreitet ruhig weiter .
Sie ist daS eh ' rne Muß der Zeit .
Wer wollte dieser widerstehen ?
Einst wird ihr Banner siegreich wehen ,
Einst wird durch sie das Volk befreit .

Die Verse standen bis an die Worte „ der Zeit " und die drei

letzten auf der einen Hälfte der Schleife , die abgeschnitten wurde ,
während die andere Hälfte , auf der von dem endlichen Sieg der
Revolution und der Befreiung des Volkes die Rede ist , durchgehen
konnten . Der Sieg der Revolution ist uns also erhalten geblieben
und nicht von dem Polizeizenior konfisziert worden . Da » ist doch
ein Trost in diesen Zeiten der Reaktion und Polizeiwilltür .

Die zweite Hülste weggeschnitten wurde auch von dem Kranz
der Druckerei S r t t e n f e l d zierenden Verse :

Ihr tapfern Kämpfer einer großen Zeit ,
Wir hören Euch — wir ruhen nicht .
Bis auch in Preußen herrscht Gerechtigkeit ,
Bis auch in Preußen strahlt das Licht I

In Preußen Gerechtigkeit und strahlendes Licht — da ? war
dem Zensor zuviel des Guten . Ein unverschämtes Verlangen , sagt
sich die Polizei offenbar . In Preußen muß Finsternis und Un -

gercchligkeit herrschen , sonst tnuß der Staat flöten gehen .
Die GewerkschastSkoinmission legte einen Kranz mit folgender

Inschrift nieder :

Ihr habt es nicht zu tun mit Vagabunden
Mit meuterisch gedankenlosen Horden ,
Gesindel , das zusammen sich gefunden —

Nein mit der Menschheit , die da reif geworden !
Der Verein der Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse legte

ebenfalls einen Kranz nieder .
Vom Parteivorstand wurde ein schöner Kranz mit der Widmung :

Den Vorkämpfern für die Demokratisierung Preußens !

niedergelegt .
Der Kranz der „ Vorwärts " - Redaktion richtet auf seiner Schleife

die Warnung an die reaktionären Gewalthaber :

Des Steins Geduld bricht endlich auch in Stücken ,
Den Götter zum Eetretcnsein doch schufen .

Volk , mehr als Stein .
Wie lang ' darf man dich drücken ?

Ebenso klingt auch die Inschrift von der VorwärtS - Druckerei ,

Buchhandlung und Expedition wie eine Warnung im Jagowstil :
Es wird das Recht auf Freiheit verkündet .
Die Freiheit führt zur Kultur .
Bei Widerstand droht Vernichtung .
Wir warnen die Reaktion .

Die Parteischule gemahnte die Machthaber daran , daß sie den
kommenden Völkerfrühling ebenso wenig zu verhindern vermögen .
wie den Frühling in der Natur :

Umsonst ihr Herren , kein Halten mehr :
Ihr sprecht den Lenz zum Winter nicht .
Und hat daö Eis einmal gekracht .
So glaubt mir , daß es auch zerbricht .

Insgesamt wurden 326 Kränze niedergelegt , darunter 28 von
der Demokratischen Vereinigung und ein einziger von einem

fortschrittlichen Bezirksverein .
• •

•

Die Massen , die den Friedhof besuchten , wurden mit der Zeit
immer zahlreicher und doch entstand auf dem Friefhofe kein un -

angenehmes Gedränge . Alle bewegten sich ruhig , damit jeder sich
der feierlichen Stimmung hingeben konnte . Man las die Inschriften ,
blickte auf die Kränze , sah auch , in welchen Massen die Polizei die

Schleifen verstümmelt hatte , und gelobte sich wieder einmal im

Stillen , im Geiste der Märzgefallenen um eine bessere Zukunft un -

ablässig zu kämpfen .

Ragows verwegene 8cbar .

Die großartige Feier - der Märzgefallenen wäre sicherlich - in

aller Ruhe verlaufen , wenn eS auf die Massen ernster Männer und

Frauen , die nach Gräbern wanderten , allein angekommen wäre .

Aber der Mensch denkt , und die Polizei lenkt die

Dinge meist immer ganz anders . Der Friedhof , der ja

sonst bis Dunkelwerden geöffnet ist , wurde schon um $ iS Uhr abends

abgesperrt . Da standen aber noch große Menschenmassen in . Polizei .

mäßig geordneten Reihen da , denen man nun den Eingang ver -

wehrte . Aber dabei blieb es nicht . Man drängte sie mit Gewalt

zurück , und in der Folge kam es zu den in Preußen offenbar

regelrechten Polizciattacken .

Reitende stürmten in die Menge , polizeiliche Radfahrer kamen da -

her gesaust , Schutzleute rannten , als wenn sie hinter einer Raub -
mördcrbande her wären , packten , wen sie erwischen konntest , stießen
und schlugen mit der Faust und zogen auch einmal blank . Frauen
wurden umgerannt und zu Boden geworfen ,
Männer wurden blutig geschlagen . Wir trafen einen Mann , der
den Tag über am Friedrichshain den „ Demokraten " verkauft hatte .
Seine Hände sahen aus , als hätte er sie in Blut gebadet , im Ge -
ficht hatte er Beulen , die von Schlägen oder Püffen herrührten .
Er erzählte , daß er gegen 8 Uhr ruhig nach Hause gehen wollte .
Da war er in eine vor Schutzleuten herlaufende Menge geraten .

Drei fielen über ihn her , mißhandelten ihn , und ein Radfahrer
kam noch dazu und warf ihn zu Boden .

Gleich darauf begegneten wir einem Mann , der von zwei
jungen Leuten geführt wurde . Man hatte ihn mit einem Gummi -
knüppel zu Boden geschlagen . Mitleidige Leute , die keine Furcht
vor den Männern des Schutzes kannten , hatten den halb ohn »
mächtigen aufgehoben vom Straßenpflaster und führten ihn
nun hinaus aus der Wildnis , wo kein ruhiger Bürger seines
Lebens mehr sicher war .

Um diese Zeit und bis nach S Uhr konnte man am Lands »

berger Platz , an der Landsberger Allee und die Lands »

berger Straße hinunter bis an den Büschingplatz ein

sonderbares und zugleich empörendes Treiben beobachten . An -

gelockt durch die vielen Polizeileute — es waren wohl mehr als
ein halbes Tausend in „ Tätigkeit " — hatten sich natürlich viele

blutjunge Leute und Kinder angesammelt . Rennende Schutzleute
sind für die Jungen spaßhafte Figuren . Das ist nun mal nicht
anders . Kamen Schutzleute gerannt , brüllten die Fungen vor

Freude und schrien Hurra , so laut sie konnten , liefen auch selbst -
verständlich so schnell davon , daß kein Schutzmann sie einholen
konnte . Es sah aus , als ob sie mit der königlichen Polizei Jäger
und Hase oder Greifen spielten . Hinter den Schutzleuten waren

natürlich auch wieder JungenS , die sich auf ihre Art köstlich amü -

sierten . Für sie war es ein gefahrloses Spiel , aber für erwachsene
Leute , für Arbeiter , die ruhig nach Hause gehen wollten , und für
Frauen , die nicht so schnell rennen konnten , wurde die Sache sehr
ernst , so spatzhaft auch der Wettlauf zwischen Polizei und Straßen -
jugend manchmal anmutete . Frauen waren natürlich auch manche
auf die Straße gegangen , in banger Besorgnis , daß vielleicht ihre
Gatten oder Kinder den Schutzleuten unter die Fäuste geraten
könnten . Manche Frau wurde dabei mit roher Faust gepackt , ge -
schoben und gestoßen , wenn nicht gar zu Boden geworfen . Wo ein

Mißhandelter sich zeigte und der Polizei vorläufig entronnen war ,
bildeten sich natürlich Gruppen , die in Gesprächen ihre Meinungen
über die Heldentaten der Polizei austauschten . Bald kamen wieder

die Schutzleute zu Fuß und zu Rad , um die Gruppen auseinander

zu treiben . Die Straßenjugend machte wieder Lärm , und das

Spiel begann von neuem .
Bald nach 0 Uhr trat eine Ruhepause ein . Die Polizei hatte

die Landsberger Straße jenseits der Lichtenberger abgesperrt und
die jungen Spielkameraden waren meist nach Hause gegangen . Die

Ruhe , die nun eingetreten war , hätte weit früher , hätte , wie am

Tage , so den ganzen Abend herrschen können , wenn die Polizei sich
nur ruhiger und besonnener verhalten hätte — und eine bessere
Ruhe wäre es gewesen . Denn nun glimmte das Feuer der Ent .

rüstung über die Polizeiheldentaten in den Massen der Menschen .
Die Polizei hatte eine tatkräftige Agitation betrieben , die auch auf
die Sanftmütigsten revolutionierend wirken mußte .

ver Aahlrechtziismpf .
Der Protest der Brandenburger Arbeiterschaft .

Die drei Protest Versammlungen der Branden -

burger Arbeiter gegen die Polizeibrutalitätcn des Dienstags
haben am Donnerstagabend bei kolossalem Andrang
stattgefunden . Die drei Lokale vermochten die Massen der Er -

schienenen nicht zu fassen — an 7000 Männer und Franen
waren auf den Beinen .

Trotz des gestern von uns wiedergegebencn Polizeiukases
vollzog sich der Abmarsch der Massen aus den Lokalen ohne

Störung . In verschiedenen Kasernen war Militär marsch -
bereit , doch verlief alles ruhig und würdig .

�
G

�

In der Brandenburger Stadtverordneten -

Versammlung kam es am Donnerstagabend zu stür -
mischen Szenen , als der sozialdemokratische Vertreter das

Vorgehen der Polizei brandmarkte . Als Genosse Baron

anführte , daß man das Militär in Bereitschaft halte und

Kanonen gegen das Volk auffahren wolle , brachen die

bürgerlichen Stadtverordneten in lautes Gelächter aus .

Wir entnehmen dem Bericht der „ Brandenburger
Zeitung " :

Stadtv . Baron : Schämen Sie sich bei so mörderischen Be -

drohungen , in so ernster Situation zu lachen ! Denken Sie doch an
Mansfeld oder an 1848 ! Gilt Ihnen denn Arbeiterblut gar nichts
mehr ? Ich weiß es aus bester Quelle , aus dem Munde
von Oslizieren , daß man Militär in den Kasernen in Bereit -

schaft hält und die Kanonen füllte .
Stadtv . Krüger springt auf , nähert sich dem Redner und schreit :

„ Rennen Sie die Offiziere ! "
Ein ungeheurer Tumult bricht los , Stadtverordnete springen

von den Sitzen , ballen johlend die Fäuste gegen den
Redner . . . .

Stadtv . Baron fortfahrend : Sie können mir nicht abstreiten .
was ich selbst gebort habe . Ist dem Herrn Oberbürgermeister
bekannt , daß da « Militär kriegsbereit gegen den „ iiineren Feind " in
den Kaserne » konsigniert ist ? Billigt oder wünscht er gar diese milt -
tärischen Maßnahmen . . . .

Im weiteren Verlauf seiner Rede wgrde Genosse Baron

zur Ordnung gerufen , weil er erklärt hatte :
Ein Polizist , der aus die an der Erde liegenden Franen und

Kinder init der Waffe sticht und schlägt , ist nicht besser als ein
Strolch .

Der Oberbürgermeister verteidigte die Polizei und aus

den bürgerlichen Reihen kam den Sozialdemokraten kein Bei -

stand . Beschlüsse wurden nicht gefaßt .

Strastendemonstrante » vor Breslauer Richtern .

Nachdem kürzlich ein Straßendemonstrant wegen angeb -
lichen zu langsamen Davonlaufens zu einer Woche
Hast verurteilt worden war , hatten stch am Donnerstag
wieder einige Straßendemonstranten vor dem Breslauer

Schössengericht zu verantworten . Sie hatten am 6. Februar
inmitten von ein paar tausend Wahlrechtsfreunden den Hut

Seschwenkt
und Hoch gerufen . Nichts weiter . Nicht einmal

ie polizeiliche Anzeige legte ihnen mehr zur Last . Für diese
Verbrechen wurden sie mit Strafbefehlcn in Höhe von je —

2 W o ch e n H a f t st ) bedacht I l Das ging selbst den BreS -
lauer Schöffen über die Hutschnur und sie setzten die Strafe

auf lv Mark pro Person herab . Da aber nicht jeder , der
mal Hoch ruft , zu 10 M. Geldslstrafe venirteilt wird , ist Be -

rufung gegen die Urteile eingelegt worden .

In S t r i e a a u wurde ein 17 jähriger Arbeiter zu
einer Woche Gefängnis verurteilt . Er soll versucht
haben , einen verhafteten Straßendemonstranten vom Schutz¬
mann loszureißen und seiner eigenen Verhaftung soll er
Widerstand entgegengesetzt haben .

Ein Nachuiittagsstrcik .
In Rr . SS schrieben wir in dem Artikel „NachmittogSstreik in

Kiel ---- Aussperrung und Polizeinttocke " :

„ Vorher schon hotten die Arbeiter zu Frankfurt a. M. einen
versuch mit einer RachmittagSdeinonstration am Werktag gemacht ,
doch kann in ihrem Fall « nicht eigentlich von einem Versuch deS
Demonstrationsstreiks gesprochen werden , da im allgemeinen nur '

dort gefeiert wurde , wo die Unternehmer keinen Einspruch dagegen
erhoben . "

Dazu wird unS aus Frankfurt a. M. von gewerkschaftlicher Seite

geschrieben :

„ Das ist nicht ganz richtig . In der Metallindustrie feierten
gut 7500 Arbeiter . Nur einem Bruchteil dieser Zahl wurde
von den Unternehmern der Nachmittag freigegeben . In einer
Reihe der größten Betriebe wurde die Freigabe den Arbeiter -
aus ' chüssen unter Strafandrohung verweigert .
Trotzdem verließen dir Arbeiter die Betriebe fast vollzählig . Die
Unternehmer machten ihre Androhung zur Tatsache und verfügten
S r r a f e n von ö M. bis herab zu SO Pf . Die Arbeiterschaft
verwahrte stch entschieden gegen diese Bestrafung . Durch Ver -

. Handlungen wurde erreicht , daß die höchste Strafe 1 M. betrug .
Aehnlich wie in der Metallindustrie liegen die Verhältnisse

auch in den übrigen Industrien , das Kleinhandwerk vielleicht aus -
genommen .

Es haben also auch schon in Frankfurt a. M. tausende von
Arbeitern den Konflikt mit den Unternehmern und Gcldppfer nicht

gescheut , ihren Zorn gegen Wahlrcchtsliige und Polizeibrutalität
wirksam zum Ausdruck zu bringen . Ein Zeugnis für die starke Er -

regung , die Bethmanns und des Schnapsblocks Wahlrechtswechselbalg
in der Arbeiterschaft entfacht haben , und für den festen Willen des

Proletariats , das Wahlunrecht zu zerbrechen .

Die Städte und die Wahlreform .
Der Vorstand des sozialdemokratischen Vereins in Saar -

brücken hat an den Magistrat da ? Ersuchen gerichtet , die Stadt -

verordnetenversammlung möge an die Regierung und das Ab -
geordnetenhaus eine WahlrechtSpetition richten .
Vom ersten Beigeordneten Schlosser ging darauf die
Antwort ein , daß nach Z 34 der Städteordnung für die Rhein -
Provinz es abgelehnt werden muß , dem Wunsche zu ent -

sprechen ; eine Gesetzesvorlage über die Wahlen zum Hause der

Abgeordneten schließe ihrer tatsächlichen und rechtlichen Natur

nach besondere Beziehungen zu einer einzelnen Gemeinde als

solche aus , so daß die Einbringung des vorgelegten Antrages als
eine die lokalen Interessen der Stadt Saarbrücken angehende An -

gelegenheit nicht angesehen werden kann .

Politische dederltckt .
Berlin , den 18 . März 1910 .

Die . �kreuz - Zeitungs " - Ritter und ihr Saucho Pansa .
Das Organ der Hammersteinliga , die agrarkonservative

„ Kreuz - Zeitung " , leistet sich in ihrer heutigen Morgennummer
eine Entrüstungsepistel über die Tonart der Sozialdemokratie
in Presse und Parlament . „ Welche Wirkungen die Straßen »
Politik aber jetzt schon ausübt " , so meint sie in ihrer komischen
Selbstüberhebung , „ kann nFtn aus der rohen Straßentonart
ersehen , deren sich die „ Genossen " im Abgeordneten -
hause befleißigen . Die Sozialdemokratie fängt an , in jeder
Hinsicht eine Gassenpartei zu werden , und als solche
wird man sie eben auch behandeln müssen . "

Das ehrsame Blatt hätte in Anbetracht des flegelhaften
Auftretens mancher Mtglieder der konservativen Fraktionen
im Landtag und Reichstag allen Anlaß , zunächst vor der

eigenen Tür zu fegen und verschiedenen seiner aus den

Kulturgeftlden des Ostens als „ Volksvertreter " nach
Berlin entsandten Geistesverwandten den Rat zu
erteilen , die Manieren abzulegen , die sie sich im

Verkehr mit den Pferdeknechten der Rcnnställc angewöhnt
haben , so schwer ihnen auch solches Wicdcrabgcwöhnen fallen
mag . Indes , Selbsterkenntnis hat den Epigonen der einstigen
Stranchritter seit jeher gefehlt , und so unternimmt es in seiner
Abendausgabe das alberne Blatt sogar , daS Auftreten des Heijrn
Elard v. Oldenburg in der gestrigen Reichstagssitzung zu ver -

teidigen . den der Abg . Haußmann in völliger Verkennung der
edlen Eigenschaften des RitterS von der Mancha als Don
Ouixote bezeichnet hat , obgleich er weit mehr an die Helden -
gestalt des Sancho Pansa erinnert . Wie die „ Kreuz - Ztg . " nämlich
allen Ernstes versichert , wäre Herr v. Oldenburg maßlos
provoziert worden und hätte erst auf die „ parlamentarische
Form " verzichtet , nachdem die Abgeordneten Müller , Hauß -
mann und NoSke sich schon vorher über diese hinweggesetzt
hätten usw . Uebcr den Geschmack läßt sich nicht streiten , und
wenn die Kreuzzeitungsritter in Sancho Pansa das Ideal der
Männlichkeit und deS ritterlichen AnstandS erblicken , haben wir

nichts dagegen . Jedem nach seinem Gout . Immerhin wird eS die
Ritter von der traurigen Gestalt schmerzen , daß trotz allen

Entgegenkommens selbst ihre schwarzen Blockgefährten die

Verrohung des parlamentarischen Tones durch die kon -

servativcn Kapazitäten rügen und ihnen empfehlen ,
Herrn v. Oldenburg an die Kette zu legen . So schreibt z. B.
die „ Germania " :

Die Konservativen werden Herrn Abg . von Oldenburg hoffent -
lich jetzt darüber belehrt haben , daß sein Auftreten und seine Ton »
art nicht zur Hebung des VerhandlungsniveauS im Reichstage
beiträgt , und daß sie ihrerseits jedes Recht
verlieren , sich über die Tonart der Sozial -
demokraten zu beklagen , wenn sie selbst
einen Gracchen in ihrer Mitte haben . Wir

haben seinerzeit die Aeußerung des Herrn v. Oldenburg über den
Leutnant mit zehn Mann nicht tragisch genommen , sondern

sie dem Bedürfnis des Redners zugeschrieben , durch starke Worte
und forsches Gebaren die Gegner zu ärgern . Die Methode hat
schließlich ihre Korrektur in sich selbst , denn wer sie öfters an -

wendet , wird nicht mehr ernst genommen . Die Kritik , die der

bayerische Kriegsminister an einer anderen „forschen " Auslasiuug
des „ JanuschauerS " geübt hat , war aber vollkommen berechtigt .
und wir verstehen nicht , was Herr v. Oldenburg gestern mit

der Jnterpellierung des bayerischen Bundesratsbevollmächtigten

eigentlich bezweckte . Wollte er den Minister zum Zweikampfe
herausfordern , wenn «r keine befriedigende Erklärung erhielt ?
Mit einem solchen Versuche , italienische und französische Sitten in

unser parlamentarisches Leben einzuführen , würde er bestenfalls
nur Heiterkeit erregt haben . "

Die in der Presse aufgetauchte Meldung , wonach der Ab -

geordnete v. Oldenburg den bayerischen KricgSminister zum Duell

gefordert habe , wird von einer bayerischen halbamtlichen
Korrespondenz bestritten . Dem Junker v. Oldenburg wäre auch

diese Hanswurstiade zuzutrauen gewesen . Sein Auftreten in der

Sitzung des Reichstag am Donnerstag wird von der bürgerlichen
Presse — mit Ausnahme agrarisch - konservativer Organe —

entschieden verurteilt . Herr von Oldenburg vertritt im Reichs -
tag den Wahlkreis Elbing . Jüngst war davon die Rede , daß
er mandatsmüde sei. Dem trat daS in Elbing erscheinende
konservative Blatt sofort entgegen mit dem Bemerken , daß die

Wiederwahl Oldenburgs sicher sei , denn die bäuerliche Be -

völkerung hat in dem Kreise die Mehrhett und sie betrachtet
den Junker von Oldenburg als einen „forschen Kerl " , der

dem Reichstag nicht entzogen werden dürfe .



Die weitere Behandlung des Schandgesetzes .
Die Schlußabstimmung über die Wahlrechtsvorlage wird im

Lbgeordnetenbause wahrscheinlich schon am 8. April stattfinden .
damit das Herrenhaus die Borlage schon am 12. April beraten kann .
Diese Schlufiabstimmung erfolgt geichästSordnungsgemäß in den

« Formen der dritten Berawng " , die Stellung von AbänderungS »
antragen ist also zulässig . Die bei der dritten Beratung
und bei der Schlufiabstimmung gefaßten positiven Beschlüsse müssen
aber überein st imm en . Nimmt das Abgeordnetenhaus bei der

Schlußabstimmung also noch Abänderungen vor . was aber nicht sehr
wahrscheinlich ist , so muß dieSchlußabstimmung nochmals
nach 21 Tagen wiederholt werden .

Nach den bisherigen Dispositionen will das Herrenhaus die
Wahlvorlage am 12. und 13. April beraten . Die Wahlrechts »
kommission soll ihre Beratungen beschleunigen , so daß viel -
leicht schon am 26. April das Herrenhaus die Wahlvorlage verab -
schieden kann . Im Falle der unveränderten Annahme hätte im

Herrenhause die Schlußabstiinmung kurz nach Pfingsten stattzufinden .
Nimmt das Herrenhaus Aenderungen vor , so muß die Borlage ans
Abgeordnetenhaus zurück . Angenommen , beide Häuser einigen sich
in diesem Falle , so könnte das Abgeordnetenhaus die noiwendige noch -
malige Abstimmung erst nach drei Wochen , also Ende Juni , vornehmen .
Den Etat will das Herrenhaus vor Himmelfahrt noch erledigen .

Parlamentarische Sommerarbeit .

Da sowohl die umfangreichen Gesetzentwürfe , die sich auf das
Gerichlsverfassungsgesetz und die Slrafprozeßordnung beziehen , wie
die Reicdsversicherungsordnung unmöglich in Kommissionen neben
der Plenararbeit erledigt werden können , ist beabsichtigt , die für
diele Gesetzentwürfe eingesetzten Kommissionen in den Reichstags -
Sommerserien weiter arbeiten zu lasten . Man beabsichtigt , ähnlich
wie bei der Zolltar ' fgcsctzkommission , die für diese Geletzentwürfe
eingesetzten Kommissionen den Mai und Juni hindurch tagen und
im September wieder zusammentreten zu lassen , so daß dem im
Herbst wieder zusammentretenden Plenum die KommissionSberichle
Vorgelegt werden können .

_ _

Der Hansabund und die Jndustriemagnaten .

In Itzehoe fand kürzlich eine Beriammlung der hiesigen Orts -

gruppe des Hansabundes statt . In der Erörterung , die dem Bor -

trage folgte , klagte ein Lehrer darüber , daß der Hansabund sich
nicht für die geheime Wahl zum Abgeordneten -
hause erklärt habe . Der Bortragende antwortete , daß der Bund

sich nur für solche Wünsche verwenden könne , die von allen Mit -

gliedern gemeinsam gehegt würden , weil sonst die Gefahr einer

größeren Absprengung von Mitgliedern vorliege . Das wollte der

Lehrer nicht gelten lasten , er meinte vielmehr , eS sei ein Borteil ,
wenn die Feinde der geheimen Wahl vom Bunde abgesprengt
würden , in den sie nicht hineingehörtcn . Ihm wurde , wie die

«Köln . Bolksztg . " meldet , entgegnet , daß die Feinde der geheimen
Wahl die « Magnaten der Großindustrie� seien , die zwar
klein an Zahl , aber sehr reich an Mitteln seien . Der Hansabund
könne doch die Henne nicht schlachten , die ihm die

goldenen Eier lege . _

Die Nationallibcralen in Aengsten .
Der Provinzialvorstand der rheinischen Nationalliberalen hat

sich in seiner letzten Tagung mit dem Eindringen der Konservativen
in die rheinisch - westfälischen Wahlkreise befaßt . Die Verhandlungen
waren streng vertraulich , nur soviel wurde bekannt , daß der geschäfts -
führende Ausschuß in Berlin gebeten worden ist , dem Gang der

Dinge seine Aufmerksamkeit zuzuwenden .
Das Zentrum begünstigt natürlich das Eindringen der Konser -

vativen , denn dadurch werden die Nationalliberalen geschwächt ,
während das Zentrum selbst nicht die mindeste Einbuße erleidet .
Ein Faktor , der dabei nicht unterschätzt iverden darf , ist der Umstand ,
daß sich beim rheinisch - westfälischen Großkapital eine steigende Un -

Zufriedenheit mit dem Verhalten der Nationalliberalen im Reichstag
bemerkbar , nacht . _

Nationalliberaler Parteitag .
Der diesjährige allgemeine Parteitag der National -

stberalcn wird am 1. und 2. Oktober in Kassel stattfinden

Wirkung des Schnapsboykotts .
Gegenüber den Hinweisen der Parteiprcsse auf die erfreuliche

Tatsache , daß der Alkoholverbranch zu Trinkzwecken infolge des

sozialdemokratischen SchnapSboykottS in den vier Monaten Oktober —

Januar um ein volles Drittel gegenüber der gleichen Zeit des Bor -

jahres zurückgegangen ist , war von der Fuselpresse behauptet worden ,
daß dieser Rückgang nur eine Folge deS milden Winters sei und

daß das Bild sich bald ändern müsse . ES liegen nunmehr auch die

Zistern für den fünften Monat seit dein Inkrafttreten des neuen

BranntiveinsteuergesetzeS vor . Das Bild hat sich aberer -

freulicherweise nicht geä udert . Es betrug

vom 1. Okt . bis 28. Febr . 1908/00 1900/10
Alkoholerzeugnng . . . 2 646 420 Liter 2 209 015 Liter

Gewerblicher Verbrauch . 703 813 „ 794 719 «
Trinkvcrbrauch . . . . 1 073 284 « 739 283 „
Wie ersichtlich , hat der starke Rückgang deS AlkoholvcrbrauchS zu

Trinkzwecke » weiter angehalten ; er betrug für die letzten fünf
Monate über 31 Proz . Während er voriges Jahr noch den gewcrb -
lichen Berbrauch um ein Drittel übertraf , bleibt er jetzt um ein

erhebliches hinter ihm zurück . Trotz einer ziemlich bedeutenden

Steigerung des gewerblichen Verbrauchs niußte die Alkoholerzeugung
dem weichenden Trinkverbrauch folgen und ist gegen das Vorjahr

um 16 Proz . zurückgegangen . _

Das bayerische Landesversichcrungsamt .
München , 17. März .

Im Mittelpunkt der heutigen Verhandlung steht als wichtigster
Gegenstand das Landesversicherungsamt . ES sprechen in

längeren oder kürzeren Ausführungen die Abgeordneten Timm ,

Köuighauer , Schmidt — Selb und L ö w e n e ck. Der

Abgeordnete Köuighauer bespricht den neuen Entwurf der Reichs -

verficherungSordnmig , der neben begrüßenswerten Aenderungen
auch eine Reihe von Verschlechterungen bringe und eine große Anzahl
von Wünschen der Arbeiter unberücksichtigt gelassen habe .

Genosse T i in m hebt hervor , daß seit 1900 die Rekurse der

Berussgenossenichasten im starken Steigen begriffen sind , in stärkerem
als die der Versicherten , und daß die « Angewöhnung
an den Zustand " in der Rechlsprechung - eine unHeim -

liche Rolle spiele . Selbst bei dem vollständigen Verlust
eines AugeS konstruiere man jetzt nach Verfluß einiger Zeit
die „ Angewöhnung an den Zustand " . Genofie Timm erwähnt
iveiter , daß früher bei SchiedSgerichtsverhandlungen Aerzle
fungierten , die zu gleicher Zeit die Vertrauensärzte der Berufs -

genost ' euschaften waren . Das habe sich durch eine Verfügung der

Staalsregieruiig gründlich geändert . Bestehe » bleibe , daß bei

den Unfallbegulachiuiigen den Aerzten nicht selten grobe Irrtümer
uiiterlausen zum Nachteile der Verletzten . Zuletzt wünscht er noch
eine weitere Ausdehnung de « H e i l v e r s a h r e n s , da « gerade in

Bayern noch besser geivürdigl werden müsse , und für das zurzeit in

Bayern bedeutend weniger Mittel aufgewendet werden als m den

übrigen Bundesstaaten .

! Verkehrshindernde Plakate .
Der Wirt des vegetarischen SpeisehauseS « Pomona " in

Breslau hatte bei dem dortigen Polizeipräsidenten um die Ge -
nehmigung nachgesucht , vor und nach den letzten Wahlrechts -
Versammlungen Plakate umhertragen lassen zu dürfe », die die
Worte enthielten : « Trinkt keinen SchnapS I " Der Polizei -
Präsident verbot diese Plakate jedoch , weil durch sie Berkehr und
Ordnung gestört würden .

_

. Milde Militärjustiz .
Vor dem Kriegsgericht in Glogau hatte sich der Leutnant Geb -

Hardt vom Fuß - Artillerie - Regiment Nr . 6 wegen Mißhandlung , Be -

drohung und anderer Delikte zu verantworten . Der Leutnant
war in der Neujahrsnacht in betrunkenem Zustande in die Kaserne

gekommen und hörte in einer Mannschaftsstube eine laute Unterhaltung .
Er trat ein um nachzusehen , was loS war . Da er in der unbe -

leuchteten Stube niemand sehen konnte , zog er seinen Säbel
und schlug um sich, indem er rief : Wer ist da ? Einem
Kanonier versetzte er mit seinem Säbel zwei Schläge über

den Rücken , und brachte ihm eine Kopfverletzung bei . Ein

zweiter Kanonier , der seinen Namen naiinte , erhielt mit

seinem Säbel einen Hieb an das Ohr , ein zweiter Hieb der -

letzte den linken Unterarm und ein dritter traf den Ellenbogen .
Ei » anderer Kanonier flüchtete , verfolgt von dem betrunkenen Leut -

nant , in ein anderes Zimmer und kroch unter das Bett . Der Leut -
nant sah ein Bein des Kanoniers unter dem Bett hervorragen .
Sofort stach er mit der Waffe unter das Bett , indem er ausrief :
Komm hervor oder ich steche Dich tot . Zum Glück blieb der

Kanonier unverletzt , nur die Hose wurde durchbohrt . Der am

schwersten verletzte Kanonier meldete sich am nächsten Morgen krank .

Er war über drei Wochen dienstunfähig . Als der Unlerosfizier dem

Leutnant von der Krankmeldung Mitteilung machte , schenkte dieser
dem Kanonier drei Mark . Vor dem Kriegsgericht gab der

Leutnant an . er könne sich wegen der Trunkenheit nicht mehr

auf Einzelheiten besinnen . Er wurde wegen rechtswidrigen Waffen -

gebrauchs , Mißhandlung und vorschriftswidriger Behandlung von

Untergebenen zu zwei Monaten Festungshaft verurteilt . Von der

Anklage der Nötigung wurde der Angeklagte freigesprochen , da das

Gericht nicht annahm , daß er den Kanonier habe von einer Meldung

abhalten wollen .
Die Kriegsgerichte können demnach auch milde urteilen vor¬

ausgesetzt , daß eS sich um Verbrechen und Vergehen der Borgesetzten
handelt . _

Oeftemfeb .

Ein nationaler Schülerstreik .
Prag , 18. März . Wiegen der ungerechtfertigten Entlassung

eines deutschen Schülers aus >der hiesigen gemischtsprachigen Kunst »

gewerbeschule waren sämtliche deutsche Schüler dieser Anstalt in

den Ausstand getreten . Heute wurden von dem tschechischen

Professorenkollegium drei deutsche Schüler als Leiter des Streiks

ausgeschlossen und die übrigen erhielten eine Rüge .

Freie Kritik .

Während im Deutschen Reichstag die Präsidenten immer mehr

jedes freie Wort zu verhindern trachten und die bürgerlichen Par -
teien gegen die immer schlimmer werdende Einschränkung der

Redefreiheit nicht aufzumucken wagen , läßt sich das österreichische

Abgeordnetenhaus die Freiheit der Kritik nicht nehmen . In der

Dienstagsitzung besprach Genosse Dr . Renner die Mißstände ,

welche die immer schärfer hervortretende Nebcnrcgievung des

Thronfolger « Franz Ferdinand mit sich bringt und

sagte dabei folgendes :
Die Flucht der geistigen Kräfte aus der Bureaukratie ist eine

so offensichtliche Tatsache und kann uns im allgemeinen so ge -
fährlich werden , daß wir auch in die Ursachen eingehen müssen .
Ein Minister , das war ja seinerzeit etwas , wenigstens unter

Taaffe . Allerdings unter den Habsburger » war ein Mini -

ster nie sehr viel ; man nahm sie und schickte sie weg , selbst die

bedeutendsten Männer , wie man einen Kammerdiener weg -
schickt .

Man vergaß ganz , daß diese Leute die höchsten Funktionäre
im Staate sind , daß sie dem Staate dienen und nicht einer
Person oder einem Hause . Aber schließlich und endlich konnte
man mit der einen Tatsache rechnen , daß die Monarchie als In .
stltution , daß das monarchische Prinzip ja darauf beruht , daß
bedeutende Männer im Dienste der Krone auch Glanz und Macht
der Krone mehren , daß sie moralisch und politisch von ihnen
lebt . Bei uns aber ist dieses monarchische Prinzip in der Per «

Waltung gerade in den letzten Jahren vollständig gestört . Wir

haben ja keine Monarchie mehr , keine Einherrschaft ,
sondern wir haben eine Dyarckie . die Konkurrenz von

Schönbrunn ( dem Wohnsitz des Kaisers ) und vom B e l »
v c d c r e ( dem Wohnsitz des Thronfolgers ) , und wir wissen , daß
alle diejenigen , die Schönbrunn dienen , in demselben Moment
in die höchste Ungnade desBelvederes fallen , und daß
sehr tüchtige Verwaltungsfunktionäre , welche die Anerkennung
des ganzen Hauses und die Anerkennung der Geschichte gefunden
haben , vom Belvedere mit einem kleinlichen , mit einem

satanischen Hasse verfolgt werden . Wie er solcher
„ hohen " Kreise aar nicht würdig ist , mit einem kleinlichen
Hasse , der beinahe schon einen intellektuell und mora »
lisch krankhaften Zug hat . Dieser satanische Haß de «
Belvcderes verfolgt jeden einzelnen Bureautraten , der einmal
dem Staate gedient hat . Man hat im Belvedere , im Palais des

Prinzen Eugen , das schon mehrere hundert Jahre steht , wo sich
also schon gewisse Gespenster seßhaft gemacht haben können , die
abenteuerlich st en Vorstellungen von den Aufgaben
der Regierung und dem Laufe der Welt überhaupt , und so ver -

folgt man eine ganze Reihe von Funktionären gerade deshalb ,
weil sie die einzige Maßregel ergriffen haben , welche Oesterreich
in Ordnung zu bringen angetan war , weil sie sich zum allge .
meinen Wahlrecht bekehrt haben . So verfolgt man — natürlich
im Verein mit den Reaktionären deS Herrenhauses — den

© autsch und den Beck , und man verfolgt zeitweise auch den
K ö r b e r , wiewohl nichts berechenbar und nichts sicher ist in
diesen Stimmungen als der fortwährende , beinahe weibische
Wechsel der Laune . Es ist nun klar , daß Männer
von Charakter unter diesen Umständen in der Bureau »
kratie zu dienen keinen Ehrgeiz haben , daß sich aber auf
der anderen Seite ein Streber , und Klebervolk breit macht und
herandrängt , zu ollem sähig . weil zugleich zu nichts fähig , eine
Gesellschaft von tatenlosen Schmeichlern und interessierten
Främmlern , welche die Bureaukratie allmählich auf den Hund zu
bringen imstande ist . Und zu diesen Einflüssen von oben , zu
diesen vollständig unberechenbaren Einflüssen von oben , kommt
der andere , nämlich der parteiliche Einfluß .

Der Präsident Dr . Paitai erteilte für diese Aeußerungen dem

Redner allerdings einen Ordnungsruf — einen „anbefohlenen " ,
meint dazu die „ Wiener Arbeiter - Zeitung " . Aber dieser OrdnungS .

ruf kam erst am Tage nach der Sitzung . Solche Störungen und

Unterbrechungen , wie sie die Präsidenten deS Reichstages oder gar
der preußischen Trödclbude lieben , würde sich im österreichischen
Abgeordnetenhause keine Partei bieten lassen .

ffaukreich .

Lehrer und Bischof .

Nancy , 18 . März . DaS Zivilgericht hat den Bischof
Turinaz freigesprochen , der von einer Anzahl

Volksschullehrervereinigungen verklagt worden

war , weil er das Kollektivschreiben der französischen Bischöfe
unterzeichnet hatte , in dem der Gebrauch bestimmter Schul »
b ü ch e r untersagt wurde . Die Urteilsbegründung erklärt ,

daß die Klage der Vereinigungen unzulässig sei . Die Volks -

schullchrer hätten jeder persönlich gegen den Bischof vor »

gehen müssen . _

Die Affäre Duez .
Paris . 13. März . Der Kammerausschuß für die Gerichts »

r e f o r m nahm den Antrag des Deputierten Raynaud einstimmig

an , wodurch die weitere Abwickelung der Geschäfte den Liquida »
t o r e n der Kongregationen entzogen und dem Generaldirektor

der staatlichen Domänenverwaltung überwiesen wird . Danach
werden die Liquidatoren nach der Publikation des Gesetzes
ihre Tätigkeit e i n st e l l e n , der Domänenverwaltung

unverzüglich ihre Kasse übergeben und binnen drei Monaten den

zuständigen Behörden Rechnung legen müssen . Die Regierung hat
dem Antrage zugestimmt .

Nach Nachrichten , die der Polizei zugegangen sind , dürfte Duez
die veruntreuten Gelder im Auslände untergebracht haben , und

zwar vor nicht allzu langer Zeit . Deshalb sind in Brüssel , London

und New Jork Nachforschungen angestellt worden .

Die Marineuuterschleife .
Paris , 18. März . Aus Cherbourg wird gemeldet , daß auf dem

dortigen Bahnhof ein Waggon beschlagnahmt wurde , der Gegen -

stände enthielt , die aus dem Marinemagazin ge stöhlen

waren , darunter 6b0 Kilogramm eingeschmolzene Kupferbronzestücke ,
300 Kilogramm Lebel - Gewehrkugeln aus Nickel neuesten Systems . Als

Absender wurde ein Trödler ermittelt ; dieser weigerte sich an »

zugeben , von wem er die gestohlenen Gegenstände erworben habe .

Englanc ! .
Die Unabhängige Arbeiterpartei und die Krise .

In der Jndependent Labour Party und in der Arbeiterfrak -
tion scheinen tiefe Unstimmigkeiten zu bestehen , die mit
der allgemeinen politischen Krise verbunden sind . In
einem sehr beachtenswerten Artikel im „ Labour Leader " '

schlägt K e i r H a r >d i e recht pessimistische Töne an .

Hardie ist mit der Politik der Regierung unzufrieden ?
er steht ihr recht mißtrauisch gegenüber . Er ist gegen Neuwahlen ,
da er der Ansicht ist , das Land gab der Regierung eine Mehrheit
von 124 , um an eine gründliche Reform der Lords heranzugehen .
Ein nochmaliger Appell an die Wählerschaft könnte sowohl zum

Verlust deS Etats wie jedes ehrlichen ObcrhauSreformplaneS

führen . Dann sei eS überhaupt fraglich , ob ein ehrlicher Kampf

gegen die Lords von feiten der Liberalen den Arbeitern einen

so großen Nutzen bringen könnte , um sie zu veranlassen , ihre

politische Unabhängigkeit abzuschwächen . Ein Kampf gegen die

LordS werde Jahre oauern und eine politische Revolution be -

deuten ; inzwischen aber werde die ganze Sozialpolitik zum Still -

stand gebracht und die Aufmerksamkeit der Arbeiter von ihren
Klasseninteressen abgelenkt Werden . Dann sagt Hardie :

„ Die Partei st cht am Scheidewege : Soll sie vor -

wärtsmarschieren als eine selbständige Macht , die Arbeiierbewe .

gung weiter ausbauen und sie zu einem immer wichtigeren poli -

tischen Faktor machen , oder aber sollen wir umkehren und alle

unsere Versuche vernichten und die unwürdigen Verdächtigungen

rechtfertigen , mit denen wir von so vielen Leuten überschüttet
wurden ? "

Die Frage ist ernst , da sie von Hardie kommt . Die ganze
Etats - und LordSfrage hat innerhalb des britischen Sozialismus

zu tiefen Meinungsverschiedenheiten den Anlaß gegeben und die

Krisis innerhalb der sozialistischen Bewegung verschärft . In

manchen sozialistischen Kreisen erschallt jetzt der Ruf lauter denn

je zuvor : „ Heraus aus der Arbeiterpartei , gründen wir eine

sozialistische Partei I "

Der in wenigen Wochen zusammentretende JahreSkongreß der

I . L. P. wird vielleicht die Verschärfung der KrisiS zum Ausdruck

bringen . _

Die OberhauSreform .
London . 17. März . Das Oberhaus stimmte einmütig dem

Vorschlage zu. in die Einzelberatung der Roleberyschen Vorschläge
einzutreten . Gegen Schluß der Generaldebatte betonte Lord
LanSdowne die Nolwendigkeit einer starken und wirstamcn

Zweiten Kammer und sprach die Hoffnung auS , daß das Reform -

Projekt nicht derart sein werde , daß eS eine völlige Umwälzung
hervorrufe . Hierauf erklärte Lord Crewe , die Regierung
gäbe einem Zweikammersystem den Borzug , weil sie
überzeugt sei , daß dies den Ansichten der Mehrheit deS
Voltes entspreche . Er glaube , daß daS Oberhaus schon stark genug
sei . und daß die unbeichränkte Ausübung der erblichen Macht den

Wunsch nach einer Reform des HauseS wachgerufen habe . Die Re »

gicrung erkenne die Notwendigkeit einer eingehenden Beratung der

Neformvorichläge an , aber sie sehe die Beziehungen beider Häuser
zu einander als die wichtigste Frage an , deren Lösung dein U r -

teil des Landes überlassen bleiben müsse .

Eine Organisation der Agrarier .
Eine Organisation zur Vertretung der politischen Jnter »

essen deS AgrariertumS — etwa nach dem Muster de ! „ Bundes der

Landwirte " in Deutschland — ist in England unter dem Namen
„ Land - Union " gegründet worden . DaS unmittelbare Ziel der

„ Union " ist der Kampf gegen die im Lloyd Georgeschen

Budget enthaltenen Bestimmungen , die sich auf daS Grundeigen -
tum beziehen , und zwar namentlich gegen die Klauseln , die eine

staatliche Werteinschätzung des Bodens vorsehen . In der Er -

Wartung baldiger Neuwahlen hat die „ Union " bereits angefangen .
Geld zur Wahlagitation zu sammeln . Aber abgesehen von diesem
aktuellen Zweck soll die „ Land - Union " eine ständige Wirkung aus -

üben , und zwar nicht nur im Interesse der ländlichen Grund -

besitzer , sondern auch der städtischen HauSagrarier und aller Be -

rufsklassen , die unmittelbar an der Höhe der Grundrente inter -

essiert sind . Um auch die kleinen Grundbesitzer einzufangen , ist

„die Verallgemeinerung deS Grundbesitzes " durch Parzellierung
in daS Programm der Union aufgenommen worden .

Die konservative Presse zeigt sich über die Gründung dieser

Organisation hocherferut . Sie ist in der Tat ein Zeichen dafür ,

daß sich die politischen Klassengegensätze auch in England immer

mehr zuspitzen und daß die besitzenden Klassen sich in wachsendem

Maße zu der von den Konservativen vertretenen politischen und

sozialen Reaktion bekennen . —

pcrfien .
Gegen die Russe ».

Teheran , 17 . März . ( Meldung der Petersburger Telegraphen »

agentur . ) Hier wurde ein Aufruf veröffentlicht , durch weichen die

Bevölkerung aufgefordert wird , den bevorstehenden NeujahrStaa
nicht zu feiern , wegen der N a t i o n a l t r a u e r , welche durch
die Gegcnivart einer fremden Kriegsmacht im Lande bedingt
sei , die die Selbständigkeit PersteuS gefährde . Das Geld , da « sur
die Festlichleiten sonst verwendet werde , solle zum Besten der Re «

gierung verwendet werde » .



Gewevkrchaftlicbe # �

Dao Sterbegeld des jVIaurerverbandes .
Vor einigen Tagen wandten wir uns gegen die „ Freisinnige

Zeitung " , die aus Anlatz eines Vorfalles aus Königsberg i. P .

am II . März 1910 so glücklich war , der arbeiterfeindlichen Press «
Material gegen die gewerkschaftliche Betätigung des Proletariats
darbieten zu dürfen . Der Zentralverbaud der Maurer habe es

abgelehnt , Sterbegeld für die Frau eines in Königsberg wohnen -
den Mitgliedes zu zahlen , weil die Frau vor dem Tode 2' ch Jahre

lang von ihrem Mann getrennt gelebt hatte . Wir wiesen nach,
daß der Maurerverband in dieser Angelegenheit keinen anderen

Standpunkt wahrgenommen hat , als den von der preußischen Re¬

gierung in verschiedenen Gesetzesvorlagen vertretenen , und daß es
im Sinne der heutigen Ordnung schon aus diesem Grunde unvor -

sichtig ist , in solcher Sache von der „ sozialdemokratischen Moral " zu
reden .

Nachträglich haben wir über den Vorfall selbst einige Mittei -

lungen erhalten , aus denen sich ergibt , daß die „ Freisinnige Zei -

tung " auch die Tatsachen wahrheitswidrig dargestellt hat . Falsch

ist danach die Mitteilung des freisinnigen Blattes , daß der Maurer

L. , um den eS sich hier handelte , seine Frau verlassen hätte . Die

Familie lebte vor ihrer Auflösung in durchaus geordneten Verhält -
nissen . Nun war die Tochter , weil sie ein uneheliches Kind zur
Welt gebracht hatte , nach Berlin übergesiedelt ; sie arbeitete hier
als Näherin . Die Mutter mag wohl sehr an der Tochter gehangen

haben , genug , sie verließ plötzlich ihren Mann und zog nach Berlin ,
um mit der Tochter zusammen zu leben . Aergerlich darüber , daß
seine Frau ihn verlassen hatte , kümmerte der Maurer L. sich nicht
»veiter um sie , auch nicht , als Krankheit bei ihr eintrat . Nachdem
L. jedoch die Nachricht von dem Tode der Frau empfangen hatte ,
sandte er der Tochter nicht 20 Mk. , wie die „ Freisinnige Zeitung "
meldet , sondern 50 Mk. zur Bestreitung der Begräbniskosten . In
dieser Hinsicht nxir auch der Vorstand des Zentralverbandes in

Hamburg falsch unterrichtet , als er in einem von der „ Frei -

sinnigen Zeitung " veröffentlichten Schreiben erklärte , daß L. nichts

zu den Begräbniskosten beigetragen habe . Aus dem hier genannten
Grunde und auch weil die eheliche Gemeinschaft nicht mehr be -

stand , glaubte der Vorstand dem Statut entgegenzuhandeln , wenn

er dem Maurer L. Geld bewilligte . Erst nachträglich erfuhr der

Vorstand , was L. anfangs nicht mitgeteilt Hatte , daß nämlich von

ihm Aufwendungen für die Beerdigung seiner Frau gemacht wor -
den waren Nach Lage der Dinge mußte der Fall nunmehr dem

Ausschuß des Verbandes unterbreitet werden . Dort harrt die

Sache zurzeit noch der Erledigung ; , doch ist nach der Feststellung
des neuen , wie erwähnt , dem Vorstande nicht bekannt gewesenen
Tatbestandes , »vohl kaum daran zu zweifeln , daß der Ausschuß nach -

träglich das Sterbegeld belvilligen wird .

Auch dieser Fall läßt die große Verlegenheit der berufsmäßigen

Sozialistentöter erkennen Sie können an der Arbeiterbewegung
im Großen nichts verrichten und meinen nun wunder was getan zu
haben , wenn sie irgend eine Nebensächlichkeit in gefälschter Dar -

stellung gegen die Partei - oder die Gelverkschaftsbewegung aus -

nutzen » _

Berlin und Omgegend .

Der Tarif der Steinsetzer .
Die Filiale Berlin des Verbandes der Steinsetzer usw . hatte

zum Donnerstag eine außerordentliche Mitgliederversammlung ein¬

berufen , die sehr stark besucht »var . Gauleiter Schenke referierte
über den Angriff der Arbeitgeber des Berufes auf den Tarif .

Dieser jetzige Angriff ist nicht der erste seiner Art , sondern auch
früher waren solche Verstöße seitens der Unternehmer zu der -

zeichnen . Jedoch ist es schon gelungen , ihnen seit 1904 beizubringen ,

daß die Organisation der Steinsetzer nicht gewillt ist , sich die

Willkürakte des Unternehmertums ruhig gefallen zu lassen . Nach
dem Tarif sollte zum 1. April d. I . eine halbstündige Arbeitszeit -

Verkürzung eintreten und der Stundenlohn um 5 Pf . erhöht werden .

Das Einigungsamt hat nun in dieser Sache gesprochen und ist zu
folgendem Beschluß gelangt :

Die Arbeitszeit bleibt auf 9 Stunden bestehen . 4 Pfennig pw
Stunde Erhöhung tritt ein . Der letzte strittige Pfennig wird vom
1. April 1911 gezahlt . Der Akkordlohn für die Steinhauer Wird um
4 Prozent erhöht / Sollte die Konjunktur sich heben , so wird die

paritätische Schlichtungskommission Stellung nehmen zu der Ar -

beitszeitverkürzung . Der alte Tarif ging vom 1. April 1907 bis

1. April 1911 , der neue vom I. April 1910 bis 1. April 1913 . Redner

beklagte besonders das unhöfliche und brüske Verhalten der Unter -

nehmer bei den Verhandlungen , die dadurch sich für die Vertreter

der Arbeitnehmer höchst unerfreulich gestaltet haben . Folgende Re -

solution fand einstimmige Annahm « : Die heute in den „ Germania -

Prachtsälen " tagende Versammlung der Sektionen 1. 2, 3 des Ver -

bandes der Steinsetzer spricht ihren Vertretern , die bei den Ver -

Handlungen mitgewirkt haben , ihren Dank und ihr Vertrauen

aus für ihr taktisches Verhalten in der Tariffrage . Gleichzeitig

spricht sie ihr tiefstes Bedauern über das unsoziale Verhalten der

Arbeitgeber aus .
Aus der Wahl der Ersatzmänner für die paritätische Schlich -

tungskommission gingen hervor :
KiauleHm , Lenz . Griesner . Pflug . Glucks .

Zepernick , P r i e b st, T e g e, G e n t s ch, V. Ar lt .

Zu Ehren der im Jahre 1848 gefallenen Freiheitskämpfer er -

heben sich die Anwesenden von den Plätzen und verpflichten sich .

im . Sinne derselben Iveiterzulvirken , ferner dem Wahlverein bei -

zutreten und die Parteipresse zu abonnieren . Ein Antrag , die Or -

ganisation möge einen Kranz auf dem Märzfriedhof niederlegen ,
wird abgelehnt , da dies seitens der Gewerkschaftskommisswn schon

geschieht , der der Steinsetzer - Verband angeschlossen ist .

Im Aiischluß hieran wies Schenke noch auf die Bedeutung
des ersten Mai hin und ersuchte um vollzähligen Versammlungs -

besuch an dem Tage . _

Ergebnislose Tarifverhandlungen in der Bürsten -
industrie .

Eine zahlreich besuchte Versammlung der Bürsten - und Pinsel -

macher tagte am Mittwochabend im Gewerkschaftshause . Die

Arbeiter hatten dem Vorstand der Bürstenmachcrinnung eine neue

Tarifvorlage unterbreitet und den Gesellenausschuß beauftragt .
den Vorstand der Innung zu veranlassen mit der Tarifkomm , sston ,
die aus Vertretern der beiden in Frage kommenden Organisationen ,
dem Holzarbeiterverband und dem Verbände der Bürstenmacher ,

zusammengesetzt ist , in Verhandlungen zwecks Erneuerung des

Tarifs einzutreten . Der Gesellenausschuß hat diesen Auftrag aus -

zuführen gesucht und ist auch zum 11. März vom Jnnungsvorstande
zu geineinsamen Verhandlungen eingeladen »vorden .

R u f ft e erstattete den Bericht von den Verhandlungen . Dem

Verlangen , die Tarifkommisston als die Vertretung der Arbeiter -

organisationen an den Verhandlungen teilnehmen zu lassen , hat
der Jnnungsvorstand nicht startgegeben . Er »vill die Organisations¬
vertretung gar nicht sehen und beruft sich auf die Bestimmungen
des JnnungsstatutS , nach denen nur der Gesellenausschuß dem

Vorstande gegenüber die Forderungen der Arbeiter zu vertreten

habe . Auch auf die Tarifvorlage selbst ist der Jnnungsvorstand

gar nicht erst eingegangen ; er fand sich lediglich bereit den bis -

berigen Tarif , der bisher kein Vertrag ' ist , sondern lediglich als

Richtschnur bei der Entlohnung diente und einen Minimallohn
von nur 22 M. vorsieht — gefordert »Verden jetzt 27 M. — als

Grilndlage zum Abschluß eines festen Vertragsverhältnisses zu

nehmen . Dies »oürde insofern gegenüber dem jetzigen Zustande

vorzuziehen sein , als da »nit die Innung ausdrücklich die Ver -

Veranrw Redäkt . : Richard Barth . Berlin . Inseratenteil verantw . :

pflichtung ihrerseits anerkennt , für die Durchführung des Tarifs
zu sorgen , »vas sie durch Sperrung ihres Arbeitsnachweises und
Anwendung ähnlicher Maßregeln gegenüber den Firmen , die den
Tarif »ncht innehalten , tun »vill . Der Gesellenausschutz vermochte
jedoch in dem Anerbieten der Innung kein Entgegenkommen an die
Arbeiter zu erblicken und sagte auch dem Vorstand , daß damit
die Wünsche der Arbeiter keineswegs befriedigt sind , worauf er
von den Herren auf die den Arbeitern zu Gebote stehenden Mittel
des Streiks und der Sperre veriviesen wurde ; die Arbeiter mögen
versuchen durch Anivendung dieser Mittel ihre Forderungen durch -
zudrücken .

Nach reiflicher Aussprache gelangte ein Antrag zur Annohme ,
durch den sich die Versammlung dahin aussprach , daß sie sich von
weiteren Verhandlungen mit dem Jnnungsvorstand ein annehm -
bares Resultat nicht verspricht und dieselben als gescheitert ansieht .
Es soll jedoch , bevor die von der Innung anempfohlenen Mittel

angewandt werden , ein Auszug aus dem Tarifentwurf , enthaltend
die hauptsächlichsten Forderungen , den einzelnen Arbeitgebern zur
Anerkennung vorgelegt werden . Die Organisationsleitungen sollen
die erforderlichen Schritte unternehme » » .

Lohnbewegung in der Landschaftsgärtnerei .
Eine am 16. d. Mts . abgehaltene Versammlung der in der

Sandichaftsgärliierei beschäsligten Gärtner nnd Garteiiarbeiter Be»
chloß , die jetzige Saison zur Erhöhung der Siundenlöhne aus -

zmiutzen . Nack einem Referat des Leiters der Berliner Orts -
Verwaltung , Walter Kwasnik , wurde festgelegt , daß kein or -
ganisierter Kollege unter 55 Pf . die Stunde arbeiten darr , da für
diesen Lohn jetzt genügend freie Stellen vorhanden sind . Wo irgend
möglich , soll aber versucht werden , noch einen höheren Stundenlohn
zu erzielen , da die Mehrzahl aller jetzt Beschäftigten nach Pfingsten
wieder arbeitslos wird .

veuvtebes Reich .

Die Lohnbewegung der Staats - und Gemeindearbeiter von
Lübeck ist in ein neues Stadium getreten . Am 1. April v. I . reich -
ten die Lübecker Staatsarbeiter folgende Forderungen an den
Senat ein : 1. Einen Mindestlohnsatz von 3,80 M. , denen , die diesen
Satz bereits bezogen , entsprechenden prozentualen Zuschlag , mög -
lichste Vermeidung der Akkordarbeit . 2. Bezahlung der auf Werk -
tage fallenden Feiertage . 3. Bezahlung der lleberzeitarbeit für
alle Arbeiter , und zwar für Ueberstunden von 6 bis 9 Uhr abends
25 Proz . , und für Nacht - und Sonntagsarbeit 50 Proz . Zuschlag .
4. Wöchentliche Lohnzahlung . 5. Errichtung von Arbeiterausschüffen .
Diese Forderungen waren unter Bezugnahme auf die für dauernd
gestiegenen Lebensmittelpreise , auf die Gleichstellung der Arbeiter ,
auf das wochenlange Warten , ehe Lohn ausgezahlt wird , und auf
die bestehenden Arbeiterausschüsse in Berlin , Charlottenburg ,
Straßburg uslv . eingehend begründet .

Nur wenige Tage , bevor ein volles Jahr vergangen
ist , traf die Antwort des Senates ein . Der Senat ,
der in jüngster Zeit der Bürger » ' chaft eine neue Beamtenbesoldungs -
vorläge zugehen ließ , in der die Gehälter unter Bezugnahme aus
die Lebensmittelpreis - und Mietesteigerung entsprechend erhöht
wurden , kann kein dringendes Bedürfnis für die Erhöhung der
Arbeiterlöhne einsehen , zumal die Schaffung einer Ruhelohnkasse
für Arbeiter der staatlichen und städtischen Behörden neue An -
spräche an die Staatskasse stellen würde . Von Einführung der
»vöchentlichen Lohnzahlung müsse ebenfalls abgesehen »verden , dafür
seien die Beamten angewiesen »vorden , entsprechende Vorschüsse auf
verdienten Lohn zu gewähren . Die Bezahlung der auf Werktage
fallenden Feiertage wurde stillschweigend übergange » . Die Er -
richtung von zwei Arbeiterausschüssen — einer für die Wasserbau -
abteilung ( Baggerbetrieb , Staatswerft , Kommunalverwaltung usw . ]
und einer für die Stadtgärtnerei - , Siel - und Wcgebauarbeiter usw .
— soll am 1. April d. I . in die Wege geleitet »verden . Gegen diesen
Entscheid des Senates hielten die in Frage kommenden Arbeiter
eine große Protestversammlung ab , in der die Antwort des
Senates als eine Verhöhnung der Arbeiter be -
zeichnet wurde . Die Wünsche der Arbeiter von täglich
20 Pf . Zulage wären doch mehr als bescheiden ; » venn man da -
gegen betrachtet , wie schnell die Wünsche der Beamten Entgegen -
kommen finden , so zeige sich in der Antwort des Senates wieder
einmal der kapitalistische Klassenstandpunkt . Zwar stellt es der
Senat so hin , als ob Löhne zwischen 1100 und 1800 M. keine
Seltenheit »vären , doch ist das erheblich geflunkert , denn die For -
derung wünscht einen Mindestlohn von 1100 M. Ein Arbeiter hatte
wohl 1480 M. verdient , dafür aber soviel Ueberstunden gemacht ,
daß er im letzten Jahre 38914 Tag gearbeitet hat . Ein anderer ,
der 1720 M. verdiente , hat gar durch 4300 geleistete Ueber -
stunden 430 Tage gearbeitet . Auf diese Weise könne man dann
leicht mit großen Löhnen paradieren . Den gelernten Arbeitern
sind auch Lohnerhöhungen von 1 bis 3 Pfennig pro Stunde be -
willigt »vordeii . Die Platzarbeiter mit den niedrigsten Löhnen sind
indes übergangen worden . Was nun die geplante Ruhelohnkasse
anbetrifft , so sollen die Arbeiter pro Woche 30 Pf . Beitrag zahlen
bei einem Lohn von 34 bis 36 Pf . , 30 Pf . will der Staat zu -
schießen . Dafür sollen die Arbeiter bei eintretender Invalidität
nach 10 Arbeitsjahren 250 M. und nach 50 Arbeitsjahren 450 M.
erhalten .

Eine Rückerstattung der Beiträge soll nicht stattfinden , obwohl
ein Drittel der lübi scheu Staatsarbeiter nicht länger als 2 Jahre
ununterbrochen in Staatsbetrieben tätig sind , namentlich bei den
im Siel - , Wege - und Wasserbau Beschäftigten ist die Fluttuation
besonders groß . Treten sie später »vieder dort in Arbeit , soll die
Weiterversicherung nur stattfinden , wenn sie vorher 100 Beitrags -
Wochen gezahlt hatten , und Arbeiter , die das 50 . Lebensjahr über -
schritten haben , sollen überhaupt von der Versicherung ausgeschlossen
sein . Die Ungerechtigkeit liegt also offen zutage : erstens eine über -
lange Arbeitszeit , zweitens die Verurteilung einer großen Zahl
von Arbeitern zum Zahlen , die niemals zur Nutznießung gelängen .
Weltfremder kann »vohl selbst in den reaktionärsten Staaten keine
Behörde auftreten , als hier in dem „ freien " , republikanischen
Staatswesen . Die Hinterbliebenenversicheruiig hat der Senat eben -
falls abgelehnt . Er verwies dafür auf das Äequivalent des agra¬
rischen Zolltarifes , auf die nicht vorhandene Witlven - und Waisen -
versicheruiig . Die Protestversammlung nahm eine Resolution an .
in der die lübischen Staats - und Gemeindearbeiter ihre Entrüstung
und Empörung über die Senatsantwort ausdrücken , die in emem
Drekret angekündigte Ruhelohnklassc als eine weitere Belastung
und Erschwerung ihrer Existenzbedingungen verwerfen , gleichzeitig
aber an den gestellten Forderungen , die von neuem eingereicht »ver -
den . unbedingt festhalten . Jedenfalls werden auch unsere Genossen
in der Bürgerschaft in dieser Angelegenheit noch einige ernste Worte
mit den Senatsvertretern reden .

Die Dresdener Holzarbeiter nahmen in einer von zirka 1200

Mitgliedern besuchten Versammlung einen neuen zwischen Arbeit -

gebern und Arbeitnehmern abgeschlossenen Arbeitsvertrag , der eine
Lohnerhöhung um 4 Pfennig und eine 52stündige
Arbeitszeit bringt , nach lebhaften Auseinandersetzungen gegen
60 bis 70 Stimmen a n. Der neue Vertrag läuft bis zum 15. Fe -
brliar 1913 . Dainit ist für Dresden der Friede gesichert .
Die Arbeitgeber werden aller Voraussicht „ ach ebenfalls zustimmen .

Der Streik der Weber und Weberinnen der mechanischen Baum -

»oollspinnerei und Weberei in Bayreuth ist zugunsten der Arbeiter
beendet . Die Arbeiter haben am Mitttvock früh die Arbeit »vieder

aufgenommen . Weit über 300 Textilarbeiter auS allen Betrieben
Bayreuths haben sich dem Textilarbeiterverband angeschlossen .

Friede im Münchener Schuhgewerbe . Unter Leitung des Ge -
werbegerichtsdirektors Dr . Prenner ist eine Einigung zustande
gekommen . Die seitens der Meisterkommission gemachten Zugeständ -
iiisse wurden in sehr stark besuchten Versammlungen der Arbeiter
sowie der Meister nach vorausgegangener außerordentlich lebhafter
Diskussion mit erdrückender Mehrheit angenommen . Die ivesent -
lichste »» Zugeständnisse sind : Eine StundeiiloHnerHöHnng von 6
bis 10 Proz . , ein Minimallohn für Zuschneider von
28 Mark , für Vorrichter von 24 Mark und Stepperinnen

von 16 M. Arbeiter , die den Lohn schon erhalten , bekommen eine

Zulage von 1 M. pro Woche . Die Arbeitszeit wurde von 10 Stunden
auf O' /z Stunden reduziert . Auch Ferien wurden bewilligt .

Für Schuhgeschäfte und Scknellichlihbesohlereien wurde bei neun «

stündiger Arbeitszeit ein Mindeftwochenlohn von 26 M. festgelegt ;
soiveil dieser Lohn erzielt wird , erfolgt eine Zulage von 10 Proz .
Außerdem »vurde noch zugestanden vollständige Furnilurenfreiheit
und soweit dies nicht geschieht , eine Enlschädiguug von 50 Pf . pro
Woche . _

Versammlungen .
Der Verband der baugewerblichen Hilfsarbeiter sZweigverein

Berlin und Umgegend ) hielt am Donnerstag in den Musikersälen
eine außerordentliche Generalversammlung ab , a»»f deren Tages -

ordnung als Hauptpunkt stand : „ Die g e g e n >v ä r t i g e Lage
im Baugetverbe . " Vorher wurde die Diskussion über den

Bericht der Delegierten vom Verbandstage fortgesetzt . Die Tis -

kussionsredner waren im allgemeinen mit den Beschlüssen des Ver -

bandstages einverstanden , nur gegen die Höhe der Beiträge wurden

mehrfach Bedenken geäußert .
Gräber erwiderte darauf , daß man ja die Erregung wegen

der doppelten Beiträge begreifen könnte , daß aber für diese Bei -

tragssätze sehr triftige Gründe maßgebend gewesen seien . Man

möge sich nicht täuschen über den Willen der Unternehmerschaft .
Sie wollen im Baugewerbe diktieren und werden wohl die Sache
nicht auf die lange Bank schieben . Die Bauarbeiter müßten ge -
rüstet sein . Also müsse » nan auch für Geldmittel sorgen . Ucbcr
die gegenwärtige Lage im Baugewerbe referierte im
Anschlug hieran der Genosse G u st a v L i n k. Er wies zunächst
nach , daß die wirtschaftliche Situation im Baugewerbe durchaus
nicht so günstig sei , wie es die Unternehmer und ihre Presse dar -
gestellt hätten . Der Arbeitsmarkt als solcher »verde jetzt genau
beachtet werden müssen . Je nach Lage der Dinge würden die Per -
Handlungen in der Tariffrage durch die allgemeine Konjunktur be -
einflutzt werden . Eine andere , »nit Rücksicht auf die gegenwärtige
Situation im Baugewerbe sehr »vichtige Frage sei die : Wie ver -
hält es sich mit den Kräften der Parteien ? Es sei kein Zweifel ,
daß die Arbeitgeber die Situation rüstiger ausgenutzt hätten als
die Arbeitnehmer . Es lasse sich noch nicht absehen , ob es zuin
Kampf kommen »nüsse oder ab sich noch die Möglichkeit biete , auf
friedlichem Wege Vorteile für die Arbeiter herauszuholen . Auf
jeden Fall aber müßten die Arbeiter die Zeit tüchtig ausnützen .
alle Berufsgenossen mit unseren Ideen durchdringen und den letzten
Mann zur Organisation heranholen . Alles Trennende sei zu ver -
meiden , alles Vereinigende in den Vordergrund zu stellen . Wenn
man finanziell und numerisch gerüstet sei . dann mögen die Dinge
herankommen wie sie wollen . Denn dann sei man in der Lage ,
das Ergebnis günstig zu beeinflussen . ( Lebhafter Beifall . ) Die
Diskussionsredner äußerten sich in demselben Sinne . — Damit
war die Tagesordnung erledigt .

Eine öffentliche HandluilgSgehilfenversammluiig , die den Saal
der „ Arminhallen " füllte , tagte am Freitag� Genosse Martin
Meyer reserierte unter lebhaftem Beifall über : „ H a n d l u n g s .
geh » Ifen dritter Klasse " . Er nahm auf die jetzigen
Kampfe der entrechteten Massei , Bezug und zog eine Parallele
zwlfchen der politischen Entrechtung der Wähler dritter Klasse
und der wirtschaftlichen und sozialpolitischen Zurücksetzmig der
Handlungsgehilfen . Zu erwarten wäre , daß in dieser Zeit der
Garung »ich auch die Handlungsgehilfen darauf besänneii , für
ihre viNtcrcffen einzutreten und sich dort anzugliedern , Ivo sie
wirklich vertreten werden . Er ivandte sich dann kritisch gegen
zene Organisationen der Handlungsgehilfen , die im Gegensatz
zu der �modernen Organisation , dem Zentralverband , den Dünkel
groß ziehe und durch ihr Wirken eine »virkliche ' Sozialrefonn
zugunsten der Handlungsgehilfen verzögern und gefährden .

In der lebhaften Diskussion berührten verschiedene Redner
auch den Wahlrechtskampf , indem sie dessen große Bedeutung
hervorhoben und unter starkem , »viederholtem Beifall scharfe Kritik
übten an der Rückwärtserei und ihre Schützerin , der friedlickcZ
Publikum niederreitenden Polizei .

Herr Schweitzer vom Bund der technischen Beamten sprach
,m Sinne des Referenten unter lebhaftem Beifall . Tie Ver -
fammlung nahm folgende Resolution an :

„ Die Versammlung nimmt Kenntnis von der Acußcrung
des Vorstehers des deutsch - nationalen Handlungsgehilfen - Ver ,
bandes . der erklärt :

„ Daß auf die niederen Privatangestellten , die so »venia
Gehalt haben , die sich die Preise für ihre Arbeit diktiere » lassen
müssen , die im Lohn etwa den oberen Schichten der Zlrbeitcr
gleichstehen , daß wir auf diese allerdings nicht Rücksicht nehinei «
können . Di « Versammlung weist diesen Verrat des Deutsch -
nationalen Handlungsgehilsen - Verbandes mit Entrüstung zurück
und spricht ihm jede Berechtigung ab , sich noch ferner als Vcv -
tretung der Handlungsgehilfen anzusehen . "

Ferner wurde eine Resolution angenommen durch die die
Versammlung mit Entschiedenheit dagegen protestiert , daß im
Entw/itrf des Arbeitskammergesetzes ausgesprochen ,
»oird , daß für die kaufmännischen und technischen Angestellten
derartige Kammern nicht geschaffen »verden sollen . Die Ver -
fammlung fordert die Aufnahme folgender Bestimmung in den
Gesetzentwurf : „ Für Handlungsgehilfen und - Lehrlinge einerseits
sowie sur technische Angestellte ( Titel VIl Abschnitt 3b der Ge .
Werbeordnung ) andererseits sind besondere Arbeitstammern oder
Abteilungen zu errickten . "

Im Schlußwort führte der Referent u. a. aus , daß die Wahl -
Rechtsfrage auch für die Handlungsgehilfen im Vordergrund stehe .
Eine Statistik des D. H. V. beweise , daß die übergroße Mehrheit
der Handtung - sgehilfcn in die dritte Wählerklasse hinab gestoßen
se». Sic müßten Schulter an Sckulter mit der modernen Arbeiter -
schaft kämpfen und auch so dafür sorgen , daß die Sandlungs -
«ehilfen dritter Klasse verschioänden . ( Stürmischer Beifall . ) —
Der Vorsitzende schließt die Versammlung mit einem Hoch auf
den Zentralverband - deutscher Handlungsgehilfen . Bevor die Ver -
sammelten den Saal verlassen , ertönt aus ihrer Mitte ein Hoch
auf das allgemeine , gleiche , geheime und direkte Wahlrech « , in
das sie begeistert einstimmen . —

Letzte Nachrichten und Depeschen .
Der Strasienbahnerstreik in Rom .

Rom , 18 . März . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . ) Mit
Hilfe des Aufsichtspersonals wurde heute auf drei Teilstrecken
ein Halbtagsdienst eingeführt , ohne daß Zwischenfälle seitens
der Streikenden geschahen . Die Solidarität des übrigen
Personals ist großartig . Tie Streikbrecher sind ausschließlich
5lontrolleure . Der Sicherheitsdienst des Militärs und ' der
Polizei ist lächerlich scharf . Die Streiklage ist unverändert .

1ä Jahre Zuchthaus .
Dresden , 18. März . ( B. H. ) Von dem hiesigen Schwurgericht

wurde heute »»achmittag der Raubmörder Max Heinze , der am
9. Oktober vorigen Jahres den 15jährigen Fleischerlehrling Höch im
Schoner Grunde bei Dresden er , » wrdete und seiner Barschaft jn
Höhe von 60 M. beraubte , wegen Totschlags , Raubes und Prand -
stiftung zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Folgenschwere Explosion .
Paris , 18. März . ( B. H. ) Jn Moneeau les Mines er -

folgte heute in einer Grube eine Explosion schlagender Wetter , wo .
durch drei Arbeiter getötet worden sind . Die Leichen sind ge .
borgen . Auch mehrere Pferde sind umgekommen .
Der angerichtete Schaden ist bedeutend .
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Deutf ( l ) land und die Ifiarinerüftunsen .
Bei der Beratung des Marineetats fand Herr t>. Bethmann

H o l l w e g Worte der ihm so uneigcnen Leidenschaftlichkeit , um

den . . durchaus friedlichen Charakter " der deutschen Marinerüstun -

gen festzustellen und den Vorwurf zurückzuweisen , daß junkerlich -

kapitalistische Profitgier und Hinterhältigkeit diese Rüstungen

verursacht haben . Auch die „ Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " wandte sich in ihren letzten Rückblicken gegen die

„ verwerfliche " Art der Sozialdemokraten , die jene Vorwürfe gegen
die deutsche Diplomatie erhoben hatten . Die trefflichste Gelegen -
heit , die pathetische Erklärung des Reichskanzlers und das offiziöse
Gejammer der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " auf ihren
wahren Wert zurückzuführen , bietet das Weißbuch über die Lon -
doner Seekriegsrechtskonferenz , das der Reichskanzler am 30. No -
vember 1909 dem Reichstag unterbreitet hat .

Die Londoner Scekriegsrechtskonferenz , die vom 4. Dezember
1908 bis zum 20 . Februar 1909 tagte , sollte das Werk der zweiten

Haager Friedenskonferenz fortsetzen und namentlich durch die

Fixierung des Rechts der Kriegskonterbande den Schutz des Privat -

eigentums und somit des neutralen Handels im Seekrieg sichern .

Schlagend zeigt sich der Wandel der Zeiten darin , daß England ,

dessen fortgeschrittene Bourgeoisie , gestützt auf eine übermächtige

Flotte , durch Jahrhunderte bisher politisch und theoretisch die

Schrankenlosigkeit des SecbeutcrechtS verfochten hatte , nunmehr
die Konferenz anregte und sogar die völlige Beseitiginrg des Beute -

rechts anstrebte ! Der Grund für diesen Wandel in der Ent -

Wickelung kontinentaler und überseeischer Handelsmächte gesucht
werden . Man fürchtet in England , daß im Kriegsfalle nicht nur ,
wie bisher , der Konkurrcnzhandel der Kontinentalstaaten von eng -
lischen Schiffen lahmgelegt , sondern daß fürderhin auch der eng
lisch - Handel durch die Beutezüge der neuen Handelsmächte mit

schweren Schäden bedroht würde . Hierzu tritt die Furcht , daß
den britischen Inseln die Lebensmittelzufuhr gesperrt werden

könnte .
Die deutsche Regierung hat ihrerseits mit Berufung auf die

Sicherheitsinteressen des deutschen Handels die von England an -

geregte Einschränkung der Seerüstungen abgelehnt . Wunderbarer -

weise hat sie jedoch berejßs auf der zweiten Haager Friedenskonfe -
renz , vornehmlich von Oesterreich unterstützt , auch den englischen
Antrag ( das Recht , Waren als Kriegskonterbande wegzunehmen ,
zu beseitigen ) abgelehnt . Man hat dann in England ver -

sucht , die Dinge auf die Spitze zu treiben , und siehe da : der deutsche
Regierungsvcrtreter stimmte in London Beschlüssen zu , die das

bisherige Raubrecht zur See ins Ungemessene steigern und eine
Unsicherheit des Seehandels zur Folge haben müssen , der auch
durch die maßlosesten Rüstungen nicht zu begegnen wäre ! In der
letzten Dezembernummer der „ Deutschen Revue " hat der
sicher reichstreue Universitätsprofessor v. Bar festgestellt , daß die
Londoner Konferenzbeschlüffe eine direkte Folge der deutschen
Reichspolitik seien ! Er kennzeichnete die Bedeutung dieser Be -

schlüsse wie folgt :
„ In schwer begreiflicher Weise sind diese ( die Londoner )

Bestimmungen rückläufig ausgefallen , so rückläufig , daß
man um ein Jahrhundert zurückgehen mutz , um einer ähnlichen ,
aber damals bestrittenen Praxis zu begegnen . . . Es hat aber
nicht gekehlt an zuweilen wirksamen Protesten wie an Ver -
trägen , die die Zahl der konsiskablen Artikel beschränkten , und
als unbestritten durch Gewohnheit und Zustimmung der Völker
rechtskundigen feststehend kann das Konfiskationsrecht nur be
hauptet werden für solche Sachen , die direkt für einen der kriege
führenden Teile bestimmt sind und nur der Kriegführung dienen ,
sogenannte absolute Konterbande . Sehr bestritten blieb dagegen
das Recht , Sachen zu nehmen , die sowohl für friedliche wie für
Kriegszwecke gebraucht werden können , z. B. Lebensmittel ,
Kohlen . Die Scekriegsrechtskonferenz hat nun die Wegnahme
von Waren als Konterbande in einem Umfang als berechtigt
anerkannt , wie er kaum jemals von einer kriegführenden Macht
in Anspruch genommen wurde . Einerseits sollten ohne weiteres
auch als Kriegskonterbande gelten eine große Anzahl von Ar >
tikeln der zweiten Art , wenn sie für die feindlichen Streit .
kräfte oder für die feindliche Verwaltung bestimmt sind —
dahin würden zum Beispiel gehören Lebensmittel und Klei -
dungsstücke , selbst wenn sie nur zur Linderung eines Notstandes
der friedlichen Bevölkerung dienen sollen , und es soll vermutet

kleines femUewn .
Die öffentlichen Bibliotheken der Stadt New Kork , lieber die

EntWickelung und den gegenwärtigen Zustand des öffentlichen
Bibliothekwesens in der Stadt New Jork hat der Rechnungsprüfer
der Stadt H. A. Metz in einem vom „ Library Journal " vcröffent -
lichten Bericht unlängst einige Angaben veröffentlicht , die recht deutlich
erkennen lassen , welch große Sorgfalt die Amerikaner heute diesem
wichtigen Zweige der städtischen Volksbildungstätigkeit zuwenden .
Der erste Anstoß zur Schaffung eines einheitlichen Bibliothek -
Wesens in dieser Stadt wurde gegeben , als im Jahre 1895
die Astor - und Lenox - Bibliothek sich mit dem Tilden - Trust
zu einer einzigen großen Bibliothek , der „ New Iorker Oeffent -
lichen Bibliothek " , vereinigte . Diese Bibliotheken und demgemäß
ursprünglich auch die „ New Aorker Oeffentliche Bibliothek " waren
nicht Leih - , sondern Lese - oder Handbibliotheken . Außerdem bestanden
in der City wie in den übrigen Stadtteilen eine größere Anzahl
öffentlicher Leihbibliotheken , die teils vom Staate , teils von der
Stadt , zum Teil auch au ? privaten Mitteln unterhalten wurden ,
zumeist aber in Einrichtung und Betrieb in keiner Weise den An -
forderungen an eine moderne Bibliothek und dem Bedürfnis des
Publikums entsprachen . Die New Iorker Oeffentliche Bibliothek
unternahm es daher , zunächst all die Vereine und Körper -
schafren . die öffentliche Bibliotheken unterhielten , in gewisser
Weise ihrem eigenen Tätigkeitsbereich anzuschließen , bis die

Möglichkeit gegeben war , daß alle diese verschiedenen Bibliotheken
unter der Leitung jener Anstalt nach einheitlichem System
verwaltet werden konnten . Die nächste Sorge , wie all diese
Bibliotheken in würdiger Weise untergebracht werden konnten , wurde
der Stadt zum größten Teil durch Carnegie abgenommen , der für
den Bau von Gebäuden für diese Bibliotheken 5 200 000 Dollar der
Stadt zur Verfüginig stellte . Nach dem Plan dieser Schenkung
waren 42 Bibliotheken für die Bezirke Manhattan , The Broex
und Richmond , zwanzig für den Bezirk Brooklyn und drei
für den Bezirk GuneeS vorgesehen . Inzwischen ivar in
ähnlicher Weise wie früher in der Altstadt auch in den übrigen
Stadtteilen eine Vereinigung der früher selbständig neben einander
arbeitenden Leihbibliotheken erfolgt , so daß jetzt drei große Biblis -
thekslorporationen die Leitung des gesamten Bibliothekwesens der
Stadt führen . Gegenwärtig sind in Groß - New Jork 78 öffentliche
Leihbibliotheken in Tätigkeit , während 35 weitere im Bau begriffen
find : die Kosten fiir den Betrieb und die Ilnterbaltung dieser
Bibliotheken beliefen sich im Jahre 1907 auf 840 320 Dollar ,
während die Zahl der Beimtzungen von der amtlichen Statistik mit
8094 092 angegeben ist .

werden , daß diese Bestimmung vorhanden ist , wenn die Waren
an einen Geschäftsmann adressiert sind , der notorisch der feind -
lichen Regierung solche Artikel liefert . Es genügt also , daß

diese Regierung hin und wieder von einem Lieferanten ihres
Landes gekauft hat , um zum Beispiel jede an diesen Liefe -
rantcn adressierte Sendung als Konterbande wegzunehmen .
Andererseits soll kriegführenden Mächten sogar gestattet sein ,
den unter letzterer Voraussetzung als konfiskable Waren in der
Konvention aufgesührten äußerst wichtigen Handelsartikeln noch
beliebige andere Artikel hinzuzufügen , die sowohl friedlichen
wie Kriegszwecken dienen , vorausgesetzt nur , daß die krieg -
führende Macht dies den anderen Mächten gehörig vorher noti -

fiziere . Dazu kommen noch andere Grundsätze , die , verglichen
mit den jetzt überwiegend anerkannten Normen , eine weitere

Verschärfung des Wcgnahmerechts enthalten . Das Verzeichnis
endlich der Sachen , die künftig als Kriegskonterbande nicht sollen
behandelt werden , macht einen eigentümlichen Eindruck : es sind
zum Teil Artikel , die als Konterbande zu behandeln , vielleicht
»och niemand eingefallen ist , z. B. rohe Baumwolle , Porzellan - ,
GlaS - und Galantericwaren , Turm - und Wanduhren . Aber

Chronometer sind ebenso wie Feldstecher und Operngläser , unter
der Voraussetzung , daß sie an einen Geschäftsmann in des
Gegners Land adressiert sind , der auch der Regierung verkauft ,
konfiskabel ! Hiernach kann als konfiskabel behandelt werden
eine Unzahl der für den täglichen Gebrauch wichtigsten Waren ,
und es ist klar , daß , wenn die projektierte SeckriegSkonvention
allgemein geltendes Recht wird , Handel und Industrie der neu -
tralen Staaten durch eine » zur See sehr mächtigen Staat
größtenteils zum Stillstand gebracht werden können . Import
und Export sogar der nichtkonfiskablen Artikel könnten nur
mit Gefahr bösartiger und schadcnbringender Bexationen statt -
finden ; denn der Verdacht , daß zum Beispiel Hufeisen und zum
Befestigen von Hufeisen dienende Nägel , zum Verkaufe bestimmte
Chronometer oder Ferngläser irgendwo im Schiffe sich befin
den läßt sich leicht geltend machen , und die jagdmachenden Kriegs
schiffe können Handelsschiffe selbst in weiter Entfernung vom
Kriegsschauplatze anhalten und einstweilen fortschleppen .

Ein solches Scekricgsrccht ist geeignet , die bisherigen Ma -
rincrüstunge » in einem bisher nicht erreichten Tempo zu stci -
gern und die Jagd nicht nur anf feindliches , sondern auch auf
neutrales Gebiet ergiebiger , die Abwehr dieser Jagd seitens
neutraler Staaten aber kostspieliger zu machen . "

Professor Bar schließt seine Ausführungen mit dem Rufe ,
daß Kriegsrecht , Frieden , Finanzen , Steuern und Kultur mit -
einander im Zusammenhang stehen :

„ Wer also an Humanisierung des Krieges arbeitet , wirkt
für den Frieden . Dies Verdienst kann im großen und ganzen
den beiden Haager Konferenzen nicht abgesprochen werden . Da -
gegen werden hoffentlich die Parlamente im Berein mit der
öffentlichen Meinung bewirken , daß die äußerst gefährliche , den
finanziellen Ruin der Staate » — selbst im Friede » — beför¬
dernde Verschärfung des Rechts der Kriegskvnterbande , die die
SeekriegSrechtskonferenz beschlossen hat , nicht ratifiziert , nicht
zum allgemeinen Eeerccht erhoben werde . Es sollte vielmehr
die auf der Haagcr Konferenz von so vielen Staaten vertretene
Abschaffung des Rechts der Kriegskonterbande ernstlich ins Auge
gefaßt werden . "

„ Es sollte ! " Doch die deutsche Bourgeoisie und ihr Prophet
Bethmann Hollweg , sie haben dazu keine Lust . Diese Bourgeoisie
hat es noch vor einem halben Jahrhundert verstanden , mit heiligen
Schlagwörtern für den Schutz des Privateigentums im Kriege ein

zutreten , denn sie wollte , vereint mit ihren Klassengenossen aller

Länder , ein Weltgesetz schaffen , das den kapitalistischen Krieg aus

schließlich durch das indirekte Steuersystem mit Arbeitergroschen
nährt und die Gefahr der Plünderung , der Kontributionen und
Requisitionen von dem bürgerlichen Eigentum abwendet . Aber
die deutsche Bourgeoisie will diesen Schutz des bürgerlichen Privat .
eigentums , der für den Landkrieg inzwischen internationales

Gesetz geworden ist , nicht auch auf den Seekrieg erstrecken . Sie
will im Seekrieg , wie einst die holländische und die englische
Bourgeoisie , die geschäftliche Konkurrenz , auf eine mächtige Kriegs .
flotte gestützt , mit Kanonenkugeln aus dem Felde schlagen . WaS
schert es sie , daß durch diese Absicht die Flottenrüstungen von Feind
und Freund ins Uferlose getrieben werden ? Sie ist bereit , wie
einst Mynheer Holländer , auch den letzten Hering des deutschen
Arbeiters mit indirekten Steuern zu belasten und aus diesen
Steuern großherzig Millionen „ zum Schutze des deutschen Haw
dels " für Flottcnrüstungen zu bewilligen !

Nun , Herr Bethmann Hollweg und seine offene und geheime
Gefolgschaft werden einsehen müssen , daß sie einige Jahrhunderte

zu spät aufgestanden sind und daß ihr Anteil an den Flotten -
rüstungcn , ihre Motive und Mittel den deutschen Arbeitern völlig
vertraut sind .

) Ziis der Partei .

Ein unbekanntes Stück Balzacs . Aus Pari « wird uns gc -
schrieben : DaS Odeon führt jetzt eine bürgerliche Tragödie „ L' eoolo
des mdnages " ( Die Schule der Hauöbalter ) von Balzac auf .
Dieser Dickster hat auf dem Theater bekanntlich wenig Glück gehabt
und von seinen dramatischen Werken hat sich nur „ Mercadet " durch -
zusetzen vermocht ; das merkwürdigste Schicksal aber hat das jetzt
aufgeführte Stück gehabt . Es war verschollen und ist erst vor
kurzem wiedergefunden worden . Balzac schrieb es von 1837 bis
1838 . Die erste Fassung hatte den Titel : „ Da Premiere
demoiselle " oder „ Demoisello de magasin " ( etwa „ Di -
Direktrice " oder „ Das Ladenfräulein " ) . Balzac wollte das Werk
erst in der Comädie Frangaise aufführen lassen , aber dort
herrschte S c r i b e unumschränkt . Das Renaissance - Theater , bei dem
er es einreichte , wies es zurück . Balzac , den auch einige ungünstige
Kritiken entmutigten , entschloß sich nun , eS verschwinden zu lassen .
Er hatte für die Schauspieler eine Auflage von im ganzen
30 Exemplaren drucken lassen , die er zunächst zurückbehielt und
20 Jahre später — als im Odeon ein Stück mit dem gleichen Titel
aufgeführt wurde — zerriß . Glücklicherweise aber entging ein
Exemplar diesem Schicksal . Ein belgischer Sammler fand
es auf und verleibte eS seinem Balzac - Museum ein .
Erst vor zwei Jahren wurde es im Druck herausgegeben . — Bei
der Aufführung hat das Stück trotz mancher Unklarheit in der drama »
tischen Entwickelung und trotz der auf den Einfluß der romantischen
Schule zurückzuführenden gesuchten Grellheit einiger Situationen
starken Eindruck gemacht . Allgemein wird eS als ein bedeutendes
Zeugnis dafür geltend gemacht , daß in Balzac auch das Zeug zu
einem großen Bühnendichter gesteckt hat .

Theater .

NeueS Schauspielhaus : Sornra - Ga st spiel . Dem
jedes Frühjahr wiederkehrenden Kainz - Gastipiele geht diesmal ein
Gastspiel seiner großen Partnerin aus der Glanzzeit des Brahmschen
Deutschen Theaters vorher . Die Sorma ist erquickend frisch und

ung geblieben , frischer wie Kainz . Keinerlei Tendenzen manirierten
Mrtuosentums — wie bei diesem , der mit den Rollen kühlen Herzens
oftmals nur zu spielen scheint — haben die eingeborene Wärme und
Natürlichkeit ihrer Art geschmälert . Sie taucht in den Figuren unter ,
verschmilzt mit ihnen in selbstloser Hingabe .

Der HosfmannSthalsche Einakter „ Die Frau am
Fenster " , eines der frühesten Werke des feinsinnigen Poeten , das
vor Jahren auf der Freien Bühne zur Aufführung kam , malt
leuchtend in glutvollen plastischen Versen die Liebe und das mächtige
GtückSvcrlangen einer italienischen Patrizierin der Renaissaneezeit ,
die , an einen rauhen gewalttätigen Gatten gekettet , auf dein Balkon

ihres Zimmers dem Geliebten entgegenharrt . Ihre Phantasie kreist

Der Jutcnlatiouale Kongreß 191V .

Das Internationale Sozialistische Bureau gibt in einem längeren

Zirkular bekannt , daß der Internationale Kongreß vom 28. August
bis 3. September in Kopenhagen tagen wird und zwar im

Konzert - Palast , Bredgade 28 . Die Adresse des Orts »

a u s s ch u s s e S lautet : Stauning , Kopenhagen , RomerSgade 22 .

Die Tagesordnung ist in der letzten Sitzung des Bureaus am
7. November 1909 wie folgt festgesetzt worden :

1. Die Beziehungen zwischen den Genossenschaften
und den p o l i t i s ch e n P a r t e i e n.

2. Die Arbeitslose » frage .
3. DaS Schiedsgericht und die A b r ü st u n g.
4. Die internationalenErgebnisse der Arbeiter »

gesetzgebung .
4. Die Organisation einer internationalen

Kundgebung gegen die Todes st rafe .
0. Das für die rasche Ausführung der Beschlüsse

der internationalen Koitgresse einzuschlagende Ver -

fahren .
7. Die Organisation der internationalen

Solidarität .
_

Gemeinderatsuiahlsicg .

In Britz bei Ebcrswalde wurde in der dritten Abteilung ein
Genosse in den Gemeinderat gewählt .

In dem etwa 1500 Einwohner zählenden preußischen Dorfe
A l b r e ch t S bei Suhl sind in der zweiten und dritten Klasse unsere
Genossen gewählt toordcn , so daß die aus neun Mitgliedern bestehende
Gemeindevertretung aus fünf Sozialdemokraten und vier
Bürgerlichen besteht .

In U f h o v e n bei Langensalza wurde zum ersten Male ein
Sozialdemokrat in den Gemeinderat gewählt .

Der Fall Fern .

Rom , 15. März . Die römische Parteisektion hat ihre Ver -
sammlung , die über den Fall Ferri beraten wollte , abgehalten ,
ohne daß Ferri der an ihn ergangenen Einladung Folge geleistet
hätte . Ferri hat einen Brief gesandt , in den » er sein Ausbleiben
entschuldigt und sagt , daß er seinen Ausführungen vor seiner Wähler -
schast nichts hinzuzufügen hätte . Weiter nimmt er für sich das Recht
in Anspruch , eigene Ansichten zu haben und für sie Propaganda zu
machen . Er sei bereit , sich der Parteidisziplin zu beugen . Den
Gedanken , gegen den Willen der Partei in ein

abinett einzutreten , hätte er nie gehabt . Die
Sektion verschob die Beratung über diesen Brief , da wichtige lokale
Angelegenheiten vorlagen . _

Jugendbewegung .
Der Jugendausschuß als politischer Verein .

In einer Strafsache gegen de » Genossen W. Koch - Magde «
bürg in der das Magdeburger Schöffengericht auf 20 M a r k Geld »
strafe erkannte , wurde in der Begründung erklärt , daß eS sich
nach den Betätigungen des Ausschusses zweifellos ( ??> um
einen politischen Verein handele . Ein Verein sei
zweifellos vorhanden , nämlich die dauernde Vereinigung mehrerer
zu einem bestimmten Zwecke . Es läge aber nach Ueberzeugung des
Gerichts auch ein politischer Verein vor , in dem politische

» gelegen heiten erörtert werden sollten . Dies gehe aus
den P r o t o k o l l e n deS N ü r n b e r g e r Parteitags hervor , denn
die Ausschüsse seien danach gegründet , um die Arbeiterjugend nicht
nur zur proletarischen Weltanschauung , sondern auch zum lozial »
demokratischen und zum K l a s s e n k a in p f zu erziehen .

Das Urteil ist ganz unhaltbar . Ter Ausschuß ist nimmer ein
Verein . Gegen das Urteil werden alle Rechtsmittel ergriffen werden .

Soziales .
Eingriff eines Regierungspräsidenten in die Befugnisse einer Kasse

vom Oberverwaltungsgericht aufgehoben .

8 41 Abs . II des Krankcnvcrsichcrungö - Gcsetzes bestimmt : „ Die
höhere Verwaltungsbehörde ist befugt , über Art und Form der
Rechnungsführung Vorschriften zu erlassen . " Im Hinblick hieraus

unablässig in die Momente , in denen des Geliebten Herrlichkeit sich
trahlend offenbarte . Die lustige Strickleiter , an der cr

oft zu ihr in stiller Nacht hinanfklomm . wirft sie wie
eine Fischerin ihr Netz aus . Die Tür zum Balkons
wird von hinten aufgerissen , und der Gemahl , wilde Rachsucht in
den starren Zügen , steht vor ihr . Ein Zug von Visionen , jagt ihr
Leben in dieser Qual der letzten Augenblicke nochmals an ihrem
Geist , der nichts bereuen kann , vorbei . Dann schlingt der grausame
Zerstörer die Schnüre der Strickleiter den « Opfer um den Hals , es
zu erdrosseln . Dramatische Spannung vermochte freilich das ganz
aus lyrische und in seinem Schlüsse auf gespenstische Balladenwirlung
eingestellte Stück , trotz Agnes Sornras Kunst , nicht auszulösen .

GoldoniS aus dem achtzehnten Jahrhundert stammende
„ Locondiera " , die sonst nur bei Gastspielen derDuse aus deutschen
Theatern zu erscheinen pflegt , ist in der Fuldaschcn Bearbeitung
durch Streichung ganzer Szene » des Originals um ein beträchtliches
gekürzt , indessen für die Winzigkeit der Handlung immer noch zu lang .

Welchen Fortschritt über die mir ein paar ständigen Charakter »
typen arbeitende altere italienische Steggreifkomödie Goldoni immer
darstellt , er selber bleibt in vielem primitiv . Die in MirandolinaS
Gasthaus einquartierten Adligen , der ahnenstolze lungernd «
alte Bramarbas , der junge reiche Protz und der polternde
Weiberfeind ermangeln der feineren psychologischen Nuancierung .
Sie reden und betragen sick« so schnurgerade und programmgemäß , daß
man da zuweilen an die Figuren vom Kasperletheater erinnert wird .
Um so reifere Laune und Lebendigkeit strömt in Mirandolina , die
mit den hochnäsigen Herrschaften ihr vergnügliches Spiel treibt . Sie
amüsiert sich über die verliebten Huldigungen , und verwändclt den ,
der sie verweigert , den groben Weiberfeind , im Handumdrehen in
einem schmachtend girrenden Verehrer , um ihn dann spöttisch , wie
die anderen wegzuschieben . Vortrefflich war es , wie die Darstellerin
zwischen der lachenden durchtriebenen Koketterie immer wieder den
Hintergrund von resolut vernünftiger Tüchtigkeit durchschimmern ließ
und so die Schliißwendung vorzubereiten wußte , wo Mirandolina ,
allen vornehmen Herren entschlüpfend , ihrem wackeren Kellner Franz
die Hand zum Lcdensbunde reicht . ckd.

Notizen .
— Ein Zeuge aus grauer Vorzeit wurde bei den

Schleusenbauten in Frauendors ( Kreis Oppeln ) zu Tage gefördert .
E « ist dies ein zwölf Meter langer Einbaum ( aus einem starken
Eichensianim gehöhlter Kahn ) , der einen Durchmesser von 1,50 Meter
aufweist und dessen sauber gearbeiteten Wandungen 12 —15 Zenti -
Nieter stark sind . Altertumskenner sind der Ansicht , daß dieser Riese
bereits aus der Steinzeit stamme . Der Einbaum wurde dem Museum
für Altertümer in Breslau zugeführt .



glaubte der Ncgierungspräsideut zu Düsseldorf den Kranlenkassen
seines Bezirks auch vorschreiben zu dürfen , wie sie sich den Empfang
der Unterstützungsgelder quittieren lassen sollen . Er schrieb ihnen
vor , daß die Empfänger von Unterstützungen in der Reihenfolge ,
wie sie im Kassenlokal erscheinen , in die vorgeschriebene Liste ein -
getragen werden , und dass sie in den Listen quittieren solle ». Die
Ortskrankenkasse für die Tfabrikbetriebe in Crefeid hielt das aber für
unzweckmäßig und beschloß einen Statutennachtrag , der folgende
Bestimmungen vorsah : „ Ucber den Empfang der Wöchnerinnen -
Unterstützung ist auf den bei der Anmeldung des Geburtsfalles
an das Kassenmitglied zu verabfolgenden und vom Kasscnvorstand
bestimmten Formularen zu quittieren . — Ueber den Empfang des
Krankengeldes ist von den Kassenmitgliedern oder deren Beauf -
tragten auf den mit der ärztlichen Bescheinigung über die Dauer
der Erwerbsunfähigkeit versehenen Formularen zu quittieren .
Seitens der Kasse darf eine andere Ouittungserteilung von den
Kassenmitgliedern nicht gefordert werden . Auch sind diese zur Er -
teilung einer weiteren Quittung nicht verpflichtet . " — Der Be¬
zirksausschuß versagte diesen Bestimmungen die Genehmigung ,
iveil sie den auf Grund des Z 41 Abs . II des Gesetzes ergangenen
Anweisungen des Regierungspräsidenten widersprächen und darum
gesetzwidrig seien . — In der von der Kasse beantragten niündlichcn
Berhandlung verblieb der Bezirksausschuß bei seinem Standpunkt .

Die Kasse legte Revision ein , Ivelche Rechtsanwalt Dr . Cohn in
eingehenden Rcchtsausführungen rechtfertigte . Der 3. Senat des
Oberverwaltungsgerichts gab am Montag seinem Antrage statt ,
hob die Vorentscheidung auf und sprach die Genehmigung für die
zitierten Statutenbcstimmungrn aus . Gründe : Z 41 Abs . II habe
unter „ Rechnungsführung " nicht etwa gemeint , daß über die ge -
samte Art der Kassenverwaltung Instruktionen erteilt werden
tonnten , wie sie etwa Staatsbehörden ihren Kassen erteilen .
Sondern es sei da nur die Führung der Bücher gemeint , die zu
dem Zwecke geführt werden sollen , daß sie die richtige Uebersicht
über die ganze Kassengebarung geben . Daß nachher zur Prüfung
dieser Kassenführung Belege vorhanden sein müssen , sei natürlich
selbstverständlich , daß aber § 41 meine , daß auch die Art und Form
der Belege ( der Quittungen ) vorgeschrieben werden könnte , davon
habe sich der Senat nicht überzeugen können . Im Gegenteil ! Es
könne auf Grund des § 41 Abs . II des Gesetzes nicht verlangt
werden . Jene Nachtragsbestimmungxn zum Statut mühten darum
genehmigt werden , was hiermit unter Aufhebung der Vorentschei -
düng geschehe . _

Die Unfallgefahren in der Lederindustrie

sind , obgleich von den nach der letzten Berufszählung festgestellten
4306 Hauptbetrieben 3537 bis zu 10 Arbeiter beschäftigen , der
Kleinbetrieb also vorherrscht , außerordentlich hohe . Auf 1000 ver
sicherte Vollarbeiter der Lederindustrie entfallen im Jahre 1903
7,02 Verletzte , die Gefahrenziffer ist hier somit nur wenig niedriger
als die der 66 gewerblichen Berufsgenossenschaften , für die sie im
Durchschnitt 0,48 pro 1000 Vollarbeiter beträgt . Nach den Rech -
nungsergebnissen der Lederindustrie - Berufsgenossenschaft entfallen
auf jede Woche des Jahres 1903 zirka 40 angemeldete Unfälle ,
von welchen 10 pro Woche eine Entschädigung zugesprochen wurde .

Die Unfälle sind meist durchaus ernster Natur , sie hatten in
31 Fällen den Tod , in 8 Fällen völlige und in 801 Fällen teilweise
Erwerbslosigkeit zur Folge ; nur in 171 Fällen war die Erwerbs -
losigkeit eine vorübergehende .

Wenn in einer Industrie , wie hier bei der Lederindustrie , der
Uebergang zum maschinellen Betrieb erst in der Entwicklung bc °
griffen ist , dann müssen in den mit Maschinen bereits aus -
gestatteten Unternehmungen die Unfälle besonders häufig vor »
kommen . Zehn unterstützungsberechtigte Unfälle pro Woche , das
ist jedenfalls für die Lederindustrie tntt ihren rund 72 700 der
Versicherungspflicht unterstellten Personen eine bedenklich hohe
Ziffer .

Der Umstand , daß zur Bedienung der Maschinen häufig un »
geschulte und schlecht bezahlte Arbeiter verwendet werden , an deren
Arbeitsleistung aber trotzdem hohe Anforderungen gestellt werden ,
mag nicht wenige dieser Unfälle verursachen .

Ein besonders krasser Fall ereignete sich vorige Woche in der
Lederfabrik Schlayer in Reutlingen . Dort lehnten es zwei gut -
eingearbeitete Arbeiter ab , die Schermaschinen wegen eines Lohn -
abzugcs weiter zu bedienen . Die Vermittelung des Organisation ? .
Vertreters hatte keinen Erfolg . Der Unternehmer beharrte auf
den Abzug und stellte , obwohl auf das für den neuen Arbeiter
verknüpfte Risiko aufmerksam gemacht , gegen geringeren Lohn
einen Hilfsarbeiter an diese äußerst gefährliche Maschine . Unver »
sehcns kam dieser Arbeiter mit der rechten Hand in das Getriebe ;
die Maschine zog den ganzen Arm nach , brach diesen mehrmals
und zermalmte ihn schließlich dermaßen , daß die Amputation er »
folgen mußte . Als Krüppel und Opfer des ProfitinteresseS hat sich
NUN dieser bedauernswerte Mensch durchs Leben zu schlagen .

OrtSkrankenkassenwahl in Breslau .
Am Mittwoch wurden in Breslau die Vertreter zur Ge -

neralbersammlung der Ortskrankenkasse der Kauf -
leute , die 18 000 Mitglieder zählt , gewählt . Seit 6 Jahren be -
findet sich diese Kasse in den Händen der freiorganisierten Gewerk -
schaftler und seit ebensoviel Jahren wird sie von den Gegnern
gehässig bekämpft . Diesmal hatte man sich den Reichsverband
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie als Wahlhilfe verschrieben .
Der tat nun sein möglichstes , um die Kasse in die Gewalt der
Gelben und Schwarzen zu bekommen . Es war ihm tatsächlich ge -
lungen , 15 bürgerliche Vereine auf die Beine zu bringen und die
Chefs mobil zu mache », um die „ Kasse der roten Haushälter " zu
erobern . Die Prinzipale kommandierten ihr gesamtes Personal
zur Wahl und drückten jedem einzelnen eine gelbe oder schwarze

�' C ®0 kam es denn , daß , während früher nur
200 —900 Stimmen abgegeben wurden , diesmal 2223 Wähler an
den Urnen erschienen . Aber trotzdem hatten sich die Gegner der
Kasse bose verrechnet . Von den 2328 stimmten nur 775 für die
gegnerrschen Listen , dagegen stimmten trotz aller Verleumdungen
und aller Anstrengungen des Reichsverbandes 1549 Wähler für die
Liste der Freiorganisterten . Auch die einmütige Parole der frei -
sinnigen , klerikalen und konservativen Blätter hatte nichts genützt .

Bemerkt zu werden verdient , daß selbst die gehässigsten Gegner
in ihren Flugblättern zugeben mußten , daß sich gegen die Kassen -
Verwaltung nicht daS geringste einwenden lasse .

Das Frankfurter Kaufmannsgericht für schärfere Ueberwachung
der Schuvbestimmungen im . Handelsgewerbe .

Das Kaufmannsgericht in Frankfurt a. M. beschäftigte sich in
seiner letzten Plenarversammlung am Mittwoch mit einem An -
trage der Vertreter des Zentralverbandes der Handlungsgehilfen ,
das Polizeipräsidium zu ersuchen , eine schärfere Kontrolle der Schuh -
bestimmungen für das Handelsgewerbe vornehmen zu lassen . Veran -
lassung zu dem Antrag gaben die Untersuchungsergebnisse einer von
den Verbänden der Handlungsgehilfen und Transportarbeiter einge -
setzten Schutzkommission für Handelsangestellte . Diese Kommission
übte ihre Tätigkeit in acht Kontrollgängen aus . von denen vier Sonn -
abends nach 12 Uhr abends ausgeführt wurden . Bei diesen 5kon °
trollgängen wurden insgesamt III Uebertretungen festgestellt, von
denen auf Uebertretungen der Sonntagsruhe 110 und auf die
Uebertretung der Mindestruhezeit eine entfallen . Bei 30 Firmen ,
bei denen 110 Personen arbeiteten , wurden die Uebertretungen
Sonnabends nach 12 Uhr festgestellt , bei 22 Firmen nach Beendi -
gung der an den für den erweiterten Geschäftsverkehr freigegebenen
Sonntagen erlaubten Arbeitszeit . 56 Uebertretungen betrafen
Engrosgeschäfte und Kontore , für die die Sonntagsarbeit ganz ver -
boten ist . Die Zahl der tätigen Angestellten betrug — soweit sie
festgestellt werden konnte — insgesamt 472 , von denen 281 Ge¬
hilfen , 144 Gehilfinnen und 47 Hausdiener waren .

Diese Feststellungen der Schutzkommission wurden bei der Be -
gründung des Antrages hervorgehoben . Den Prinzipalsbeisitzern
deS Kaufmannsgerichts war der Antrag sechx unangenehm , sie de- .

zweifelten deshalb die Zuständigkeit des Kaufmannsgerichts zur
Beratung dieser Frage . Das Gericht erklärte sich aber mit allen
Stimmen der Gehilfenvertreter gegen die Stimmen der Prinzipale
für zustündig . Bei der Beratung des Antrages bekämpften die

Prinzipale diesen aufs heftigste . Sie bestritten das Vorhanden -
sein irgendwelcher Mißstände und behaupteten , die polizeiliche Kon -
trolle sei geeignet , das „ gute Verhältnis " zwischen Prinzipal und
Angestellten zu zerstören . Unter den Vertretern der Gehilfen
herrschte jedoch völlige Uebereinstimmung über das Vorhandensein
zahlreicher Uebertretungen und der Notwendigkeit des Antrages .
Die Abstimmung ergab die einstimmige Annahme des Antrages ,
bei Stimmenthaltung der Prinzipalsbeisitzer .

Em Induflnc und Kandel .
Großhandelspreise in den letzten 20 Jahren .

Das soeben erschienene Vierteljahrsheft zur Statistik deS
Deuticken Reiches gibt , nachdem nunmehr abschließende Ziffern für
das Jahr 1909 vorliegen , eine interessante Uebersicht über die Ver -
änderung der Großhandelspreise während der letzten 20 Jahre . In
nachstehendem ieien von einer Anzahl der wichtigsten NahrungS -
mittel und Rohprodukte die Preise für Berlin — da, wo aus irgend
einem Grunde eine Vergleichbarkeit für diesen Ort aufgehoben ist ,
für einen anderen wichtigen Marktort — wiedergegeben . Es kosteten
demnach in Mark :

Zu - o. Abnahme
in Prozent

- - 3,8
- - 19,7
- - 12,4

0,3
- - 37,1

1889 1909

+ 10,4

+ 15 . 2

+ 39,9

+ 22,3
- 4,7
+ 16 6
+ 9,6
— 32,9
+ 12,9
— 54,6
- 1,6
- 8,1
+ 72,8

21,0
4,9

60,0
12,6
13,7
38,8

— 16,9
- 4,0

Nahrungsmittel
eine starke Auf -

Roggen 1000 Kilogr . ( Berlin ) . 170,0 176,5
Weizen 1000 Kilogr . ( Berlin ) . 195 . 4 233,9
Haier 1000 Kilogr . ( Breslau ) . 148,9 167,3
Braugerste 1000 Kg. ( Leipzig ) . 191,0 191,7
Kartoffeln 1000 Kg. ( Berlin ) . 36,4 49,9
Rindvieh Schlachtgew . 1 Doppel -

zentner ( Berlin ) . . . . .119,2 131,6
Schweine Lebendgew . 1 Doppel -

zentner ( Berlin ) . . . . .115,7 133,3
Kälber Schlachtgelvicht 1 Doppel -

zentner ( Berlin ) . . . . .112,0 156,7
Hammel Schlachtgew . 1 Doppel¬

zentner ( Berlin ) . . . . .115,7 141,5
Roggenmehi 1 Dz . ( Berlin ) . . 23 . 4 22,3
Weizenmehl 1 Dz . ( Berlin ) . . 27 . 0 31,2
Butter 1 Dz . ( Berlin ) . . . . 220 . 3 ( 1891 ) 241,6
Rohzucker 1 Dz . ( Braunschweig ) 31 . 9 21,4
Heringe 1 Tonne ( Danzig ) . . 34,8 39 . 3
Kaffee " 1 Dz . ( Bremen ) . . . 178,0 30,9
Tee 1 Kilogr . ( Hamburg ) . . 1,29 1,31
Reis 1 Dz . iHamburg ) . . . 28,6 21,7
Schmalz 1 Dz . ( Bremen ) . . 69,1 119,4
Wolle 1 Dz. ( Berlin ) . . . . 287,8 348,3
Baumwolle 1 Dz . ( Bremen ) . 114,2 119 . 8
Rvhjute 1 Dz . ( Hamburg ) . . 33,05 52,7
Puddeleisen 1000 Kg. ( Breslau ) 66,6 58,2
Äießereieife » 1000Kg . ( Breslau ) 74,4 64,2
Steinkohlen 1000 Kg. ( Breslau ) 13,4 18,6
Englische Steinkohlen 1000 Kg.

( Hamburg ) . . . . . . .18,3 15,2
Petroleum 1 Dz . ( Berlin ) . . 22,8 21,9

Wie aus dieser Tabelle ersichtlich , haben die
mit wenigen Ausnahmen in den letzten 20 Jahren
wärtsbewegung durchgemacht . Billiger geworden sind eigentlich nur
die überseeischen Produkte Tee , Kaffee , Reis und außerdem Zucker .
Dagegen ist Weizen 20, Kartoffeln 37 , Fleisch zwischen 10 und 39 ,
Buiter 10, Schmalz 78 Proz . in die Höhe gegangen . Bei den
Jndustrieprodukten ist die PreiSentwicketniig eine verschiedenartige .
Deutsche Steinkohle » find dank der Syndikatspolitik bedeutend im
Preise gestiegen , englische dagegen herabgegangen . Wolle , Baum -
wolle , Jute find teurer . Eisen billiger geworden . Im allgemeinen
zeigt sich auch bei den Jndustrieprodukten je länger je mehr unter
dem Einfluß nationaler und internationaler PrciSlonventionen die

Tendenz zu einer dauernden Aufwärtsbewegung . Der Konsument
aber in seiner Lammsgeduld zahlt alles .

Die Fangarme de » GroßkapitaliSmnS .
Die Jndustriekönige deS Ruhrreviers begnügen sich nicht damit ,

kleine oder weniger große Privatbetriebe aufzusaugen , sie bringen
auch Gemeinden unter ihre Abhängigkeit . In geheimer Sitzung hat
die Barmer Stadtverordneteu - Berlammlung beschloffen , am 1. April
1911 die städtischen Gasanstalten außer Betrieb zu setzen . Die Gas -

Versorgung der Stadt Barmen übernimmt Thyssen u. Co. in Mül «

heim a. d. Ruhr unter Bürgschaft der Gewerkschaft „ Deutscher

Kaiser " in Hamborn . Der Vertrag ist auf 25 Jahre abgesckilossen
worden . Während dieser Zeit darf Barmen weder selbst Gas zu
Leuckit - , Heiz - oder Kraftzwecken erzeugen , noch von anderer Seite

beziehen . Die Gasverforgung der hinter Bannen liegenden Orte

bis zu einer bestimmten Ausdehnung bleibt der Stadt Barmkn

überlassen .
Der Plan ist völlig gebeim gehalten worden und es war somit

der Banner Einwohnerschaft keinerlei Gelegenheit gegeben , dazu
Stellung zu nehmen . In unbegreiflicher Kurzsichtigkcit haben die

Stadtverordneten dem Projekt zugestimmt ; nur die sozialdemo »
kratischen Stadlverordneten stimmten dagegen .

25 Prozent Dividende . Die bekannte Dresdener Zigarettenfabrik
Georg A. JaSmatzi ist in der Lage , ihren Aktionären eine Dividende
von 25 Prozent für daS Jahr 1909 anzubieten , während sie für
lS08 nur 22 Prozent verteilte . Der Reingewinn beziffert sich auf
1,99 Millionen Mark gegen 1,71 Millionen Marl im Vorjahre .

430000 Tonnen Brennmaterialen auf Lager .
Bielfach versucht man den Anschein zu erwecken , al » befänden

wir unS schon wieder auf dem besten Wege zu einer Hochkonjunktur .
Der Geschäftsbericht der Hibernia erzählt etwas anderes . Die Aktien
des Unternehmens befinden fich vorwiegend in fiskalischem Besitz
und gehört eS zu den reinen Zechen , die unter der Politil
des Syndikats insofern leiden , als den Hüttenzcchen eine Vorzugs -
stellung eingeräumt ist . Am 1. Januar 1910 übernahm das

Hiberniabergwerk als Lagerbe st and , zum Teile noch aus
1908 , 10 1391 Tonnen Kohle und 354018 Tonnen

Koks , also rund 455 000 Tonnen Brennmaterialien als Lager »
bestand . _

Neue Lokomotivaufträge . Das Eisenbahnzentralamt in Berlin

hat den Auftrag erhalten , wegen Uebernahme von 484 Lokomotiven
für die preußischen und von 17 Lokomotiven für die Reichseisenbahnen
Unterhandlungen mit den Lokomotivfabriken aufzunehmen .

Ueber die Ausfuhr der bedeutendsten am Welthandel beteiligten
Länder gibt nachstehende Aufstellung Nuskunft , welche vom Wert der

Ausfuhr von Waren in den Jahren 1903 und 1909 handelt ; dieser
stellte sich wie folgt :

. 1908 1909
M. M.

Großbritannien . . . 7 540 000 000 7 760 000 000

Vereinigte Staaten . . 7 010 000 000 6 910 000 000

Deutschland . . 6 400 000 000 6 680 000 000

Frankreich . . . . .4 040 000000 4 410 000 000

Belgien . . . . . .1 720 000 000 1 850 000 000

Oesterreich - Ungarn . . 1710 000 000 1 760 000 000

Italien . . . . . .1880 000 000 1 470 000 000

Nur die Ausfuhr der Vereinigten Staaten hat also im ver »

gangeuen Jahre einen Rückgang erfahren , während die der anderen
ier in Betracht kommenden Staaten etwa ? sich gehoben hat . Da -

ei steht Frankreich an der Spitze , dessen Ausfuhr im Jahre 1909

um 9,1 Proz . wuchs ; der Reihe nach folgen Belgien ( Zunahme um
7,1 Proz . ) , Italien ( Zunahme um 6 Proz . ) , Deutschland ( Zunahme
um 4,4 Proz . ) , Oesterreich - Ungarn ( Zunahme um 2,7 Proz?) , Groß -
britaimien ( Zunahme um 0,3 Proz . ) . Die Abnahme der Ausfuhr
der Bereinigten Staaten beträgt 1,4 Proz . Dagegen stieg die Ein -

fuhr nach den Vereinigten Staaten im Jahre 1909 um 32,1 Proz . ,
von 4 460 000 000 M. auf 5 900000 000 M. Somit übertraf die

Ausfuhr im Jahre 1909 nur nock um 1000 000 000 M. die Einfuhr ,
und das trotz der gewaltigen Steigerung des Preises für Baumwolle ,

welche bekanntlich den für die Ausfuhr der Vereinigten Staaten

wichtigsten Artikel bildet .
_

Auf dem Wasser .
Gegenwärtig dürften auf dem Meere , nach einer Berechnung in

der Monatsschrift „ Die Well des Kaufmanns " , insgesamt annähernd
90 000 Schisse verkehren . Die Zahl der Handelsschiffe , ungerechnet
die Dampfer mit weniger als 100 Registertonnen und die Segelschiffe
mit weniger als 50 Registertonuen , beläuft sich nach der Zusammen «
stellung des neuen Nauticus - JahrbucheS genau auf 81072 .

Die Handelsflotte der Erde 1908 :

Segler Dampfer Zufammm
Großbritannien . . . 9 510 11361 20 871
Norwegen . . . . . 5 718 1573 7 201
Deutschland . . . . 2649 1 922 4 571

Frankreich . . . . . 15 639 1 554 17 193

Vereinigle Staaten . 992 442 1 434

Italien . . . . . .4 874 589 5 463
Rußland . . . . . 5 196 1299 6 405
Schweden . . . . . 1 852 1 090 2 942
Spanien . . . . . 304 504 808
Dänemark . . . . . 3 266 641 8 907
Niederlande . . . . 435 292 727
Oesterreich . . . . 1 447 275 1 722
Japan . . . . . .4 728 1139 6 867
Belgien . . . . .3 74 77

Portugal . . . . . 599 105 704

» 67 212 23 860 81072

In dieker Zusammenstellung steht England an der Spitze . ES
hat nicht nur die meisten , sondern auch die größten Schiffe mit zu -
sammen 11,5 Millionen Registertonnen . Nach der Zahl der Schiffe
würde Frankreich folgen . Indessen überwiegen in Frankreich die
kleinen Segler , die zusammen noch nicht 700 000 Registertonnen auf -
zuweisen haben . In Wirklichkeit nimmt Deutschland die zweite
Stelle�tin , da seine Schiffe insgesamt 2,8 Millionen Registertonnen
darstellen , die französischen dagegen nur 1,4 Millionen . Umfang -
reicher im FaffungSraum nach den Registertonnen al ? die fron -
zöfische Handelsflotte ist auch die norwegische mit 1. 6 und die

japanische mit 1,5 Millionen Registertonnen . Alle übrigen Staaten
bleiben weit dahinter zurück .

Em der frauenbeivegung .
Kindrrschutzkommisfion . Diejenigen Kontrolleurinnen , welche seit

dem 11. November 1909 ihre Adresse verändert haben oder dies zum
1. April zu wn beabsichtigen , ebenso wie die in dieser Zeit neu ge -
wählten Rontrolleuriiiiicn werden gebeten , ihre Adresse einzusenden
an Frau Wurm , Gleditschstr . 30 .

Gericdrs - Geltung .
( Siehe auch 2. Beilage . )

Die Liebes - und Leidensgeschichte eines Feldwebels .
Tolle Liebesepisoden wurden gestern in einer Verhandlung des

Kriegsgerichts der 2. Garde - Division entrollt . Unter Anklage stand
der Feldwebel Finger vom Funkentelcgraphen - Bataillon ; er hatte
sich wetzen öffentlicher Beleidigung und Körperverletzungen , zum
Teil mittels gefährlichen Werkzeugs , zu verantworten . Vor etwa
drei Jahren machte der Angeklagte die Bekanntschaft eines Fräu -
leinS Ech . Er ließ sich mit ihr in ein Verhältnis ein , aus dem
zwei Kinder hervorgingen . F. , der eine Monatslöhnung von 47 M.
erhält , sollte nun 40 M. Alimente für die beiden Kinder zahlen .
Er will dann auch noch erfahren haben , daß seine Geliebte in selner
Abwesenheit ihm untreu geworden sei , und cS kam zum Bruch
zwischen dem Paare . Fräulein Sch . ließ aber nicht locker von dem

Angeklagten . Wo sie nur konnte , lauerte sie ihm auf . und fast
täglich stand sie vor der Kaserne und fing ihn ab . Es kam dann
öfter zu Szenen , die Menschenansammlungen verursachten . Die
Verlassene war der lebende quälende Schatten des Feldwebels . So
trat sie dem Angeklagten eines Tages mit den Worten entgegen :
. Ich werde mich furchtbar rächen . Einer von uns beiden kann nur
fallen ! " Ein andermal soll sie einen Revolver und Salzsäure bei
sich gehabt haben . Sie bestreitet dies aber und will einen Gummi -
knüppel unter dem Mantel versteckt gehabt haben . Sie sandte an
den Vater ihrer Kinder Briefe , die als Beleidigungen empfunden
wurden . Sie drohte ihm auch darin , die Sache werde noch ein

schauriges Ende nehmen . An einem Nachmittag faßte die Sch . den

Angeklagten wieder vor der Kaserne ab . Sie forderte Geld von

ihm . damit fie Milch für die beiden Kinder kaufe » könne . Der An -

geklagte wies sie in barschem Ton zurück und wollte ausrücken . Die
Geliebte verfolgte ihn aber , und nun gab es eine Jagd , die mehrere
Stunden dauerte . In seiner Verzweiflung lief der Angeklagte nach
Rixdorf ; er versuchte auf einem Straßenbahnwagen zu ent -

kommen , aber vergeblich . Wie eine Klette saß ihm die Verfolgerin ,
eine kleine , hagere Person an den Fersen . F. suchte sein Heil
schließlich in der Kaserne des 3. Garde - Regiments . Durch einen

zweiten Ausgang verließ « r wieder den Kascrncnhos , doch o Schreck ,
auch dort lauerte ihm die hartnäckige Verfolgerin auf . Nun ging
die Flucht wieder weiter . F. rannte die Waldemarstraße entlang .
An der Admiralbrücke angelangt , ließ er sich in der Verzweiflung

zu der Aeußerung hinreißen : Geh fort , oder ich mache Dich kalt ! "

Fräulein Sch . , die befürchtete , er werde fie in den Kanal werfen ,
wurde etwas unheimlich zumute und sie hielt sich jetzt in einiger

Entfernung von F. An der Fidicinstratze gerieten die beiden wieder
aneinander . Dort versetzte der Feldwebel dem jungen Mädchen
eeinen heftigen Stoß gegen de » Arm und schlug sie mit dem Säbel .

Er rief dann einen Schutzmann herbei , der ihn von der Sch . be «

fielen sollte . Als der Beamte hörte , wie die Sache lag . kehrte er
dem Paar den Rücken . Nun gings weiter nach dem Tempelhofer

Feld . Am Steuerhäuschcn bestieg der Angeklagte einen Straßen -
bahnwagen , doch die Begleiterin faßte ihn am Uniformmantel und

rief : „ Gib mir Geld , daß ick, für die Kinder Milch kaufen kann ! "

Der Feldwebel , der wohl befürchtete , daß er vom Straßenbahn -

lvagcn heruntergerissen werden könne , versetzte der Sch . einen Fuß -
tritt ins Gesicht , so daß es blutete . Erst jetzt hatte F. Ruhe . Mit

Rücksicht auf die verzweifelte Lage , in die der Angeklagte versetzt
worden war . ließ das Kriegsgericht außerordentliche Milde walten .

ES erkannte nur auf eine Geldstrafe von 59 M.

Ein „ Diebstahl " auf der Polizeiwache .

Unter schwerem Verdacht mußte sich gestern der Schutzmann
Karl Münch vor der 1. Strafkamer des Landgerichts III verant -

Worten . Der Angeklagte , welcher seit mehreren Jahren der Schutz -
Mannschaft angehört , gehört dem 112 . Polizeirevier in der Luxem -

burger Straße an . Am 1. Juli v. I . fand hier die Auszahlung der

Vierteljahrsgehälter an die Schutzleute durch den Polizeiwacht¬
meister Herte statt , nachdem sich dieser übrzeugt hatte , daß das

ihm von der Polizeihauptkasse ausgezahlte Geld genau stimmte .

Gegen 3 Uhr nachmittags waren der Schutzmann Marquardt und
der Angeklagte Münch an der Reihe , ihr Gehalt zu erheben . Beide

Gehälter wurden von Herte dicht nebeneinander auf den Zahltisch

gelegt . Während Marquardt quittierte , steckte Münch sein Gehalt
ein . Als Marquardt dann sein Gehalt in Höhe von 615,50 M. an

sich nehmen wollte , bemerkte er , daß einhundert Mark fehlten .
Der Wachtmeister glaubte sich genau besinnen zu können , daß er

sechs Hundertmarkscheine aus den Züsch gelegt hatte . Er ging de »



Angeklagten , der Patrouille hatte , sofort nach und stellte ihn auf
der Straße zur Rede . Ter Angeklagte stellte in Abrede , sich einen

Hundertmarkschein angeeignet oder zu viel erhalten zu haben , und

stellte dem Wachtmeister anheim , seine Taschen und auch seinen
Schrank auf der Polizeiwache zu durchsuchen . Bei der Durchsuchung
stellte sich heraus , daß M. tatsächlich 30 M. zu viel erhalten hatte .
Dies war allem Anscheine nach die Ursache , daß sich der Verdacht
gegen ihn richtete , sich den Hundertmarkschein angeeignet zu haben .
Die Staatsanwaltschaft erhob deshalb die jetzige Anklage wegen
Diebstahls . Vor Gericht trat die Verteidigung einen umfangreichen
Entlastungsbeweis an , in welchem u. a. geltend gemacht wurde ,
daß nicht nur der Angeklagte , sondern auch andere Schutzleute zu
viel Geld erhalten und ruhig eingesteckt hatten , da sie sich auf
die Richtigkeit der Gehaltsberechnung durch den Wachtmeister der -

lassen mußten , da an jenem Tage der erhöhte Wohnungsgeldzuschuß
ausgezahlt worden war . Ter Angeklagte habe auch gar keine Ge -

legenheit gehabt , den etwa zu viel erhaltenen Hundertmarkschein
zu wechseln . Der Staatsanwalt hielt den Angeklagten nicht des

Diebstahls , wohl aber der Unterschlagung für überführt und be -

antragte eine Geldstrafe von 50 M. Das Gericht erkannte auf
Freisprechung des Angeklagten . _

Ermordung der Frau WieSner .

Gestern bejahten die Geschworenen die Frage , ob Wollitz
der Körperverletzung mit tödlichem Ausgange schuldig sei .

Ter Staatsanwalt beantragte mit Rücksicht auf die von

dem Airgeklagten zutage gelegte viehische Roheit eine Zucht -
hausstrafe von 13 Jahren .

Das Urteil lautete auf 1l ) Jahre Zuchthaus und Ist

Jahre Ehrverlust unter Abrechnung von einem Jahr der er -
littenen Untersuchungshaft .

Uns dünkt , das Urteil ist gegen einen Geisteskranken
gefällt , dessen Krankheit voraussichtlich sich wieder in kurzer

Zeit offenbaren wird . Der Verurteilte wird aus dem Zucht -
haus wohl sehr bald einer Irrenanstalt überwiesen werden

müssen . _

Eine leichtfertige Anzeige .

Vor der ö. Strafkammer des königl . Landgerichts III zu
Verlin hakte sich dieser Tage der frühere Bureauassistent
Wilhelm Falk in Kaulsdorf wegen Urkundenfälschung zu
verantworten . Er wurde beschuldigt , einen dem Bauherrn Leder
in Mahlsdorf - Süd gehörigen , vom 7. Dezember 1908 datierenden

Bauschein fälschlich angefertigt zu haben . Die Anzeige war vom

Herrn Amts vor st eher in Kaulsdorf auf Veranlassung des

Amtsselretärs Harnisch ersolgt . Dem Angeklagten gelang

es , aus den ihm vom Präsidenten übergebenen Mtenmateriäk die
bisher vermißte Originalverfügung des q u. Bau¬
sch e i n e s herauszufinden und unter der Schwere dieses er -
drückenden Beweisstückes mußte der Hauptzeuge , Amtsvor -
st eher Voigt , selbst zugeben , sowohl den Originalbau -
schein , als auch die Reinschrift desselben unterzeichnet zu haben .
Das Gericht erkannte , dem Antrage des Staatsanwalts ent °
sprechend , selbstverständlich auf Freisprechung .

Wenn in so leichtfertiger Weise ein Amtsvorsteher und sein
Sekretär eine Anzeige erstatten , und ein ' Staatsanwalt im Ver -
trauen auf die Nichtigkeit dieser Hilfsbeamten der Staatsanwalt -

fchaft Anklage erhebt , so wirft das ein bezeichnendes Licht auf den

Mangel an Umsicht , mit der diese Beamten gegen die Ehre und

Freiheit ihres Mitbürgers prozessieren .

Bmfkartcn der Redaktion .
Sie lutiftiMte SDtertfmnse findet Linden ft ratze 3, zweiter v»>

dritter Eingang , vier Trrpdrn , AST - Fadrftuhl "TSBfJ wowentSglich
«den »? von rzz bt » USt ftat «. Geöffnet 7 u»r . Sonnabend » beginn « die
Sprechsiunde um S Uhr. Jeder Anfrage ist ein Buchstabe und eine Zahl Ol»
Merkzeichen beizufügen . Beiefliche Antwort wird nicht erteilt . BIS »ue
Beantwortung im Briefkasten können U Tage vergehen . Eilige Fragen trag «
man in der Svrechftuude vor .

Köpenick . Teilen Sie den Sachverhalt der Staatsanwaltschaft mit . —

F. F . gl . Wenn die AiifsichtSPflicht verletzt ist. ja . Ob eine Verletzung
der AllfsichtSpflicht vorliegt oder nicht , tonnten wir nur aus Grund einer
genauen Sachdarstellung beurteilen . — A. L. Ihre Frau soll in Gemein -
schast mit Ihrer Schwiegermutter bei dem Bormundsch . stsgericht unter Dar -
stellnng des Sachverhalts einen Antrag aus Entmündigung stellen . —
K. P . 31 . Die nochmalige Pfändung ist gesetzlich zulässig . Der Eigen -
tümer soll , unter Glanbbaftmachung seines Eigentumsrechts , zur Frei -
gäbe auffordern , Ersolgt Freigabe innerhalb einer zu setzenden
Frist nicht . so muff geklagt und Einstellung der Zwangs .
Vollstreckung beaniragt werden . — I . P . 10 . Ein eigenhändig
ge- und unterschriebenes und datiertes Testament ist gültig . — F. B. 34 .
Von dem Beitritt zu der genannten Kasse raten wir ab. — Rixdorf 50 .
1. Die von der Frau eingebrachten Sache » bleiben deren Eigentum ; zum
besseren Nachweis cmpsiehlt sich ein Eheoertrag , der zu notariellem oder
gerichtlichem Protokoll erklärt werden musi . 3. und 3. Die Kosten richten
sich nach dem Objekt , sind aber nicht erbeblich . 4. Bei Vertragsschluff nicht .
5. Nein . 6. Ihre Sachen können , soweit sie entbehrlich im Sinne bei Ge¬
setzes sind , gepsändet werden . — Stargnrd Pom . 1. Wenn das Urteil
sür oorlänfig vollstreckbar erklärt ist, kann sofort vollstreckt werden , sonst nach
Nechtskrast . 2. Ja . den Betrag , der 23,85 M. wöchentlich übcrsleigt . —

P . M. 50 . 1. und 2. Die Kosten gehen zu Lasten der Nachlatzmasse ,
nicht zu Lasten eines Miterben . — W. M . 800 . Sie haben unrecht .
— M. P . 888 . Ei » solcher Verirag , der nicht notariell oder gerichtlich
zu sein braucht , ist an sich zulässig , aber in Ihrem Falle ansechtbar .
— C. L. 05 . t u. 2. Der jetzige Inhaber kann den Gesamtbetrag ver -

langen , wenn die Forderung aus ihn übergegangen ist und wenn nicht Ber <

jährung vorliegt . Das letztere würde der Fall sein , wenn Sie nicht nach
dem 1. Januar 1908 ein Anerkenntnis abgegeben oder Abzahlungen ge-

leistet haben , femer wenn Ihnen nicht in der Zeit zwischen dem I. Januar
1903 und 1. Januar 1910 ein Zahlungsbcsehl oder eine Klage zugestellt ist.
3. Nein . 4, Nein . 5. Ja , soweit sie zu den im Sinne deS
Gesetzes entbehrlichen Sachen gehören . — Z. 100 . Leider nein .
— A. I . Wenn Ihre Eltern nickt mehr leben , so erben die Geschwister
der Berstorbenen die Hülste . — Malinö 1. 1. Vom 1. April bis dahin
nächsten Jahres . 2. Es ersolgt Kürzung . — Heinrich , Spandau . Der
Karsreitag ist in P r e tt h « n ein staatlich anerkannter Feiertag , sür den
die gesetzlichen Borschrtslen über Sonntags - und Feiertagsruhe Geltung
haben . — H. St. 28 . Ja . — F. H. . Zeughofstrasfr . 1. Nach Vollendung des
achtzehnten Lebensjahres kann Valljährigleitsertlärung ersolgen . 2. Der Antrag
ist an das Vormundschastsgericht zu richten . — F. S . 137 . 1. Ja . 2. ES er¬
solgt Bestrafung der Eltern wegen der Versäumnis . 3. Ebensalls sofern die
Feier in die Schulstunde sällt . — A. L. 410 . Ist die Aushebung des Ver -
lobnisses durch beiderseitiges Verschulden ersolgt . so kann jeder Teil von dem
anderen die Herausgabe der Gescheute oder Ersatz des Wertes verlangen ,
auch gegen den Anspruch des anderen ausrechnen . Klage ist bei dem zu -
ständigen Amtsgericht anzubringen . — O. K. 50 . Ein Schlafmittel , das
aus ärztliche Anordnung hin in den Apotheken erhältlich ist. — Zwei
Streitende . Vollbahnen t,4Z5 Meier , desgleichen der englischen und der
Stratzenbabn . Kleinbahn O. LV Meter und russische 1,524 Meter . —
Leidnizstr . 70 . Sie müssen schleunigst gegen K. Klage aus Einwilligung in
die Herausgabe bei dem zuständig «! , Amtsgericht erheben . — Abonnent 25 .
Wir tonnen doch unmöglich beurteilen , ob Sie ein »grober Magnctiseur "
sind und «eiche Fähigkeiten dazu gehören . Sic haben u. E. bei Ausführung
Ihres Vorhabens slrasrechtliche Vcrsolgung zu erwarten . — A. D. 33 »
Wenn Sie im Besitze eines Schuldtitels sind , so beantragen Sie bei dem
Amtsgericht , in dessen Bezirk der Schuldner seinen Wohnsitz hat , unter
Ucberreichung des Schuldtitcls den Erlaß eines Pfändungs - und Ucber -
weisungsbelchlnsseS , der dem Schuldner und dem im Besitz der Nachlaß -
massc Besindlichen zugestellt werden muß . Die Inanspruchnahme
eine » RechtLamvaUs ilt nicht notwendig , aber zulässig . — O. R. Nein . —
®l . E. Beusselstr . 02 . Eine eigentliche abgestufte Einkommensteuer gibt
es dort nicht . Dagegen sind eine Anzahl die Besitzenden iressenden Steuern
( Grundsteucr , Erbschaftssteuer , Gewerbesteuer , Vermögenssteuer ) vorhanden .
Die Lebenshaltung des deutschen Arbeiters ist im Durchschnitt eine un¬
günstigere . — St . ( £. Ohio 23 . Stellen Sie einen Antrag , unter
Angabe der Personalien , an den Magistrat , Abteilung für
Standesamtsangelegenheit , Rathaus , Zimmer 21 park . — B. K. 33 .
Wir halten das Fahrgeld siir abzugsfähig , der Standpunkt der Behörden
ist aber in diesem Punkie schwankend . Für ein Kind kann nichts abgerechnet
werden . Reklamieren Sie , sosern die Höhe des Fahrgeldes 36 M. über -
-eigt . — O. K. Wie vorher . Die durch Abnutzung und Ergänzung des
Werkzeugs entstehenden Unkosten sind abzugSsühig . — M. S . 34 . Ihre
Ausragcn sind bereits im Briefkasten deS „ Vorwärts " vom 23. Februar be -
antwortet . Aus Ihrer neuerlichen Anfrage geht hervor , daß die Mieterin
minderjährig war . was Sie früher nicht angegeben hatten . Ob Sie zu
den Maßnahmen , die wir früher angegeben haben , hängt davon ab, ob der
Mietsveriraq gültig war , was wir nur nach genauer Sachdarstellung be-
urteilen km . . en Kommen Sie in die Sprechstunde . — K. Sch . 3. Das
würde keine außergewöhnliche Störung fein . Immerhin empfiehlt es sich,
in solchen Fällen möglichst entgegenzukommen . Rechtlich kann der Betreffende
nur von dem Hauswirt Beseitigung fordern , wenn außerordentliche Ruhe «
störungen vorliegen . — H. 5 . 1. Zurzeit 1,10 M. , vom 1. IV . d. I . ab
1,40 M. 2. Ja .
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Bernwarö

Spezwlhaus ersten Ranges für Herren - und Knaben - Kleidung

4 - 5 KÖiinischer Fischmarkt 4 - 5 , gegenüber der Breite Strasse .

HS

Fertig am Lager , für jede Körperform paffend :

Zrühjahrs - Alsler u . Valeloks
s

Z>

t »

rm LH] m ] mj eh M.

M.

Jüc Knaben und Jünglinge :

□□ 03 UEJ DD DD LEJ DD DD DD

Große Auswahl . Billige Preise . Guker Sitz .
Rur eigene » Fabrikat , daher höchste Leistungsfähigkeit .

— W — W9 — 00 — 0 *

I
8

5 Froz . Rabatt
bei Vorzeig , dieses Inserats

Für Damen
Aus meinem

Engeos - Lager .

Einzel - Verkauf
nur v. 2 —8 Uhr

/El . FrOhJ . - Kostflme
iPa . Verarbeitg . ,
auf Seide , Laden¬
wert bis 85 . 00 M.
bei mir 25. 00,

35 . 00 u. 65. 00.

Backfisch - Paletots
8 00, 12. 00 u. 15. 00.
Schw . ansohl . Jacken

bei mir :
18 00. 25 00 u. 35. 00.
Rücke , Blus . ,Klnaerkl .

Kein l, <s <tcn .

Sonnt geüitn . | Fahrg . ersetzt |

ü . Aeymann |
i parterre , Gränep Wcb 48

( an der Koppenstraße ) .
Fahrgelegenheit : Elektrische ! i

Bahnen Nr. 1, 3, 6, 16, 22, < >

81, 46, 76, 78, 79.

Note - Gift
Volks stück zur Malfeier von L. Korm .
Preis 1 Mark . Verlangen Sie Ka -
4alog über sozialistische Theaterstücke ,
Couplet », Matpoftkorten usw. » ,

Rauh 4 Pohle , Leipzig , Hospilalstr . 21, 1

3HA . B . WX
Kohlen - Brikettgrosihandlnnz

KecPtlndet 1808 .
Haupt - Kontor Berlin 0. 34,
Petepubapger Straße 1
( gegenOher Warschauer StraBe ) .
Fernspr . Amt 7 Skr. 3010 u. 3096 .

Fagtrp !ahe«. Nkrkallfskkllen
I. tt . 34 . Oftb . > Güterbahnhof ,

Ein « . Rudersdorfer Str . 71 ,
fr . Oftbohnpark .

II . O. 17 . Ostb . . Güterbahnhof .
stsruchtstr . 13 .

III . 113 . « ehmftrafte S8 —34 .
Gcke Schivelbeiner Strafte .

IV. ! V. « 5 . Antonftrafte 36 —41 .
Ecke Ruheplaüftrafte .

Prelle iür nur U Marken ab Plntz
ppn 1 » Ztr . uii ;

Prima Hiilviteiue
Ferdinand Ztr . 88 Pf .

, Marlrnglück Sal . Zlr . öü Pf .
, Pfäunerichait und

Gotih . Saio » . Ztr . SS Pj .
, ia Diamant , gesetzt

geschützt
(pr . Ztr . 1l0 . l20St . ) Ztr . 105 Pf .

. Ilse . . . . .Ztr 105 Pj .
, la Anthrazit - Eadb Ztr 2,30

Noks . Holz , Steinkohlen usw. zu
den billigsten Tages - u. Konventions¬
preisen . Aiilieseruna frei Keller je
nach Quantum pr . Ztr . 10 —15 Pf .
mehr . — Bei Originalwaggons
und größeren Abschlüssen verlangen

Eie meine Spczial - Offerte .

Teihsdlungllolort auf

bequeme
bei kleinster Anzahlung In be¬

kannter Güte
( mit grSSter Rücksicht bei Krank¬

heil und Arbeitsteslgkeli )

E-CobnJr. FraiiklurterstrJB .

Reklame halber
enorme Posten

Rera - Up. rMts
welche während stiller Zeit in
eigener Werkstatt angefertigt

sind , für 87,00 Mark .
Großes I,ager von

In- uml ausltectien Stollen
zur Anfertigung nach Maß in

jeder Preislage .
Bequemste Teilzahlung gestattet .

ZK. Hätz , Scboeiderinstr.
BERLIN S. 14. üresdenerstr . 76

nahe Thalia - Theater . Kein Laden .
Sonntag bla 6 Uhr geUffnet .

Rrstanrant

„ faradiesgartew "
Birkenwerder

empfehle ich allen werten Vereinen
und SommerauSflüglern für Ver «
gnügungen . Für Speisen u Getränke
sowie saiibere , sremidlichc Bedienung
Wird auf das beste gesorgt . 1237b

« « 1 Sengboicli .

Herren -
qh!! Knollen -

Gnrtierobe
tertijg u. nach Maaa 1

auf Teilzahlung
VVoohe von Mark an

J . Kurzberg
Ho. enttaaler Str . 40 .

Abendkurse
sür Hochbau , Tiefbau . G
» nd Wassertrchnik , ivlaschinen -
bau . Elektrotechnik .
Techniker - n. Meistor - Ausbildung . I

Tecimiscbe Äkademiel
Staatlich konzessioniert .

Berlin 45, Markgrafenstr . t

Prospekte frei . I

Oltsittauktubasse »er Maler
u . oerw . Gtlverbe .

Bekanntmachung .
Der S. Nachtrag zum Stawt , b«.

treffend Abänderung der KZ 12, 19,
20, 28 und 39 ist durch den Bezirks¬
ausschuß genehmigt mid tritt mit
dem 28. März 1910 in Krast .

Der 5. Nochtrag wird vom Mitt¬
woch , den 23. März 1910 , ab im
neuen Kassentokal Tchtcklerftr . 5
ausgegeben .
1222b Der Torstand .

GeschiittsorUirnnns !
Einer geehrten Einwohnerschast von

vbrr - Zkchöneweide und Umgegend
zur gefL Kenntnis , daß ich Wilhel -
minenhofstr . 25/26 , Ecke Schiller -
Promenade , eine Bondltorel mit
CatH errichtet habe . — Allen mich
Beehrenden verspreche ich gute preis -
werte Bedienung und Vitts mein
Unternehmen zu unterstütze ».
Hochachtungsvoll Johanns » R« 6t .

Bollständiger

. Amsverksirf
wegen Geschäftsverlegnng meines

großen Lagers in

Moasts - Oarclerobea
sowie neuer Maßsachen :

« nzüge . PaletotS v. 8 . — M . an
sür jede Figur passend .

Hosen , Arbeitsbekleidung .
KIrHchcnbaiiin ,

155. Kruiinttistrake 155.
( Ab 1. April : Ltuienstr . 247 . )

Eine Morl!
wöchentliche T eilzahlung

elegant . Herren - und
Knaben - Garderolie

fertig und nach Mass ,
feinste Vorarbeitunff .

Sa Soitycl ? ,
Frankfnpter Alice 75 , 1
- Knaans lilaiterSua »««. .

Teno Frlcdrlchstr . 35
liefert an jedermann elegante

Herren - Gkirdeniden
fertig und nach Maft unter Ga -
rantie für tadellosen Sitz gegen
r/üchenil . Teilzahlung von I M. an.
Zuschneiderel u. WerkstatllmHausi .
Aus Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Stoffmustern .
Sonntags geöffnet .

Allen Freunden , Bekannten und
Parteigenossen zur Mitteilung , daß ich
Nauinerstr . 21 eine Restauration
übernommen habe . Jeden Sonnabend ,
Sonntag und Montag große mnsita -
lischc Abendunterhaltung ; sür Speisen
und Gelränke ist bestens gesorgt .
Vereinszimmer , bis ca. 45 Personen ,
steht zur Verfügung . 47722

Um gütigen Zuspruch ersucht

Ernst Hühner
Nauinerstr . 21.

Heute t Grofter Bockbiertrubel .

Dr . Schfinemann
Spezialarzt für Haut - und Karnleiden ,

Frauenkrankheiten , •

Friedrichstr . 24 ) 3. Ecke Schützenjttp
Wocheutagv 10 —2, 5 —7 .



A . WERTHEIM
6 . m . b . H .

ORANIEN - STRASSE

" Besonderes jln gebot für Sonnabend :

BLUSEN

Batistbluse weiss ' mit stickerei und

Batistbluse weiss ' rait

KURZWAREN

Schweissblätter " ummf piar 20 , 25 ?? .

Druckknöpfe Marke Kohinor . Dtz . 1 5 Pf .

Besenborte gute Quam « . . . . Wr . lOpf .

BUt�naäeln . . . . . . . . . .Brief 8pf .

Stopfnadeln . . . . . . . . .Brief 6pf .

Nähseide 12 , locr . 24 pf .

Damenstrümpfe • chwar2 ' d, ' " ,ch * 3US 95

Valene . - Einsätz . garniert

Stickerei u . Valencienne -

Einsätzen reich garniert

. . . . . . . . . . . .
weiss ' reieh

JDcvulOuUXLiäC / mit Valencienne - Ein¬
sätzen und Stickerei garniert

. . . . . . . . .

" 0 1 n rx' z > aus schwarz - weiss kariertem Stoff , rait
• OXUöw Tüllpasse und Knöpfen garniert . . .

1 . 55

1 . 95

2 . 65

3 . 50

FUTTERSTOFFE

Einfarb . Kleidersatin Mtr . 55 pf .

Ein färb . Kleidersatin j�nzfeßS pf .

Engl . Jackettfutter
Damassd - Gewebe , 100 cm breit . Mtr . 1 . 30

Jackettfutter i " « ,nÄ 1 . 45

Portierensatin ti =g. q » . i . ,
in vielen med . Farben , 130 cm breit , Mtr . 1 . 30

Damenstrümpfe
schwarz und farbig geringelt

Paar 55 Pf .

Herren

Herren

fcTMOMAM Leinen , verschiedene OQ" Furagen Formen . . . . . .Stück £ * 0 Pf .

- Krawatten ScÄ * . Fo, ; mw. 40

I I l « ff
■ M M ■ Mß

trab elegant sich tlciben will , empfehlen wir grofze Posten beste AiZonatsgarberobe . Unsere Sachen sind in
feinsten Werkstätten ( teils ans Selbe ) gearbeitet , von Herrschasten , Doktoren . Kaoalieren nur tur,e Zeit gebraucht .
Für jebe Figur ( auch für ben stärksten Herrn ) haben wir passenbe Sachen aus Lager , fabelhaft billig . Slnsierbem
Herren - PaletotS . . . >4 ! S U 1 « >vi . | Gehrock - Anziize . . . 14 18 3a SO M .
Jattett - Zlnziige . . . . 10 13 10 20 M . I Herren - Hosen . . . . 3 4 5 —7 3Ä .
Rock - Anziige . . . . .13 10 18 30 M. | JactettS . »i - arts , Smoktngs tc .

J . WANö , H- uptgeMit - Gr. Frankfurier Sir . 116, bet

SIouats - tiarderoben - Haus . II . Geschäft : ( kbm iseestr . 80 .

� III Geschäst : Brunneustrasie 17; ».

AnbreaSstraße .

Kocht Beleuchtet AllZÜST ©
mit

DAPOL

Die Verkaufsstellen

sind durch neben¬

stehendes Pia ka

« gekennzeichnet ::

I tachf .

Ecke Spandauerstrasse - 70 71

Grösstes Bekleidungs - Spezialha

haltbarste Qualität
beste Verarbeitung

von 31 . 13 . SO an .

Mein AllZltg aus pa . Geraer Kammgarn

„ Beste Strapazierware " Ä5 « " - 39 * — 38 « — Utk »

Die Verkaufsstellen

sind durch neben¬

stehendes Plakat

:: gekennzeichnet ::

D EUTSCH- AMERIKANISCHEPETROLEUM- GESELLSCHAFT

Garantiert rein amerikanisches Petroleum

Keine Verwechslung mit österreichischem ( galizischeiR ) Petroleum

ii M eine helle Flamme, rufit

ppwArags ir » nicht, yetlirennt aerüclilos

Deiitscli -Amenkanisclie Petroleum-Gesellsciiaft

DAPOL

Damen -Konfektion
direkt a » Fabrik

Kein Laden .

Auch Einzelverkauf
enorm

billig !
Kostüitie

Kostüm • Röcke

. Paletots

Kimonos

Golt - Jacketts

Mödclien -

Paletots ,

1loben Saumoarten
Hausvogteiplatz 11, 1. Etg .

ulllf ArnnlH Dresdenerstr . HC

jt Li l " /A I I I LI 8 Li ( KelnLaden ) amOranleoplats

Hut und Mützen Engrosgeschäft .
Einzelverkauf zu auffallend billigen aber festen Preisen

Strohhute aller Art sehr billig . _
Weiche lierrcnhüte v. 1,50 - 6,00 Steife Herreuhüte v. 2,00 - 7,10

Nur fehlerfreie moderne Ware . Nur fehlerfreie moderne Ware .
Grösste Huswabl in Mützen und Strohhüten .

Warnung !
Imweises
tapltiin

sind in letzter Zeit |
Kautabakes i

schrägQbcr Untergrund - Bahnhof .

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Ka ,se werdon
5 0/0 Rabatt vergütet .

Palmsonntag bis 6 Uhr gebffnet .

liab « ! a ! PW�3« lgE3ffI�

Trotz wiederholten Hi:
Nachahmungen meines ) Ka
Umlauf . t

Der Kapitän - Kautabak m nur
! echt mit Zetteleinlage und Etikette mit der Aufschrift :

gesch . 75 668 ) .
Meine wert « Kundschaft bitte ich , Kapitän - Kau - 1

| tabake ohne obige Bezeichnungen als unecht zurückzu¬
weisen und mir Fälle von Nachahmungen mitzuteilen , da¬
mit ich dagegen einschreiten kann .

Karl Rocker , Tabakfabrik , Berlin 0. 27,
Grüner Wog 118 . ( VII . 3861 . )

Verantwortlicher Redakteur Richard Barths Berlin . Für den Inseratenteil veranttv . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VerlagOanstalt Paul Singer & 5oH Berlin SW .



Kr. 66. 37. Jahrgang . 2, KeilM des JarmMii " Kerlim KMIM . w,, «

Aus dem Berliner Polizeilumpf ,
Die Katze läßt das Mausen nicht — und die Berliner Polizei

nicht das Anwerben von Sozialdemokraten zu dem elenden Ge -

werbe eines Polizeispitzels . Oft schon ist ihr der Versuch miß -

lungen , aber kein Mißerfolg hält die „ Ehrenmänner " vom

Alexanderplatz ab , immer aufs neue ihrem traurigen Gewerbe

nachzugehen und ehrliche Menschen zu ehrlosen Halunken zu

machen . Das versuchte auch der

Kriminalbeamte Mahlow ,

dabei allerdings schlechte Erfahrungen machend .
Eines Tages schlich sich an den Genossen P . ein ihm un -

bekannter Mann heran und frug nach allen möglichen Parteiange «

legenheiten . Genosse P . mißtraute aber dem harmlos dreinschauen -
den Judas sofort und richtete deshalb seine Antworten danach eln .

Auf die Frage , ob er Mitglied des Wahlvereins sei , erwiderte er

ausweichend , daß er nur gezwungen Mitglied sei , im seine Kollegen
es verlangten . Mahlow hatte sich im Lause - des Gesprächs als ein

früherer Kompagniekollege des Genossen P . zu erkennen gegeben ,
der als Unteroffizier vom Militär abging .

Da Mahlow wohl merkte , daß er kein rechtes Entgegenkommeil

fand , verschwand er auf längere Zeit , allerdings den P . insgeheim

beobachtend . Am 3. März d. I . fand er sich auf dessen Arbeitsstelle
ein und knüpfte aufs neue ein Gespräch an , dabei in der alten

Polizeiart den Verrat als harmlose Tat hinstellend . Mahlow sagte ,
er habe ja jemand , der ihm ständig den Schurkendienst leiste , der

sei aber augenblicklich verreist , wodurch er ohne Nachricht sei . P .

möge ihm doch Nachricht bringen , was auf dem Extrazahlabend
beschlossen werde , und namentlich , ob der geplante Spaziergang
nicht nach einem anderen Platz verlegt werde . Weiter , wie der

Aufmarsch geschehe , ob die Zahlabende geschlossen hinmarschicrcn
und dergleichen für die Polizei besonders Wissenswertes .

P . ging zum Schein auf das Angebot ein , und der

Kriminalbeamte Mahlow

versicherte ihm glänzenden Lohn aus dem Reptilienfonds des

Alexanderplatzes . Mahlow sollte am Sonnabend , den 5. März ,

Nachricht erhalten . Verschiedene Parteigenossen sahen ihn denn

auch pünktlich zur verabredeten Stelle eilen . Auf seine eilige Frage

erhielt er aber keine ihn : genügende Antwort , da Genosse P . an -

geblich erst selbst am Abend nähere Auskunft erhalte .

Mahlow wurde nun nach einem Lokal bestellt , wo er alles

erfahren sollte .
Zur bestimmten Stunde erschien Mahlow , setzte sich in eine

Ecke , beteiligte sich aber nicht an der Diskussion , sondern — horchte .

In wenigen Minuten Waren die anwesenden Gäste unauffällig über

den „ wahren Charakter " des neuen Gastes aufgeklärt .
Als Genosse P . erschien , zeigte sich Mahlow ihm gegenüber bald

so dummpfiffig wie sein Chef Jagow später in den bürgerlichen

Zeitungen . Er wisse schon alles , der Zug gehe wo anders hin , so

erzählte er scheinbar freudestrahlend dem Genossen P. , der ihn

ungläubig anschaute . Ja , die Polizei weiß alles , nur — wo es

hingehe wüßte er noch nicht . P . konnte ihm aber auch noch keine

bestimmte Anttoort geben .
Unter der Ausrede , daß P . befürchte , seine Genossen könnten

ihn schließlich beobachten , drängte er Mahlow zum Flurausgang ,

wo das Photographieren für die Berliner Spitzelmappe erfolgen
sollte . Leider mißlang die Aufnahme . Mahlow stand ratlos da ,
und als er das Gastzimmer wieder betrat , wurde er den an -

wesenden Gästen mit den Worten vorgestellt : „ Hier , Genossen ,

stelle ich Euch den neuesten Gentleman des Alexanderplatzes vor ,
der ehrliche Genossen zum Verrat verleiten will . Seht Euch den

Herrn genauer an , damit Ihr wißt , mit wem Ihr zu tun habt ,
wenn Ihr noch einmal mit ihm zusammentrifft . " Zitternd stand
er -da, ein Bild des Jammers und des Abscheues .

Dann aber erhielt Mahlow einen so „ handgreiflichen " Beweis

von der Wertschätzung seiner Person und seines Berufs , daß ihm
die Lust zum Verräterwerben wohl etwas vergangen ist . Himmel -
hoch bat er um Schonung , er wäre doch zu solchen Taten ver -

pflichtet , von ihm wird es eben verlangt ! „ Er habe ja noch nichts
verraten ! " jammerte er angstbebend .

Damit endete dieses Debüt des

Kriminalbeamten Mahlow . ,

Pfui Teufel ! über ein System , das solcher Mittel bedarf ! Und

wie ist die Wirkung dieser beschämenden Zustände ? Da wird ein

Heer von verlumpten Subjekten aufgeboten , um die Sozialdemo -
kratie zu beobachten , schamlos der ehrloseste Verrat großgezogen ,

Hunderttausende von Mark verpulvert — und der Erfolg ist , daß die

Sozialdemokratie Berlins imstande ist , hunderttausend Menschen

auf einer Stelle zu vereinigen , ohne daß die Polizei vorher etwas

davon weiß . Die Behauptung der Polizei , daß sie vorher Bescheid

wußte , ist zu kindisch , als daß sie der Widerlegung bedarf .
Ein System , das ehrlose Schurkerei von seinen Angeworbenen

verlangt , muß aber auch innerlich verfaulen und verderben , seine
Vertreter können nicht frei bleiben von all dem heimtückischen Ver -

rat , der Lüge , deK schuftigsten Betruges ! Bangt da den Herrschen -
den nicht selbst vor den Früchten ihres Systems ? Und bangt ihnen

nicht vor der Stunde - der Vergeltung des auf so hundsföttische Weise
bekämpften Proletariats ? Wenn man auch über die tölpelhafte
Art der Berliner Geheimpolizei lacht , dem ganzen System gegen -
über bleibt doch ein tiefer Haß , der sich eines Tages entladen mutz ?

Gerichts - Zeitung
( Siehe auch 1. Beilage . )

Bon der Anklage des Diebstahls freigesprochen — trotz Selbstbrzichtigung !

Vor dem Landgericht Berlin H ( Strafkammer 2) standen
am Freitag ein Töpfer Willi Lehmann , der sich selber

bezichtigt hatte , vor einigen Jahren in seiner Lehrzeit Dieb -

stahl verübt zu haben , sowie sein damaliger Lehrherr Töpfer -
meister Wilhelm Grap samt seinem Sohn Töpfer -
meister Willi Grap und seinem Polier Friedrich
Krakis , gegen die Lehmann die Beschuldigung erhoben
hatte , ihn zum Diebstahl angestiftet beziehungS -
weise Hehlerei begangen zu haben . Lehmann behauptete , er

habe auf Anstiften von Grap junior und Krakis in Schöneberg von
dem Zufahrtsweg des Militärbahnhofes eine dort liegende Rolle

Stahlband mit nach dem Geschäft seines Meisters genommen , auch
habe er entwendetes Fensterglas mit Wissen von Grap senior zur
Verglasung von Kellerfenstern benutzt . Das Amtsgericht
Berlin - Schöneberg hatte , wie unseren Lesern erinnerlich , alle
vier Angeklagten freigesprochen , weil Lehmann sich der Straf -
barkeit leiner Handlung nicht bewußt gewesen sei und auch seine

Beschuldigungen gegen die Mitangeklagten nicht erwiesen seien .
Gegen dieses Urteil hatte der Amtsanwalt Berufung ein «

gelegt .
Vor dem Landgericht , wo Lehurann aufs bestimmteste seine

Selbstbezichtigung sowie die Beschuldigungen gegen Grap usw . wieder -
holte , wurde festgestellt , daß er s e l b e r vor wenigen Tagen auf Ver -

anlassung deö Vaters eines früheren Lehrlings noch einen Schriftsatz
eingereicht und darin um Ladung noch weiterer Belastungszeugen
gebeten hat . Die Mitangeklagten blieben dabei , daß weder von
Anstiftung noch überhaupt von Diebstahl die Rede sein könne .
Grap senior , der jetzt Rentier ist , berief sich darauf , daß er so
etwas nicht nötig gehabt habe , weil ihm aus seinem Betrieb
mit über 100 Arbeitern ein Jahreseinkommen von 40 —50000 M.
zugeflossen sei . Grap junior erklärte , es habe sich um Eisen -
band von geringem Wert gehandelt , das herrenlos
auf dem Wege gelegen habe und dann von ihm zur Ausbesserung
eines Eimers benutzt worden sei . Auch Krakis beteuerte , er
habe das Eisenband für herrenlos gehalten . Lehmann meinte , es sei
ein Quantum von SO bis 75 Pfund gewesen , KrakiS schätzte eS
auf 10 Pfund .

Die Beweiserhebung erstreckte sich auf die Vernehmung zweier
früherer Lehrlinge . Der eine bekundete , von Grap jun . sei
ihm einmal gesagt worden , er solle eine Schachtel Nägelsich
aneignen und auch Krakis habe ihn verleiten wollen , Arbeits «
material von einem Bau zu entnehmen , statt es von Hause mit «
zubringen . Gegen diesen Zeugen wurde von Grap eingewendet , daß
er ihm aus der Lehre gelaufen sei , von der Polizei
habe zurückgeholt werden müssen und dann durch Urteil des
Jnnungsschiedsgerichts zur Erfüllung des Lehrvertrages angehalten
worden sei . Ein anderer Lehrling sagte aus , er habe Auftrag er »
halten , Fensterglas von eine in Bau zu entwenden .
Von wem der Auftrag gegeben worden sei . wisse er nicht mehr ;
doch habe Grap senior aufgefordert , daß daS Glas , dessen Herkunft ihm
bekannt gewesen sei , in seinem Hause zur Verglasung verwendet
wurde .

Der Staatsanwalt beantragte hiernach Gefängnis »
st r a f e von einer Woche gegen Lehmann , von je drei Tagen gegen
Krakis und Grap junior , von 1 Tag gegen Grap senior . Der Ver -
t e i d i g e r Rechtsanwalt Crohn beantragte Freisprechung ,
weil auf Lehmanns Sebstbezichtigung und Beschuldigungen nichts

zu geben fei und es sich offenbar um Ranlüne der in Unfrieden von
ihm gegangenen Lehrlinge handle . Das Gericht urteilte , daß
alle vier Angeklagten freizusprechen seien . Lehmann habe
aus Haß sich selber bezichtigt , weil er „die anderen habe hineinlegen
wollen " .

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 20. März , vormittags
10' / , Uhr . bei Freyer , Koppenstr . 29 : . Jugendweihe ' . Festrede von
Dr . B. Wille .

Allgemeine Kranken - und Sterbekasse der Metallarbeiter
<E. H. 29. Hamburg ) . Filiale Berlin 2. Sonntag vormittag 10' / , Uhr
im „Märkischen Hos" , Admiralstr , 18o : Mitgliederversammlung . — Filiale
Berlin 3. Sonnabend , 19. März , abends 8' / . Uhr , bei Kayser , Reichen -
berger Str . 1S4 : Mitgliederversammlung . — Filiale Berlin 4. Sonn ,
abend , 19. März , abends 8' / . Uhr , bei Mertowski , Andreasftr . 26 : Mit »
gliederversammlung mit Vortrag . — Filiale Berlin 10. Sonntag ,
20. März , vormittags 10 Uhr , bei M. Faber , Stephanstr . 11 : Mitglieder¬
versammlung . — Filiale R i x d o r s. Heute Sonnabend , 19. März , abendS
8' / , Uhr . bei Puhl , Steinmctzstraße 114 : Versammlung . — Filiale
Wilhelmsruh . Heute Somiabend , 19. März , abends 9 Uhr , bei Barth ,
Biktoriastr . 4 : Mitgliederversammlung .

Zentralverband der freien Händler , Hausierer und ver -
wandten Bcrufsgenossen Deutschlands . Sitz Essen . ( VerwaltungS -
stelle Berlin . ) Heute abend 8>/ , Uhr , bei Dräsel , Reue Fricdrichstr . 35 ;
Versammlung . Gäste willkommen .

:
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Preiswerte Strassen - Stiefel
Nur erstklassige Fabrikate □□ Konkurrenzlos in Qualität und Passform

s
:

0

jerusalemer Str . 38 - 39

Friedrich - Strasse 75

Potsdamer Strasse 2

Tauentzien - Strasse 19a

König - Strasse 25 - 26

Zentrale und Versand :

jerusalemer Str . 38 - 39

8 ?

lO ?

Für Damen ;

Bozealf - uock Chevreau - SchnSrstiefel

mit und ohne Lackkappen , auch Derbyschnitt

Braun und schwarz Chevreau - Schnür -

u. Knopfstiefel in neuen modernen Fassons

mit hohen od . niedrig . Absätzen , Rand gedoppelt

Braun und schwarz Chevrean - Schnür -

u. Knopfstiefel mit oder ohne Derby - Schaft -

schnitt , a. m. Lackkappen , in ganz neuen Fassons , -t O50
m. hohen od , niedrigen Absätzen , Goodyear Welt \ . ju M.

Braun und schwarz Chevreau - Schnür - u,

Knopfstiefel mit od . ohne Derby- Schaftsdin . ,
auch mit Lackkappen in den allerneuest . Fassons , *1 � 50
feinste Qualität und Ausführung , Goodyear Welt Um .

Für Herren :

Bozealf - Schnürstiefel ,
Fasson

. . . . . . .. . . . . .

moderne breite

Bozealf - Schnürstiefel in moderner Form ,
sehr haltbar , Rand gestoppt

. . . . .. . . . . .

Braun und schwarz Chevreau - Schnür¬

stiefel in allen modernen Fassons , konkurrenz¬

los in Qualität und Ausführung , Goodyear Welt

Braun und schwarz Chevreau - und Box¬

ealf - Schnürstiefel , auch mit Derby - Schaft -

schnitt in ganz neuen Fassons , feinste Qualität
und Ausführung , Goodyear Welt . . . .

8l5

ICH ?

121 °

:

t

:

II

Naturgemässe Kinder - Stiefel anten

ormen

ü
t

Neu eröffnet !

Schöneberg
Haupt - Str . 146

nahe Kaiser - Wilhelm - Platz

8
:

Mädchen - S ch n ü r - und Knopfstiefel , Bozealf

oder Chevreau , durchgenäht , Rand gestuppt

28 - 30 31 —35 36 - 39

. 00
25 - 27

5-J» 65 ° J . SOM, 9. 00M.

Mädchen - Schnür » und Knopfstiefel , la Bozealf

oder Chevreau , auch mit Lackkappen , Goodyear Welt

31 —35 36 - 3925 - 27

750
' M.

8 - 30

8 » 9k ? Iii ?

Knaben - Schnürstiefel , Bozealf oder Chevreau
in eleganter Herrenstiefel • Ausführung , durchgenäht ,
Rand gestuppt

31 - 35 36 - 39

8 00
M. 9. 50M,

Knaben - Schnürstiefel , Bozealf oder Chevreau
in eleganter Herrenstiefel - Ausführung , Goodyear Welt , i »
modernen breiten Fassons

31 - 35 36 - 39

101 ? 122

l
ö
i

Der reich illustrierte Haupt -

Katalog wird kostenfrei versandt

Hausschuhe , Turnschuhe und Sandalen I
für Herren , Damen und Kinder ,
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Unserem Genossen 4771L

Vckafä 8ckul ? ». prau
zu ihrer Vermahlung

die herzlichsten Glückwünsche .

vis Genossen vom Bezirk 215 i.

SozäliieDiokratisciier Watilvereio
des

6. ßbri. Reichstags -Wahlkreises.
Todes - Anzeige .

Am 13. März , verstarb unser
Milglicd , der Arbeiter

Nicolai -

Chausseestrabe Sl .

Ehre seinem Andenken Z
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 10. März , nach -
mittags 2 ' L Uhr , von der Leichen -
Halle des PhilippuS - ZlPostel - Kirch -
hoss , Müllerstratzc 44/42 aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
0ee Vorstand . S

ZeDtral -Verbanil der Maurer

Deutsehlaniis.
Zweigverein Iterlln .

Sektion der Qips - u .

Zementbranche .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Einschaler

Karl Nicolai
am 13. März infolge eines er »
Itttenen Unfalles verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den IS. März , nach «
mittags 2' / , Uhr , von der
Leichenhalle des Apostel - Fricd -
Hofes , Müllerstratze 44 — 45, aus
statt . 134/4

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Tektionsvorftand .

W»

SoziaMemokratischerWalilvereiD
des

6. ßerl. Reichstags-Wahlkreises.
Todes - Anzeige .

Am 15. März verstarb unser
Mitglied , der Gastwirt »

Friedrich Zunk
Nordhasen 2.

Ehre seinem Andenken Z

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den IS. März , nach »
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
balle deS Dankes - Kirchhofes in
Reinickendorj Blanlestt ' atze , aus
statt . 22«4e.

Um reg » Beteiligung ersucht
Oer Vorstand .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Tischler

Karl Kruger
am 16. März gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 19. März , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle des
Marlus - Kirchhoses in Wilhelm « .
berg aus statt .

Um rege Betelligung ersucht
80/13 vis OrUverwaltung .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksverwaltung GroB- Berlln .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Arbeiter

Wilhelm Sounenberg
am 13. März im Alter von
44 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den IS. d. Mts , nach¬
mittags 2 Uhr . von der Leichen -
Halle des neuen Rixdorser Kirch -
Hofes am Mariendorser Weg aus
il -«»
67/10 Die Bezirksverwaltung .

Allen Freunden und Bekannten
hiermit dw traurige Nachricht , daß
am 17. März meine liebe Frau
und gute Mutter

Martha Meta Schreck
geb. Selchow

infolge Herzschlag verstorben ist.
Um stille Ttilnahme bitten

Oer trauernde Latte u. Tochter .

Di » " teertigung findet am
Snn " tag , den 20. März , nachm .
3' ,z Uhr , von der Halle des Nix -
dorferGcmcinvelirchhoses ( Marien >
darser Weg ) aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , des Destillateur »

Johann Mathia

sage ich allen Beteiligten , Freunden
und Kollegen sowie dem Verein gegen
Verarmung . Bezirke 313, 315, 316
« einen herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen
HVwe . £111111 a ülntbl » .

Allen Freunden , Verwandten
und Parteigenossen die traurige
Nachricht , daß meine inniggeliebte
Frau

t�arie Förster
am 16. März nach schweren Leiden
verstorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
Der trauernde Gatte

nebst
Schwester , Schwager u. Schwägerin

Die Beerdigung findet am
Sonnlag , den 20. März , nachm .
31/, Uhr , von der Leichenhalle
des neuen Jakobi - Kirch Hofes in
der Hermannslraße aus statt .

Gestern starb im 21. Lebens -
jähre unsere Tochter

ünna Oirich .
Die Beerdigung findet am Mon -

tagnachmistag 4' / , Uhr von der
Halle deS EmmauS - KirchhofeS aus
statt . 47708

Ang . IJlrlch nebst Familie .

s Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie dt « zahlreichen Ktanz -
spenden bei der Beerdigung meine «
leider zu früh dahingeschiedenen
ManneS . des SÄristsehers

Paul kubisch

sagen wir allen denen , welche dem
Dahingeschiedenen die letzte Ehre er -
wiesen haben , besonders den Mit -
gliedern der . Typographia ' unseren
herzlichsten Dank . 1238b

Im Namen der trauernden Hinter -
bliebenen

Die tiefbetrübte Witwe
Hedwig Lubisch geb. Herzberg .

vi » . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, « ÄO .
10 — 2, 5 —7 . Sonntags 10 — 12. 2 —4 .

p - Ziehung 11. u. 12. Mai�

""LotlerieArbeits¬

stätten -

Gesaratbitrag der Gew. Uarkw.

80000
cpea 3327 Gew. von 5 bis 6000 Markw

30000
u. ein Haaptgewinn Markw.

20000
Origlnaliose a 2 — Mark,

Porto u. Liste 30 Pf . extra ,

empfiehlt und versendet das
General - Debit

G. Dischlatis & Co. ,
Bnnkgcachiift ,

Berlin C. 2. KSnigstr . 34 - 36 .

Auch zu haben in sämtlichen
Lotterie - und Zigarrengeschäften .

| Begründet tSTsj Hllf - SaiHllgfil * | Begründet 1873 1

EnSr « s spezialhaus für Neuheiten Export

in EUxhtiten . Zyllnderbüten , Chapeau daquas , Strohhüten .

Einzelverkauf
zu sehr billigen

u. streng festen Preisen .

Neue Königstr . 48 , 1 Treppe , am Alexanderplatz .
Reparaturen werden nanberund billig ansgeftthrt .

Arbeiter p « * ™ ihr - » Beruf
gute und billige in grofier Auswahl

Srunnsnstr . ISS , Otto Keinioke .

Kleines mäblierteS Vorderzimmer ,
einen Herrn , inklusive 18 , zum
1. April vermietet Schulze , Rixdorf ,
Hobrechtstrafie 73, vorn IV , Her -
mannplatz . _ _

jVathan Mantt
129 Skalitzer Str . 139 .

Die schönsten

Herren-FrQbjahrs-Paletots
und Anzüge Jr . �« n

Monals - Garderobe
oonKavalieren getragene Sachen ,
säst neu , für jede Figur pafiend ,
speziell Bauchanzüge sind in

�groger Auswahl stets zu staunend
> billigen Preisen zu haben .

Natlian Waat

1139
Statiner Ztr . 13 » . 1

Hochbahnstatfi » KottbuserTor . I
Bitte ausHauSnummer zu achten . !

IHevee | i
Oiunea -

/ • S - amranMert hallb area
l» u. aerrea - Stietel kosten

Feste SehulitleteL Ör. 27 —30 . . . . 3,SO
Leder - SanJalsn , Gr. 36 - 42 . . . . .2,85
A. aeb alle anderen Schuhwaren

aoeeergen ' Ohnlleb billig .

Schuh ' liau *
Alexaaäerutr . 54 , utk * KOazstr.

HCöbetgeschäft Qottsehatk $ Co.
Alvensleben - Straße 6, dicht Mende?poeted�nMal5aße.

eesrtlndet 1898

gibt an solide Leute ganze Wohnungs - Einrichtungen oder einzelne Möbelstücke gegen

monatliche Teilzahlung unter sehr kulanten Bedingungen . Große Auswahl in

einfach bürgerlichen und eleganteren Wohnungs - Ausstattungen bei langjähriger

Garantie für gute Haltbarkeit . Billigste Preise . Ueberteuerung ausgeschlossen , da

an jedem Stück der Preis in Zahlen deutlich vermerkt ist . — Anzahlung

bei besserer Einrichtung von Stube und Küthe 60 — 80 Mark . Monatliche Zahlung

10 Mark . Größere Wohnungs - Einrichtungen nach Uebereinkunft . Sonntags geöffnet .

Kein AbzahlunjgsaGeschäft .

Sie erhalten

9 Bettstellen . .
I Me verschränk
l SP - gel . . . .
I Spiegelspind
l � sch . . . . .
S Stuhle . . .
I Küche « schrank
I Kiich »tisch .
l Küchenstuhl .
lKücheurahmen

Mark

flnzabl .

35
Mark

Anzobl.

8 Bettstellen . .
8 Matratzen . .
1 Kleiderspind .
1 Waschespind .
1 Trnmean . . .
1 Sofa

. . . . . .
I Tisch

. . . . . .
4 Stühle und
k karbtge Küche

Ferner empfehlen :

Modern « Schlafzimmer

»oderne Speisezimmer
oderne Wohnzimmer

Moderne Herrenzimmer
in jeder gewünschten Holz -

und Etilart .

Äiizailiuilg 40 - 80 M.

Mu Heleislis

Anzahlung . . 3

Wochenrate . . 1 RfSk.

Alexanderstr. 16
direkt am Ionnowlsbräck » .

M Heut « dt» 6 Ukr abd«. gHffMt

Enorm

billiger Verkauf
elegant . Monnlogarderoben

früher 50 —90 M. . jetzt
18 - 98 M .

Deotscbes BekleidDiigshaiis.
Grosse Fraukfurterstrahe 89 ,
Rur 1 Treppe , ( ein Lade »

Fahrgeld wird verglltet .
�

Largev Sonntag , bis 6 Ohr abends geöficet

Nr . 13 Kottbuser Damm Nr . 13
tet da » Sinzig » Credlthau » de » SUden »,
welche « wirklich »hlke und pretewvrte

Garderobe auf Credit
in Jednrmann , ganz gleich ob Herr od. Dame , verkauft .

Colossale Auswahl s

Anzüge , Paletots , Ulster , Hosen ,

Tfesien , Kleider , KostBmröcbo , Binsen ,

Jacketts , Mäntel , Schabwaren

Mit kleinster Anzahlung
Möbel und Poisterwaren

Woiinungs Einrichtungen

steht vor der Tür . Zorn Denen Kleid das passendste Schuh¬

werk ist der Salamaoderstiefel . — Fordern Sie Masterbucb . V

Salamander

Morgen Soactag , bis 6 Pbr abeedg geögnet .

Gratis Ostereier jedem Käufer , j

In die 14 . große
Kanichen * und Pelz *

waren = Austellung !
18 Ksaiien . 050 Tiere .

BeuthsStraße 19 , am Spittel markt .

w. S Friedrich - Strasse IBS

C. KOnig - Streaee 47

SW. Friedrich - StrssM 321

C Rosen thaler Ter

W. Potsdamer Strasse 6

ddtuhgga . m, b, H. Btrlln .

Heu eröffnet :

Steglitz , Schloss - Str . 20

NW. WQsnseker Streaee
Betet Tem - StnsM »

V . Taneptaleo Ste —i U

M. Bad - Streaee «

Spandau , Breite Strasse N

ist der schönste Ausflugsort ?
� Immer noch Pichelsmerder »

Hyglenkcfie Be�r� -

an der neuen
Heerstraße beim Alten Freund » «SUTi

+ n}yiciiidbiic artikcl
Drogeric Zareiuba ,

Büeinbergswrg 1. dir . a. Sief entHaler
Tor . Billigste Bezugsquelle I
versuch f. zur dauernden Kundschaft



MM

Erscheint 2 mal

wAcbentlioh » BezngsqneUen - Verzelclmis .
VW Mtr verzelohoetea

Firnen empfetilen bei

Elnkäofen Ihre Geschäfte .

Abzahlungsgeschäfte

Credit - Haus Moabit
Turms traße 55, Ecke Waldstraße

gewährt jedem bei spielend
leichter Ah- und Abzahlung

mehrjährigen Kredit
auf Waren und Möbel .

lubascher,S. |

_ Credittiaus UU
Gebr . Weber , Neue Königstr . 58.

Spandau�Pots -
damerstr . 23 1.

1koalantestes ». FI.
Schonebg . ,KoIonnen -

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _str . 9 am Kingbahnh .
Weber , Herrn . , Danzigeratr . 781.

WoltELtarUÄ ! "
Zulrauii &Co, GsÄ ' r . 10
best , b. 1887. Möbel- 1:. ilmllictn U- rn .

rAIKobeifreie�Ketränil «��

Sinalco ( BMrause )
Gen. - Vertreter QttO StariCk

WO , Landsberger Allee 6/7 .
- Fernruf VII - 1666 und 1664. -

� Bäckereien , Konditoreien ]

[jsenlialt.Kraftbrot,

Ti.ii .pr4iii.o uitLenpi

) . B. P . „ Feronia " i573C7
•Xtra - Präaente : Bei50reroniA-HarkemorhUt
jed. Käufer 1 Brutkorb, bei 100eine Brotdone.

Berlin nnd Vororte ca. 2000 Niederlagen
AlleinigerFabrikAot: Oebr . Hagen
Max Hagen , Dalldorferstraßc 16.

| Oskar Sanke' s Brotbäckerei |
fX 75 Geschäfte

8 in allen Stadtteilen Berlins | K
und in Rixdorf . Z

� Gegründet 189 %.

Haukes Brotbäckerei
Inb . ; Paul Hanke .

——- Läden in allen Stadtteilen . =
Herberg , Paul , Amsterdamerstr . 29.

ütrecbterstr . 17. Burgdorfstr . 14.

Mache , Carl , « irir
Samariterstr . , Ecke Frankfurt . Allee .

Proskauerstr . 31. Voigtstr . 30.
Waldeyerstr . 1. Grünbergerstr . 15.
Straßburgerstr . 39. Franseckystr . 16.

Peter ' s Gross - ßäckerei
In allen Stadtteilen und östlichen
Vororten ; über 60 eigene Geschäfte .

Th . Turbari
Landbrotbäckerel * Nieder -
barnimstr . 5, Landsb . Allee 146.

Ulbrich Ch " ,ottenb " "
20 Filialen .

c Badeanstalten J
Augusta - Bad , Köpenicker Str . 60/61.
Diana - Bad . Koppenatr . 93.
Bad Invalidenstr . 18.
Köpenicker Bad , Köpenickentr . 176.
MOnchenerBad,Ri . ,uancben «rstr . fl .
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Bad Peteriburgerstr . 64,
Prinzen - Bad , Prinzcnstr . 42.
Vlktorla - Bad , Uiuiiintlsb . ,Pr,Albertit . 6.

Lange , A. E. . Brunnenstr . 1U7.
Meyer , P , Rl. , Berlinerstr . 49—50.
Pelzmann , D. , Neue Königstr . 30.
Tschache , M. , Pankow , Breitestr . SSb,

Wende , A. ,
Zimmermann , Rieh. , gr. Frkft . Str . 112.

f Beerdigungsanst . ,Sarcm . }
Fuchs , Paul , Frankfurter - Alle� 143.
Jordan , E. , Blrkenstr . 13, Moab . 3196.
Peter - Schiey , Wilh . , Zossenerstr . 87.
Rommeck . C. , Rh, Hermannstr . 22.
Wegner , F. , Rh, Elbentr . 31.

�BeieuchL- Vege��ä�d��
Büttner , A , Danzigeratr . 96.
NnunnHnrf (1 D Remickendorferatr . l
llCUlUflUI 1, ü. F. , Lf. d. Spar - Ver . Nord .

Sthrammar , II., RichÄ ' u« .
StoB,M . , Ri. , Kaiser Friedrichatr . 219.

Bohn , R. , Iivsli4 . -Str. 136, CbuueMtr . 129 .
Gnrderobenb . Nordstern , Rmicuitr . 86
VStze , A. ,Friedrichafelde,Borl . - St . 36.
f . fcH tt Vi- un Wilmersdorfer
llldllä ntjD , Straße 118,119.
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86,
Fahr , Wilh . , Brunnenstr . 116.

Schlesinger , Hermann
N. W. Turmstrasa « 68 Dl « richtigen
N. Reinickend . - Str . 48 Sachen .
Lieferant d, Konsumgenossensehaft .

Willi . Scliolem
Kottbuserdamm 94 , Keller .

SchUCH . M. , BsrUneretr . 11.
Spandau , Havelstr 11, Spandau ,

Rheinlindiscbe Arbeiter - und
Berufskleidung . S. Lindemann .

U/gpbon M Mühlendamm 8,
MCuaCI , H. Kottbuserdamm 88,

�Biopbpauar�ieHjBlephdloJ

Bergbrauerei rx
Feinstes Doppelbier

Tel . III , 1412.
HKKKKKNXKK » HHKKKKKH

faMoier Brauerei
vi «

PatzesbotEr Hau&eiililEre
sind in allen eiusebläKigen

Geschäften erhältlich .

ttXKKKKKKKKKKKKKi
Berliner . Onwald . Brnneenetr . UU4« .

Berliner Bock - Brauerei .
Berliner WeUbier - Brauerel , Carl
Richter , Berlin s . Dalldorf . St. . 3,T . 1980
Bier - Verlag , Gitscbinerstr . 90.

- Maizbler . ■

ü „ mm
Actien - Gesellscbaft .

In ca. 100 sig . Ausschanklokal .

�/loLBairisdilOPIg,
kl. Weiße 10, gr . Weiße 20 Pf g.

BrauereiJUt�BeriinjCh

Brauerei Königstadt
feinste Qualltätsbiepe .

Irauerei Ffefferberg ,
Verwind - nnd Püsencr Bier .

Brauerei Weissensee, G. Enders .

GroteR « jans
Malzbier . Sdüiluis . - AIlee 130, Tehin , 5063.
Hempel , E- , Müllerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 166«.
Luisenbraueret Weifiensee .
Malz - n. Weißbier - Brauerei Stern ,
N, Prinz . - AUee 77. TeI. - A. Moabit , 2921.

llicMer8 [ o. ,J . C. ) ! . . W8l | Ärl1
Berlin C 54. Tel . III , 1517.

ScMmrel WNU
Sohlossbräu — Kronenbräu

in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg-Brauerei ,
Westend .

Stanch , Christian , Weiß - u. Malzbier¬
brauerei , Wildenow8tr . 4, Tel . II , 1885.
Strehblow &Co. , Weißb . , Gerichtst . 45

Vereins - Brauerei
Rixdorf

Berliner Hindi .

YerciDs - tarsi Tsütooia , U 87.
Weißbier - Brauerei , vorm . H. A. Bolle

Friedricbatr . 128, Tel . III , 2542.

Weissbier , G. Breithaupt ,
Paliaadenstr . 97. Teh - A. VII , 2684.

Uiitterliandlung

J. F , Assmann
20 Filialen in Berlin O.

DDnkler , Otto , 11 Filialen .

Butterhandlong Fritz Muth.
S( hnlz,Arthnr,Ri . , Hermannst . 39n. 65
Zu den drei Sternen , zahlr . Filialen .
Zu den drei Kronen . 23 Filialen .

[ Cacno , Chocolada

BeerTTjuSTTrönerstTTSSr "

D

1

Cyliax , G. ,
o y « . 1 n ■ . 1

Filialen i. allen
Stadtteilen .

Seiffert , Ericb , vor� " *

Adelt , A. G , Müllerstr . 12.

Böckmaun , J. , BerSfÄ « .
Conrad , w . Rh, Hermannstr . 50.
Frni Denrh Zigaretten , Rixdorf ,
irtrRdUUi,RmgbahnBtr . 20I,T . Ri . l »4f
Geselle , Rudolf , Frucbtestr . 66.
Henning , A. , S, Gampbausenstr . II .
Koschorrek , O, Kreuzbergstr . 18—20.
Müller , Paul , Beusselstr . 28.
Prtegent , Wilh . , BeUealliancestr . 7t .
Schirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Strahler , W. , SW, Nostitzatr . 12.
T. A. O. , Kopcrniknsstr . 11.
Teuber , Franz , Urbanstr . 35.
Weber . , K- , R>. , Hermannstr . 11».
Wolters , rheod - , Blflcherstr . 25.

c Damenkonfektion

�<4» HuAo AHronleld .
/m/ß Gr. Frankl . Str . 117 - Badatr . 32,

VÄ - Blosu. Haider, MJutel, Mahanfertlg .

Oscar Bäsch ,
Damen - nnd Rindrrmäntel ,

Oranienstr . 202 pt .

latl IriüDlfzer SSÄTnÄÄ
Cohn , Qeecbw . , Bergmannstr . 9.
ISvaccaI Wiimeradorlerst . 67.
uressei , k>l - ruulotzislrali .
Freundlich , Paul , Brunnenstr . 67.

fifaff & Heyn . feiÄ
HirschowltzÄSÄw

Linky Pauly
Rixdorf , Reuterstr . 63, a. d. Kainer
Friedrichstr . Damen - Häntei - Fabr .

Paul Loewenthal
RosenthaJer Straße 16/17 .

TToirnup P Rixdorf , Bergstr . 42.
nd . licr , I », Damcnmlntel . Pelnr .

A Kieper . Nowawes
Friedrichstraswe 28 .

f�Opogon�tKFapben���
Oottschalk , Otto , Krautatr . 6ta .
Gronefeld , U. Rh, Hermannstr . 144,
Helios - Drogerie , Frankf . Alle « 156.
Hesse , Max , Spandau , Breite Str . 62.
Kenne , Carl , Brunnenstr . 89.
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhagen 49.
Reges , Koppenstr . 95, a. Scblea . Bhf.
Richter , R , Reinickendorlatr . HO.

hultz , Hugo . Müllerstr . lC6a .
' hotogr . _Bed. - Art . , Hyg . Guramlw .

Schwedenstr . 1.
Koloniestr . 120.

Sei
PI

dmxod Buchloh , Soldinarstr . 26
Lieferant eärathKrankenk . T. II . 2658 .

QElsen - u. Stahlw . , Waffen )
nTTT�fr� ' aiserTneSrwEätrTr

Andere , Otto , Berlin , Brunnenstr . 109 .

Lamprecht , Martin , Schwedenstr . 1.
Linde , F. , Rixdorf , Friedelstr . 35/38.
Paachke , Max , RI. , Berlinerstr . 82.
Rahlmann , P , Müilerst . tOb, E. Seest .
Schröder , Xh, Ri. , Hermannstr . 59, 60.
Seilacfa , Tb. , Ri. , Hermannstr . 48.

Wolf , Carl , Ä . o » .
Warmse « , Max Jlacbf,InTalidenBtr . t .

f Fahrpäd . , HähmaechlneiT�
Baum , Emil , Sohöneberg , Herberts tr . l
B Oeling , E. , Kottbuseratr . 18.
Dasdridi , P. , R! . , Kottbuserdamm 77.

FalllTaß-Baül „ Frisch au ! "
Brunnenstr . 35, Kottbuserßtr . 9.

Fiedler , G. , Spandau , Klosterstr . 40.
Ha" fch9iT Üniiw Alte JaoobBtr - L3.
D�iiliCii , WlliJ , Katalog umsonst .

Sehr bill . Preise ! Keine Lockartikel .
Heinrichs , E. , Müllerstr . 13.
HnnTWä Lothringerstr . 40, Teiliahluj .
" VpJICj Steglitz , Schloßstr . 116.

Kröger, Rieh. , Ä " - 474 '
Pohle , Remh- ,Schönebg . ,Hauptst . 105
Röpor , Carl. l ' etcrsbg . -Str . Ra. d. Frtftr . AIIe«
Röpke , G, Ri. , Hobenzollernplatz 15.

Fara- ieissrvöDBüflilüiDBßPliii
SoliM - Mitglieder Häodlerpreise.

Weinmeisterstr . 5, I. Kein Laden .
Sdiönbom , Willy , Charlbg . ,Schul8t . ö.
U/Sßrifllf Invaliden8tr . 20, Turmstr . 31,
MfRiiLcll, Teilzahlung : gestattet

QFärberelenv Wäschereien�

Carl Pollnow ,
Frankfurter Allee 63.

= = 20 Filialen . = =

Berliner Dampf - WSsehcrei
Fritz Hering , Neue Königstr . 84,

Meesters , Th .

Osw . Naefe

lärbepei
ehem . WSscherei

Fbr . Britz,Rfldowerst . S4
Fih Rixd . . Bergstr . 74u. 161
Kixd. Kais . Fdr. - St . 1900. 243.

.. Friedelstr . 24.
Steinmetzstr . 43.
Liebauerstr . 28.

Bin . Lausitzerplatz 8.
„ Warechauerstr . 8.
„ ßchivelbeinerst . 39.
„ Botzowst. 36. Grjfest . 82.
pp Kastanienallee 27.
,f Bernhardtstr . 13.
„ Bernauerstr . 26.
,, Goltzstr . 12.
„ Akazienstr . 6.
„ Hauptstr . 108.

Stenzel , Paul , in10
Ge9Chäfte

Nord - Berlin .

t��Fi»ciii >»tidliuitgot���
Winkl» S Bäitlioll gaerS . �:

QFIo��hor��n����stwJ
Biasold , K. , Ri. , Hermannstr . 147.

Wurst , Speck , Schinken
kaufen Sie am besten u. billigsten bei

Anton Fehlau ,
Gontbardtst . Stadtbahnbogen Ecke
Königsgrab . , Andreasstr . 47, Lands -
bergerstr . 98, Königsbergoratr . 8,
Landsb . Allee 30, Rixd . , Bergstr . 16.

Haasenstein , A. O , Badstr . 12.

Wühle , Gnst . ,

Becker , TSTTT���sdorrerstr�TX
Goetsch,Frd . , Alt - Moabit 107, Edison .
Heinrichs , E. , Müllerstr . 13.
HrknnA Lothringerstr . 40, TeilxaUf.
llU | ipC , stegütz , Schloßstr . 116.

Hoyer , A. , bc�Äi .
Ii ihm M Brunnenstraße 117,

JUlll U, Irl . , Teilzahlg . gestattet .

Phonogriipheo- Kati
größtes Spezialhaus .

Fletsch , Huflo , sÄ' eiS :
c Haus - u. Küchengeräte D
tlülf ä Bot.
BomniH / Spandau , Sobönewald . St . 92 .
ItdlillllUl , Emilie , Giu, Ponell «. Unpea .

KüehcD - Schreier , d . moÄ' . » .
Lebnert , Emil , Brunnenstr . 178.
Palme , H. , Frankf . Chaussee 61 d.
Rohkr &mer P. Nacht . , Frkf . Allee 19.

S3Dilow,Ruil. ,v' ' UmeÄätr-120-
Schreier , Ad . , Be�Äs .
WurmseejMaXjNachTJnvabd�

c Herren - Artikel )
Bazor - Brunnen , Brunnenetr . 66.
Brock », J. , Müllerstr . 139. S» „ Reh .
Brückner , Rieb . , Frankf . Allee 34.
Vnrn <n PHn Fruikfrtr . Allee 49, Pelertbj .
UDrilly , ulio , Str. 63, Wanchtier Str. 23.
Krause , Wilh . . Ri. , Hermannstr . 171.
Litlauer , Fr. , Frankf . Allee Nr. 184.

Mahnte, Akf, S0ü. eentuhÄ; :
Nord - Ost , Gr. Frankf . Str . 120.
Rüben , Oscar , Brunnenstr . 80.

Schlesinfler ,
Sprengel , A. , SÄ » ? -
Zallo , Louis , Oranienstr . 191.
Zirker , Max , Stettinerstr . 3.

_
£ Herren « y, Knabengard . J

Amerikanische Verkaufshallen ,
Frankf . Allee 186, Rosenthalerstr , 53.
Bergmann , E. , Turmstr . 43.
Bier , Julius , Brunnenstr . 146.

BlitZ ! Goltzstr . S6.
Röhn 17 InraliAeutr . 135 001
LAArll II , l \ . cbausseest . 129 0 >0
Oarderobenh . Nordstern , Bniueiitr . S6
Haber , S. , Invalidenstr . 112.
HerT . . Bekleldung,Bruinit . 7aJUk | LI <h
Hirsch , J. , Hocbmeisterstr . 23.
Leske & Slupecki , Scbönb . Allee 70c.
M' ifL - u L1 Barutberstr . 1, 1,
i » » ' r . , kein Laden , daher

bill . Preise , Teilzahlung gestattet .
Mahlke , J. , Pücklerstr . 38. Nut Mal.
Ost , W. , Irankf . Allee 117, a. Maß.
Raltzlg , Ad. , Frankf . Allee 107.

K»
Maß . Chausseestr . 31.

suer , Max , Schl ": ' der,UÜ, "U; r -
Rixd . , Borgst . 30,31,

ie kaufen reell auch nach |

äenJeri
gst . 30

Lager fertig und nach Maß,
Salberg , H. , Badstr . 58, fert . u. n. Mal .
Salomon , Jul . , Brunnenstr . 36.
Schachmann . Louis , Brunnenstr . 61.
Schlesinger� . Jilsf . 4. KMaugei«iiSuek .

Grat! S ilzyii.

Turmstr . 58 u. Reinickendorferstr . 48.

Werner , Erich , imlm ' �- or :
( Hüte , Wütren u. Pelzw . |
Bazar - Srunuen , Brunnenstr 66.
Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
Casper , Ed. , Rixdorf , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Frcntzel�AIbert , Rixdorf , HenB. Str . 220.

Wilmersdorfer
. Straße 118/119.

avln Brunnenstr . 177,
Kaase , Rieh . , Kastanien - Allee 36.

Rut - Cenfirsie0 ! ? �"
Jacob , Oskar , Schönhauser Alice 104.
ITcItT » nii - fn Friedrichsbein 35
BkCUi - IlUiC , ( Königstor ) .

Krüger, Otto, Pr�Aueo' ßio .
Littauer , Fritz , Frankftr . Allee 184.

m LOBSR - HUTE W
«CäaTvFrankfurter Aiiee 193

Lucht , Paul , gr . Frankf . Str . 109.

Mandel ' s Hutfabrik , ch�se ' s.
Kord - Os� , Gr. Frankf . - Str . 120.
Papist , E. , 0. 17, Gr. Frankf . Str . 138.
Partai , A. . Frankf . Allee 149.
Prager , Hutfabrik , Pronzl . Allee 27.

� Badstr . 64,
glßeCK | C . aalBj | Gerichtstr . 63.
Ring , A- , Rosenthaler Straße 19.

Schlesinfler , «b.
Schoerr , Horm. , Wilmersd . Str . 46.

F Kottbuser
H eSKUJ * , IL - ej Damm 18/19,
Wancke , Ernst , Brückenstr . 6a.
Weiner , H. , Greifswaiderstr 33.
Zimmer , H , Ri. , Hermannstr . 103/109.
Zöllner .

"KaufiiäuMp " ""�
' alkpnsteiu , Panl , It�ra5ßedler'

Kaufhaus fürGele�nheitsküufe
Siegfried Hirschfeld , Habsburgerst . 7

Ecke Hohenstaufenstr .
Täglich Eingang von Partien zn

enorm billigen Preisen .

Kaufhaus

Gustav pinkus
Müllerstr . 165».

streng reelle Bedien . , bill . fest . Preise .

Kaufhaus

Gcbr . PpGuß
Berl . NW, Ben ssel - , Ecke Huttenst .
Beste Bezugsqu . für sämtl . Manu-
fakturw . Spez . Damenkonfektion .
Slreig reelle Bedien. Lieler. sämil. Sperr.

Nelson , Beruh . , Amsterdamerstr . 16.
W ! I ri a f Lichtenberg ,
Yf UUO , üM Frankf . Chaussee 140.

f Kohlen , Kok « , BrlketU j

Loebell , L. ,
Slemon , A. R , Kohlenbhf . Wedding .

1Kolonialwaren

Barz , Wilh . , NO, Websrstr . 9.

Alexander Bischoff .
Gruse , O- , Ri. , Bergstr . 101.
Hapke , Martin , Gabriel Maxstr . •

HeinricXk . . /äSh ,
Kentschel , Otto , Romintenerstr . 23.
Horn , Otto , Ri. , Kais . - Friedr . - Str . 230.
Keim , Max, Köpenickerstr . 21.
Kerker , Willy , Kathenower Str . 64.
Klabes , Ernst , Bozh. , Gärtneratr . 24.

Kröger, Berthold , 7i-

Leppert
iOldenb . Str . 16 .

FritZ ütrechter8tr - *®'
Maxstr . 13 o.

Intze , Herrn. ,
Martens , Franz , V. Wismarplatz 1.

Michaelis, Pao! , in5 �orXBerUn.
Mlosch , Adolf , lÄÄ !
Pastorino , Gebr . , Weißensee .
Plötz , Louis , Brunnenstr . 147.
Runge , Otto , RI. , Hermannstr . 65.
Scheffel , Christian , Warscbsnerst . SS
Scbeffler , Carl , Badstr . 16.
Schlrnnacher , R , Andreasstr . 61.
Scblentber , Emil , Huttengtr . 7.
Schmidt , Manteulfei &tr . 109.
Sprotte , Ewald . Koppenstr . 7.
Wllke . Q. . Ri. , Bodest . 23. Eck. Jonasst .

( Kranhenberiartaartikel J
Fischer , Wilh . , N, Swinemünd . St . 116.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

c Manufakturwaren 3
Deine Jielif., Otto,

Straße 118/119.
PetersDurgerst . SS

Graf! s fm ,
Grüntürs ÜaCQf. M. , Modewarenhaus .
Holtmann , M. Emst , Beusselstr . 27.

Seidel , Eß», weg « .

����MeHHtandlungen��J
Adler , H. , Kolonlalw . , Frkf . Allee 87,

Bethke , Georg . ÄT
Rixd . , Elbest . 33. Kais . - Friedr . - St . 64.
Treptow , Grätz - Strafle 64.

Bordasch O . Ri. . Kais, - Friedr . - St . 29.
Doormann , A. , Warschauerstr . 76.

tlerlelD. V/oniBr . Äd - Ä
Priedländer , V. , Frankf . Allee 72.

Gaege , Otto ,
Grossien , Gebr. , SÄÄui
Heenna , H , Ri- , Hermannstr . 173.

Heinrich,
KOnzei , S. A. , Mantenffelstr . 94.

Kurzleben , K. ,�ub. Damm 88.

C. H. taann, »rrteic7 „ 4 ;
Mariannenstr . 14,
Markth . Marheinekepl .

' Mnrt- th Dorotbeenstr .
Schickram , Georg , Frankf . Allee 186.
Schirrmacher , R. , Andreasstr . 61.
Stackhammer , F. B. , Sparrstr . 17.
WiAIIA/ ' k« /> RIld - Bergstr . 17.
II IrulCM ] , V,, Hohenzollorplatz 5.

Wolf , Max , Brunnenstr . 13.

SdiliitillJ

Mäbelmagazine D
Bella , Georg , Gubenerstr . 62.
Raaer , R. , Landsberger Str - Ma.

Baumgarten , W. , gr . Frktrt . Str . 2t .
Berliner Mnrilnn " Ackers tr . l20. o.

Möbelhalle „iiulUtlil , IiTilidenst . 118.
Blesch , Spandau , Sebönwalderstr . 11.
Bnlln ' f Möbeltischl . , N. Gartenstr . SS,
Sülle ü Fabrikpr . ,koul . ZabIungsbed .
Bollmann , Carl , Ri. , Boddinstr . 61.
Buchholz , Paul , Stromstr . 45.

F 0r. PrtnkfBtter 8tr. 68.
\ - iUllll , kujant leiliallnij .

Gepper!. Paüi, a.0 mÄ " "eputz.
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.
ChlPflii 0 Keue Koiigtlr . 26. Gelegu -
mim . F. , keitskaifei . AUi. Nea. 5 %K.

Gleiser , A. , t�TT

Gorbahn , ÄSSÄS
Holthausen , Ad. , Brunnenstr . 164.

Gehr . R SCJornaun
NW, Perlel »erg «r «tr . 22/24 .

Hönnicke , Otto ,
Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Janitzkow , F. , MöÄbrS :
König , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.
K- ücnenm�bel , Ri- , Berlinerst . 90.
Lachotzki , L , Ri. , Hermannstr . 15.
Lazarus , L. , Petersburgerstr . 62.

Lßoneit. liüns . Ä�rÄtS
Lüddecke , R. , Ri. , Bergstr . 4.

jsiegmnnd, !
jDreeden . rst . ie . l

�ganc�eMzaMgJ
MObel - Ebcrhardt , Friedrichstr . 105 a.

Kiei-GsIsgolieiükäDfel
Wirtschaften aller Preislagen
Willy Hasemarms Möbel - Haus

Grunewoldstr . 27

. Medel Kaufhaus Korden " , uüiumr . ux.

Krause
K« tstani « » i - Allee 40 .

Teilzahlunggestattet

Möbel- Rosien , �
Möbius , Rudolph , Ackerstr . 130.
Nagott , Ri. , ■Ricbardplatz 8, Alt , Neu .

i . Ostrowski jr .
Gr. Frankf . Str . 1, am Frankf . Tor

SV

gegen Bti . r - n. Teil Zahlung .

MUNl . ,
Langestr . 9.
Straiauerstr . 32.

- - - - - - - - - -, Am Molkenmarkt .
Prüssing , l . udw. , Gartenstr . 23.
Behfelo , A. . . Buttmanst . 26. Gelegen¬

heitskäufe , kompl . Elnr . v. 140 M. an.
Rettig , Fr. M. , Fennstr . 44.

Schmidt , Otto , ÄÄ :
Slebeky w. . Gneisenmustraße 18,

eig . Tischlerei u. Tapezierwerkstatt .

Stargard . OjgjSS
Stoye , Bernh . , N 20, Prinzen - Allee 89.
Uhr , Johannes , Grünthalerstr . 68.

ffendlMd , Ernst ,
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahlung .

Misch, Wilh. , Ga�MÄ
ZleraqJErnst , NW, OIdenburgerst . 47

c Holkepeien J

, , Schweizerhof
Meierei und Milcbkuranstalt . liefert
Vollmilch u. Kindermilch z. ied . Taget *
zeit frei Haus zu d. üblich . Preisen .

Zirka 100 Verkaufswagen .

Musikinstrumente D
Grunow , A. , Frankfurter Allee IM.
Kirst , r Th. , Brunnenstr « 45.
Pfeiffers Musikh - , Kottb . Damm 99.
Schnotke , Otto , Ri. » Richardstr . 116.

SChOlZ , Paill , FrkLCbaueaAU .
Schulz , Pietachmann k Co. , Bfnnmaat 25.

c Nähmaachlnen

ßcllmann , E. , w�ch�ffnea .
Göhre , R. , Ri. , Berlinerstr . 6» I.
PH HiiHo Rosenthalerstr . 19.
LR. DillBfl , Alle Systeme ; TeiIzaUo | .

Das « , Paul , N. Mülleretr . 174.
Hochstim , O. , Ri. , Berlinerstr . 32.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.
Werner , Herrn . , Pappel - Allee 3—4.

( Paplar - u. Schrelbwapen�
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.

C Putz - u. Modowaran D
BieSS , PaUl �- ' a�TahnhoL181
Graf ! « Heyn. SÄe . r
Honca W Rixdorf , Bergstr . 1.
UiidBC , 1. 1. , SperiaUtät : Putz .

Haouudi , Gesehw. , BeÄ� .
niw . li « Brückenstr . 6o. Vor »
UilSCIl , (5,, kaut zu Fabrikpreisen .
Klahr , H. , Reickenbg. Str. 12». Spei. Petz.
Kaufhau » f . Oameaputx

Adolf Cohn jr .
Gr. Frankf . - Str . 114, part . u. I. Etage .

Modehaua

Wilhelm Metzner
Große Frankfurterstraße 92

Spezialbane für Damenbfite .
Sobecb , F. , Spandau , Potsdamers *. ») .
Weiß , Emma , Rixdorf , Bergetr . 132.

[ Restaphandlungew |

Dolescbal , U. , Koloniestr . 150 a. '
Schreiber , Berth . , Neue Königstr . 35.

firaffÄHown Wilmersdorfer
urdll Q RÜI». Straße 118/119.
Niedner , Osk. , Brunnenstr . 113.

Kelniokend . Str . 48.
dUllCaingeriief . d . KoannigeieueMck .
Scholz , Osw. , Ri. , Bergstr . 141.

Schuhwaran J

Bomschein , H. , Be�Ä .
Bebake , Marienbnrgerstr . ll . u . Kons .
Conrad , Paul , Frankf . Allee 171.
Fäso . B. , Müllerstr . 183 s. Lieferant d.

Kons . - Genossenscb . Berlin o. Umg.
FäolkBn fi Goltzstr . 28, am
r lemg , t # ay Wmterfeldputi
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz , E. , Yorkstr . 53 am BU.
r . nff l Rnvn Wilmersdorfer
Uldil 0 neyll, Straße 118/119.

Hannes , Gust,wedtomgpi . i .
HorlozB,Oranseerstr . 3,Fransekist . l4 .
Heise , Helnr . , Badstr . 17. Lieferant

der Konsum - Genossenschaft .
Hübner , C , Rosenthalerstr . 13.
Tlafn A Brunnenstr . 179,
&. 1CXU, xL, , Gr. Frankf . Str . 141.
Kahn , Ridi . , Frankf . Alle 118a.
Masuch , Otto , ßtlliutr . 14. 5 % Eibttt
Michllng , A. , Weidenweg 20.
Odrowski , F, , Kottbuserdamm 102.
Oesterling , O. , Grüner Weg 107.
Peteraohn , Osk. , Müllerstr . 156.
I�äcono « - GelegenheitskaufsrVctSCIICI , Brunnenstr . 29.
Salomen , J», Petersburgerstr . 40.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Sehratnp I Hermannstr . 52,
W ill " Irl . Kottbuserdamm 40.
Schuhh . MaxKoh , BeIIeaIUanccstr . 98,- - - - - — York -

straße4S
Schüler , Wilh . , Scbönb . Allee 5.
Sommer , Wilh . . N, Scbönb . Allee 85.
Taasdier,E . , Weißem . , KöDigscbtaw. 616.
Tornow , Franz , Tegel , Berlinerst . la .

141.Wegner , R. , B ™ru
Winter , H. , Schönhauser Allee 91.
Zastrow , E- , Ri. , Berlinerstr . 71/72.
Stell , Warte Leander , Brunnenstr , 187.

Frankenstein A Co. , Ri. , Bergstr . 140.
- " - - — Wilmersdorfer
uiuiiancju , Straße 118/119.
Maueihof��J��JFrankf�tr�gt .

Arlt�üerm�Tfänteünelmr�H��
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.
David , Max , Brunnenstr . 43.

Eberl , Otto , Hnttenstraße
Nr. 67.

Ellinghausen , Gebr . , Grünerweg 46.
Fabian , Max , SO 36, Wieneretr . 25.
Fliegenachmidt , M. , Bergmannstr . ! .
Friese , Konrad , Müllerstr . 4.
George , Adolph , Badstr . 65.
GoerTcke , C. , Pücklerstr . 36.
Gromadles , F. , Andreasstr . 23.
Kniebusch , W. , Frankf *. Chaussee 61
Lebmann , Alb. , Frankf . Allee 40.

Lewin , Adolf , K�f48tr*
Linde , Max , Tegel , Berlhzerstr . 66.
Lux , Carl , N, Chausseestr . 41.
Hildt , A. , Cbarl . , Kruramenatr . 14.
Nahr , GusL , Gr. Frankfurter Str . 91.
Osterloh , M. , Gr. Frankfurt . Str . 136.
Quitzow , Job . , Müllerstr . la .
BappChr , Weißenaoe , Giut. AdoIlitr . l5J

Rudolph , H. ,
Sehrader , Otto,
Schroth , Emil , Kottbuserdamm 101.
Scholz , Osw. , Frankfurtar Allee 24.
Schumacher , O. , Tegel , Berlineret . 6a.
Sturm , Erich . Tegol , Herrasdorf . - Str . l

Eeckermann . G. �Äaf8 «; 98
Rampmaler , F. , ßkalitzerstr . 23.
Schönemann , G. , Ri. , Berlinerstr . 73.
Trnza , W. , Frankf *. Allee 185.

Werner , Herrn . ,
Willer , Hans , Rosenthalerstr . 83/64.
Wiakler , w , Reinickendorf atr . 22.

WlHii, Ad. , BerUnera�! 44.
Wolter JI . ,Ri . , «. Bahnh. , Hermannstr .
Wüsteney , O > Brunnenstr . 106.

c Warenhäuser

Brunn , Nachf . , AuTm .
Loewenberg & Co. , UK

am Baltenplatz .
Plnkaa , Panl , Simon - Dachstr . 34.

Weiss , H. &Co . 1Vlcioriapl. 1/2

i . Weiss & Co. Nachf.
Schöneberg , Hauptstr . 11.

Hugo Beling
Weine ♦ Liköre .

Flascbenverk . znEngroaprelsen .
50 Flllaten In Berlin u. Vororten .

Barnch , S. , Goltzstr . 6f.

Bettlnger , Eng. , Wald - Ecke , Wieklef ." - - - -- Brunnenstr . 53 .
it ., Gertchtati. 16,

W al Freudenberg .
Krüger , Brunnens tr . l88,Ka8t . AIlee84 .
Merten , Louis , Belle - AUiancestr . 19.
nrn a Gr. - Dest Schimn -
» wdllSe Eck« WUmersdorftrili .
Rieß , Fritz , RI. , HermannspUtz 6.

Mi «Ii III , ES ' . i ' S " '

Schwendy , H , Rosenthalerstr . 67.

Sello , Hermann , �d�üen
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

auch Liköre u. Säfte ,
Unat; SellaBrunnenstr . 16 n. Flllal .
_ Einulverk . z. Kagrospr .
Weihe , W , Hermannstr . 160.
Wendig , Herrn . , Elsasserstr . 11.
Werrouth , Oswald , Kapejüngtaentr . I.

f WelB - , Wollw . , Trlhotngen�

Biielilidffl . ftx . �tÄo8�
Bredow , Otto , Ri. , Hermannstr . 56.
Frier * » ! R Wieneretr . 33,
Cllgei , IV . , Ecke Forsterstr .
CnH Ä Unun Wilmersdorfer
nran « oByn, straße us/ua .
Kaufhaus London , Ri. , Bergstr . 67.
Klahr , H. , Reichenberger Str . 189.
Kanfhaus Levy , Fy Rl, . Herm«nn«tr,6t
Pflaume , Gebr . , Friedrichstr . 205.
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.
TI «haner , S. , Ri. , Hermannstr . 51.

c Zahnatei . u. ZahnkünaM . J
Beyer , R. , Be % Ä
Ho' lbrucfa , Herrn . , Fenketr . 5, gegr . 1671.
Jordan , Alfr . , Fennstr . 61, gegr . 1888.
Ubedke , Franz , Greifswaiderstr . 36.



Trotz aller Anstrenguitgen und Beklamen der
Konkurrenz bleibt es doch feststehende Tatsache :

es gibt nur ein

CREDIT . HAUS

direkt am Nettelbeckplatz

NSbel
DUf

Kredit

Grösste Auswahl
in kompletten Schlaf¬

zimmern , Küchen etc .
sowie Lieferung , ganzer

Wobnuogs -
Einrichtuggen
von den allerbilligst , bis «u
den bocheleganU ' Sachen .

• . Polslerwaren
( eigenes Fabrikat )

Mark flat die
Anzahlma an ?
jedes einzelne

Stack .

1 Kleidorsohrank I 1 Sofatisch
1 Vertiko 1 1 Kücbeaschraak

6 Stühle
1 Aasaiehtlseh 1 � 8 Küchonstöhle

1 Trume au
1 Spiegclsptnd
1 Bettstelle

| 1 Matratae{I
Kücl

Bahne
8 Kücl

Sofortig « freie Lieferung ohne Firma .

ALLETAGEANDERS

Herren - , Damen- ,
Kinder - Garderoben
auf allerbequemste Teilzahlung !

wöchentliche

Abzahlung Mark

GRATIS :
Herren einen eleganten Filzhut ,

Damen feine Lederwraren .

i Bis zum Osterfeste Verabfolgung der 1
i doppelten Anzahl der Original - Spar - !
- Marken des Rabatt - Spar - Vereins „ Norden " , j
- für Anzahlung , so dass dem verehrten Publikum |

10 7o Rabatt
| in diesem Zeitraum zu gute kommt , der In bar -

vom Spar - Verein „ KORDEN " bezahlt wird , j

Einziges Waren - Abzahlungs - GeschSft , das

zur Verabfolgung der Sparmarken des Rabatt -

Spar - Vereins „ NORDEN " berechtigt ist

Waren - und

bietet

soliden Leuten Gelegenheit , sich

reelle gediegene Möbel ~ V- _ .. . ,

A illllill Alf IsiiAllllMj H

i
ohne lieber Verteilung anzuschaffen .

Eine lebeneiangliche

Uufallversiclierung
völlig kostenlos !

Verlaueen Sie Znserdnns des
ProspectsU

Dpesdenersti, . "»- 16. - ~
( am Hocbbahnliof Kottbueer Tor) ,

5 Pfg. -fiollenKautabake
der Pirna

I�iselier & H[ ©pwlg9 Hann . Münden .

— Erstklassige » Fabrikat . —

Hauptniederlage :
Max Ziegenhals , Berlin NO. , Neue Königstr. 70

_ _ Amt VII, 3047 . _

M. Sckalmeisler
j BERLIN S. 0, Dresdenerstr . 4. Kottbnser Tor .

SCE0NEBER6 , Eauptstrasse 149.

Special -
Haus

für

und

Früh fahr - u. Sommer -

Ulster

27� - 54° ?

Frühjahr - u. Sommer -

Paletots

bis 65�
Rock - u. Gehrock -

Anzüge

36a ! 7 « �

Anfertigung

nach Mass

in eigener Werkstätte

_ ' S
Ca cd

CD
O

S p e c i at - {
Haus

1 and 2 reihlee

Jaokett -Anzüge
24°. ? n . est
Eerren - Beinkleider
Phantasie - Westen

Barschen - n. Knaben -
Garderobe ♦

„Segler - Schloß " - Hankels Ablage.
Bahnstation Zeuthen . Besitzer : W . Heinrich .

Sur bevorstehenden Sommersaison halte ich mich werten Vereinen ,
Fabriten , Schulen usw. bei Zusicherung ausmertsamster Bedienung bestens
empsohlen . — 3 neue Säle und Hallen . — Schöne Spielplätze . —
Badeanstalt . — Boote und Belustigungen aller Art .
45442 * W. HelnrteK .

Warnung vor mindarwertigen Rollschuhen ! Sie sind
gefahrvoll und haben zu langsamen Lauf !

Das anerkannt leistungsfähigste
Meisterfabrikat ist die Marke : „ Sport "
Einrichtung von „ . orzttge :
Rollschuhbahnen Sauberste Präzision , - Arbeit , größte

Ä Ha. ' tbarkoit , entzückender Lauf , ff. ver¬
nickelt , ausziehbar , für jeden Fuß
passend , geschützte Knirellage -
rang : . trotz billigster Preise ;: ;:
No. 809 für Herren . . 0 . 45 M.
No. 310 für Damen . . 10 . 45 M.

gegen Voreinsendung zuzüglich Porto oder Nachnahme des
Betrages ( 0. 35 M. mehr ) . — Nachweisbaren Wiederverkäufen !

entpreohender Rabatt . •

Rollschuli - Import - Haus , Berlin i,
Prospekte gratis und franko .

Möbel Credit Haus % MDgl fißChUßT
T _ _ _— I > � _ _ _AA gW am RneonthalerTnr BRI

W

Grössles Haus am Nettellieckplatz
Pank - , Gericht - und

Reinickendorferstr . - Ecke .

Parterre , I , IL, IIL, IV. Etage

rMdrgen Sonntag bis 6 Uhr geöffnet/ ,

Brimnenstraße am RosenthalerTor .
- - - Laden und 1. Etage . _

Wohnungs - Einrichtungen
in kolossaler Auswahl

an ! Kredit und gegen Bar

Wilhelm Crahe
Wrangelstr . 81 u . 65 .

Mehl- u. Kolonialwaren « Kaffee-Rösterei

Margarine .

Bei Anzahlung
von Mk. 15, — bis Mk. 20, —

1 Kleiderschrank
1 Bettstelle
1 Matratze
2 Stühle
1 Tisch
1 Spiegelspind
1 Küchenemrichtung

pro Woche Mk. bis Mk. 2, —

Bei Anzahlung
von Mk. 30, — bis Mk. 40, —

1 Kleiderspind
1 Vertiko
2 Bettstellen , 4 Stühle
1 Sofatisoh
1 Spiegel
1 Spiegelspind , 1 Sofa
1 farbige Küche

pro Woche Mk. 2, — bis Mk. 3, —

Einzelne Möbelstücke von Alk . Z, — Anzabjung an .

Forner : Herren - , Speise - Zimmer , Salon etc .
Liefere aueb nach auswärts ! Aul Wunsch Katalog I

Vorzeiger dieses Inserats erhält bei Kauf Alk » 5, — gut¬

geschrieben . — Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .

Morgen Sonntag bis 6 Uhr geötfnet .

für viele ist es , hast so manche ihrer Mitmenschen elegant ,
modern und schick gekleidet gehen , obwohl ihr Einkommen
kein so hohes ist . ES ist begreiflicherweise von grotzem

Interesse allerdings »

Hnr für Herren
folgendes zu wiffen . Wir verkaufen von Millionären ,
Doktoren , Reitenden sowie feinsten Kavalieren nur wenig
getragene , in den ersten Werkstätten Deutschlands und des
ZlnslandeS , teils sogar ans Seide gearbeitete , an Stoff

und Haltbarkeit unübertroffene

Serie l Serie II Serie III

Maß- Anzüge 8 M. 14 M. 18 M.
Maß-Paletots 6 M. 12 M. 16 M.

Gesell chafts Anzüge werde » billigst verliehen .

KriiMus lürMonatsgarderoben
Große Frankfurter Straße 93 .

Bitte im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achten .
Streng reelle » chrfsti . Geschäft . Keine Ztzilialen am Platze .

Ädteilunx II Neue Garderoben .

Lerantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für den Lujeral enteil verantw, : Th . GlOll « , Berlin . Druck u. Verlag : BorwärtOBuchdruckerei u. Berlagsaujtalt Paul Singer & Ew , Berlin SW .



Kr. 66 . 27. Jahrgang . 3. Keilm des Joraätls " fittlinet MldsblM. Sonnabend, 19. Mär; 1910.

Partei - Hngelcgenbeiten *
Zur Lokalliste . Auf mehrere Anfragen teilen wir mit , daß sich

bei den unter der Bezeichnung „ Lokale am Müggelsee " aufgeführten
Lokalen der Vermerk „ gesperrt " auf das „ Müggelsee -
Strandrestaurant " bezieht . Das Restaurant „ Müggelschloß " ,
Inhaber Anton Gieshsoit , steht der Arbeiterschaft nach wie
vor zur Verfügung . Die Lokalkommission .

Zweiter Wahlkreis . Sonntag , den 20 . März , mittags
2 Uhr pünktlich , findet eine Urania - Borstellung statt . Zur Aufführung
gelangt : „ Im Firnenglanz des Ober - Engadin . " Die Physiksäle
toerden eine Stunde früher geöffnet . Eintritt inklusive Garderobe
M Pf . Billetts find noch beim Kassierer G. Schmidt , Kirchbach -
straße 14. zu haben . Der Vorstand .

Steglitz . Am Sonntag früh T' /s Uhr findet von allen Bezirks
lokalen aus eine wichtige Handzettelverteilung statt .

Lichtenberg . Heute Sonnabend findet im Schwarzen Adler .
Inhaber Gebrüder Arnhold , Frankfurter Chaussee 5/6 , das Stiftungs -
fest des Wahlvereins statt . Einen zahlreichen Besuch der Genossinnen
und Genossen erwartet Die Bezirksleitung .

FricdrichSfeldc . Wir erwarten am Sonntag früh 8 Uhr das
vollzählige Erscheinen der Genossen in den Bezirkslokalen zu einigen
dringenden Wahlarbeiten . Die Bezirksleitung .

Biesdorf . Sonntag früh 8 Uhr müssen alle Genossen bei Gustav
Berlin , Marzahnerstr . 24 , zu einer äußerst wichtigen Parteiarbeit
erscheinen .

Nicder - Schönhause » . Am Sonntag , den 20. März , früh 8 Uhr ,
findet eine Handzeltelverbreitung von den bekannten Stellen aus
statt . In Anbetracht der Stichwahl sind die Genossen verpflichtet ,
zahlreich zu erscheinen . Die Bezirksleitung .

Lerlimr JVacbncbten .
Aus der MagistratSsitzung .

Nach e. neuen Mitteilung der Oberpostdirektion wird die
geplante Ersetzung der Zahlenbezeichnung der Fernsprechämter durch
Namen wie Zentrum , West , Hansa usw . von Betriebsverbesscrungen
bedingt . Die erwünschte allgemeine Einführung des „ Dienst -
Icitungsbetriebes " , bei dem das Amt des Teilnehmers mit Amt
und Fernsprechstelle des Anzurufenden verbindet , ist sonst infolge
von Bertoechslungsmöglichkeiten nicht tunlich . Nach dieser Auf -
klärung beschloß der Magistrat , sich zur Umbenennung günstig zu
stellen und bei der neuen Bezeichnung der Aemter durch Vorschläge
mitzuwirken .

Ferner beschloß der Magistrat , der Flug - und Sportplatzgesell -
schaft Berlin - Johannisthal zur internationalen Fliegcrwoche im
Mai dieses Jahres einen Preis von 5000 M. zu bewilligen .

Die städtischen Gaswerke geben durch Münzgasmesser ( Auto -
maten ) im Jahr für rund 2 600 000 M. Gas ab . Immerhin läßt
sich noch ein Teil des Publikums von der Inanspruchnahme dieser
Einrichtung dadurch abhalten , daß ein Mindcstverbrauch von
25 Kubikmetern im Monat oder 300 Kubikmetern im Jahr ge -
fordert wird . Wenngleich dieser Verbrauch fast stets erreicht wird ,
lassen sich doch manche durch diese Bedingung hindern , Gasanschluß
zu beantragen . Der Magistrat beschloß daher , diese Bedingung
fallen zu lassen . Ferner sollen in Zukunft die Gaswerke ermächtigt
sein , bei einer Differenz zwischen Automatzähler und Gasuhr von
der Einziehung von Nachzahlungen abzusehen .

Entmündigte unter Polizeiaufsicht .

In weitesten Kreisen ist es als ein schwerer Mißstand empfun -
den und als solcher auch schon an dieser Stelle festgenagelt worden ,
daß ehemalige Patienten von Irrenanstalten in der Frei -
heit ungebührlich seitens der Polizei auf ihre Führung hin
kontrolliert werden , wodurch schwere wirtschaftliche und mora -
lische Schädigungen entstehen . Jetzt wird uns mitgeteilt ,
daß auch solche Personen , die wegen angeblicher Geistes -
krankheit entmündigt sind , aber niemals in einer Irren -
oder Nervenheilanstalt waren und auch in keiner Weise ge -
meingcfährlich sind , sich der unerbctenen polizeilichen Aufmerksam -
keil zu erfreuen haben . In einem speziellen Falle ist der Be -
treffende entmündigt worden , weil er sich in einem Zivilprozeß
von richterlicher Seite übervorteilt glaubte und in seinen Beschwer -
den , die übrigens genau den Instanzenweg innehielten , sehr scharfe
und beleidigende Ausdrücke gebrauchte . Man nahm ohne Einleitung
eines Strafverfahrens Geisteskrankheit an und zwar den berüch -
tigten „ Ouerulantenwahn " . Auf die Sache selbst einzugehen , haben
wir zunächst keinen Grund . Es sei hiermit nur festgestellt , daß
bei der Wirtin dieses Mannes in kürzeren Zwischenräumen ein
Kriminialbeamter auftaucht und sich nach dem Wohlbefinden seines
Schutzbefohlenen erkundigt . Das ist ja gewiß sehr nett von der

Polizei , aber vielleicht stellt sie ihre unerwünschten und gänzlich
überflüssigen Besuche und Nachfragen ein , wenn wir ihr sagen , daß
der Betreffende infolge dieser liebevollen Teilnahme , die sich auch
bis auf die Arbeitsstätte erstreckte , schon eine sehr gute Stellung
eingebüßt hat und ein halbes Jahr existenzlos war . Um über einen

Entmündigten zu wachen , dazu ist der Vormund da . Auch wenn

der , wie es sehr häufig vorkommt , sein « verantwortliche Aufgabe
nicht erfüllt , ist die Polizei immer iwch zu entbehren . Ueberhaupt
haben derartige amtliche Schnüffeleien , die der Mißgunst und

wissentlich falschen Angaben dritter Personen Tor und Tür öffnen ,
praktisch so gut wie keinen Wert . Durch sie kann sogar ein viel -

leicht gewollter guter Zweck gerade in das Gegenteil verkehrt werden .

Die fliegenden Schutzmannswachcn , die bei sozialdemokratischen
Massenaktionen in größeren Privaträumen , vor allem in öffentlichen

Lokalen errichtet toerden , sind mit der zunehmenden Erbitterung der

Berliner Bevölkerung gegen die Polizei immer schwieriger unterzu -

bringen . Kürzlich wurde aus Anlaß einer Wahlrechtsversammlung
im Feenpalast wieder einmal festgestellt , daß ein Massenaufgebot

von Schutzleuten im Börsengebäude Quartier aufgeschlagen hatte

und es wurde öffentlich lebhafte Klage darüber geführt . Daraufhin

hat der Vorsitzende der Aeltesten der Kaufmannschaft , Vizepräsident
des Reichstages , Herr Kaemjjf erklärt , daß die Unterbringung der

Polizei in der Börse ohne sein Wissen geschehen sei und

daß in Zukunft der Polizei das Börsengebäude nicht mehr

zu genannten Zwecken zur Verfügung stehen soll . Nichts -

destoweniger gibt eS noch zahlreiche Privatpersonen , die der

Polizei Freistatt gewähren . Anläßlich der letzten Wahlrechts -

Versammlungen und auch gestern am 18. März wurde eine fliegende

Wache in einem leeren Laden im Hause Landsberger Allee 1 be -

merkt . Obwohl das Schaufenster mit Papier beklebt war . sahen

Vorbeigehende doch die Schutzmannsversammlung im Laden . Der

Eigenlümer des HauscS ist der Butterhändler Mörsel , Landsberger

Straße 3. Auch in dem letzt genannten Hause waren in der ersten

Etage , die leer steht , gegen 200 Schutzleute einquartiert . Ein regel -

rechter Restaurationsbctrieb sorgte für das leibliche Wohl der ver -

sammelten Schntzmannschaft .
Ein Parteifreund , der an dem Hause Landsberger Straße 3

vorüberfuhr , schreibt unL : . An den Fcnsterkreuzen hingen die Leder -

zeuge nebst Revolvertaschen und über die Scheiben waren rote Zettel

I
geklebt mit der Aufschrift : „ Zu vermieten " . Ich ging ins Haus ,
» m einmal selbst die Kriegsvorbereitungen zu beobachten . Auf dem
Korridor begegnete ich einem — Kellner und der Frau des Hauses , die
auf mein Verlangen , die Wohnung „ mal anzusehen " , in liebens -

würdiger Weise die Führung übernahm . Zehn durchweg große Zimmer
waren mit Schutzleuten vollgepfropft . Jeder hatte vor sich seine übliche
„ Weiße " . Da wurde Skat gekloppt , geraucht und sonstige Unterhaltung
gepflegt . In einem Zimmer waren einige Frauen geschäftig tätig .
uin für die Kriegsmanncn Kaffee zu kochen und Schrippen zu
schmieren . Ungehindert konnten wir die Zimmer , in denen sich 180
bis 200 Kriegsleute aufhielten , passieren , sogar in daS Zimmer des
Generalstabs , der von einigen Leutnants gebildet wurde , nahmen
wir Einblick . Alle erwiderten den Gruß freundlich und niemand
witterte den Spion des FeindeS . Erst als ich wieder gehen wollte ,
kamen einige Polizeioffiziere , denen inzwischen wohl Verdacht auf -
gestiegen war , daß die Besichtigung der Räume vielleicht doch nicht
nur für Mietzwecke erfolgt sein könnte , sagten „ Nu machen Sie aber ,
daß Sie wegkommen " und redete » etwas von „ Treppe runter -

schmeißen . " Ich wollte ohnehin gehen , denn der Zweck war erreicht .
In der Breitestraße 22 in einem Vereinszimmer des Restaurants

Kulmbacher Bierhans von Ernst Leitner war gestern mittag gleich -
falls eine fliegende Wache eingerichtet . Einige Gäste , die dort ihr
Mittagbrot einnahmen und das Polizeiaufgebot bemerkten , ließen
dem Wirt mitteilen , daß sie keine Lust hätten , ihr Essen unter Polizei -
icher Aufsicht einzunehmen und das Lokal nicht mehr betreten
würden .

Die Spree - Havel - Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Stern "

wird am kommenden Sonntag bei günstiger Witterung ihren Be -
trieb aufnehmen und die Dampfer an allen Sonn - und Festtagen
bis auf weiteres wie folgt verkehren lassen : Ab Grünau ( Ge -
sellschaftshaus ) von 10 . 20 bis 5. 20 Uhr in stündlichen Zwischen -
räumen über Marienlust , Carolinenhof , Krampenburg bis Schmück -
wiß ( Palme ) . Ab Schmöckwitz ( Palme ) von 11 . 12 bis 6. 12 Uhr
stündlich zurück nach Grünau . Ab Erkner ( Bahnhofshotel ) von
10 bis 5 Uhr stündlich über Fangschlcusc , Grünheide nach Alt - Buch -
Horst : letzte Verbindung ab Alt - Buchhorst zurück um 6 Uhr abends .
Ab W a n s e e ( Bahnhof ) 10 . 40 bis 5. 40 stündlich über Cladow ,
Pfaueninscl , eventuell auch bis Sacrow und zurück . Ab Tegel
von 0. 15 bis 9. 15 abends stündlich bis Spandau , ferner von 0. 45 bis
7. 45 abends stündlich bis Sandhausen und zurück . Zwischen Tegel
und Tegelort halbstündlicher Verkehr . Auf dem Müggelsee
von 10 . 30 ab halbstündliche Ueberfahrten ab Friedrichshagen ( Bad
Bellevue ) . Die halbstündlichen Dampfer laufen auch das Müggel -
see - Strandrestaurant in Rahnsdorf - Mühle an . Auf dem Schar -

mützelsec im Anschluß an die dort eintreffenden Züge 9. 42 ,
12 . 30 und 3. 25 Uhr Verbindung nach Schwarzhorn , Diensdorf mit

Pieskotv , Pechhütte und zurück .
Neu aufgenommen wird in diesem Jahre der regelmäßige

Motorbootsverkehr zwischen Erkner und dem Heideschloß Hohen -
binde .

_

Aus dem Fenster des vierten Stocks auf den Hof gestürzt ist
am Donnerstag das vierjährige Söhnchen des Schriftsetzers Effing
aus der Schlvedenstraße 17. Die Mutter des Knaben mußte diesen
infolge einer Unterredung mit einer Hausbewohnerin , die sich auf
das ältere Kind bezog , einen Augenblick allein in der Stube lassen .
In dieser Zeit begab sich der Kleine an das offene Fenster , um

hinauszusehen , verlor das Gleichgewicht und stürzte hinaus . Zum
Glück fiel das Kind auf den Rasen des Hofes ; es wurde nach dem

Krankenhaus geschafft , wo es gestern , wie uns der Vater mitteilt ,

ziemlich mobil war .

Auf schwindelhafter Grundlage war ein gartcnbautechnischcs
Institut aufgebaut , dessen Hauptinhaber , ein Kaufmann Karl

Werner , gestern von der Kriminalpolizei festgenommen wurde .
W« rncr stand früher mit dem Landwirt Arnold Jörg in Ver -

bindung , der besonders Abzahlungsgeschäfte prellte und kürzlich
als gewerbsmäßiger Schwindler verhaftet wurde . DaS Institut
bestand zunächst aus Stube und Küche , die Werners Mutter in

der Holzmarktstraße gemietet hatte , dann wurde es nach dem

Koppcnplatz und endlich nach der Sommcrstraße in Hohenschön -

Hausen verlegt . Das schöne Firmenschild , besonders die Handels -

gerichtliche Eintragung diente lediglich dazu , Geschäftsleute anzu -
locken und sicher zu machen . Er nahm Bureausachen , Schreib »

Maschinen , sogar Automobile , mit ' denen die vielen und weit aus -

einander liegenden Arbeitsstellen des „ Instituts " besucht werden

sollten , auf Probe oder bezahlte sie mit eigenen Wechseln und ver -

kaufte sie wieder , bevor die Verkäufer auch nur « inen Pfennig

dafür erhalten hatten . Wenn die Boten nach Geld kamen , war das

Institut schon wieder verlegt und nicht mehr zu finden . Andern -

falls aber war Werner stets „geschäftlich verreist " . Gestern wurde

der Schwindler festgenommen und wegen Betruges von der Kri -

minalpolizei dein Untersuchungsrichter vorgeführt . Wie viele

Geschäftsleute er geschädigt hat , steht noch nicht fest, weil die

Wechsel zum größten Teil noch nicht fällig sind .

Fabrikbranb . Die 1. Kompagnie der Feuerwehr wurde gestern
abend kurz vor 6 Uhr nach der Winsstr . 62/63 gerufen , wo im

Keller des Fabrikgebäudes Feuer ausgebrochen war . Es brannte

in der Stofshut - und Mützenfabrik von Williy Stein und ein

Teil des Papierlagers der Firma Roscnheim u. Kaufmann .
Angesichts der gefährlichen Situation wurde unverzüglich mit bier

Schlauchleitungen gegen das Feuer vorgegangen . Nach einstündiger
Löschtätigkeit galt die Gefahr als beseitigt . Der Keller ist zu
einem großen Teil ausgebrannt . Die Firma Rosenheim u. Kauf -
mann erleidet zirka 10 —15 000 M. Schaden , da das Papierlager
durch Feuer und Wasser sehr gelitten hat . Die Ursache des Bran -
des konnte noch nicht ermittelt werden .

Arbeiter - BildungSschule . Sonntag , den 20 . März 1010 , abends
7 Uhr , im Schullokal Grenadierstraße 37 . Vortrag des Genossen
Julian Borchardt über „ Historischen Materialis -
mus " . Nur für Mitglieder !

Der Kursus in Naturerkenntnis findet wie folgt statt :
Montag , den 21 . , Mittwoch , den 23 . und Mittwoch ,
' ' en 30 . März . Die letzte Stunde wird noch bekanntgegeben .

Der Vorstand .

In die Kreissäge geraten . Das Opfer eines schrecklichen Un -

falles wurde der 16 jährige Arbeiter Karnowski , GreifSwalderstraße
wohnhaft . K. war in einer Holzbearbeitungsfabrik im Norden der
Stadt als Zuträger beschäftigt . Gestern kam er beim Verschieben
von Holzstücken so dicht an die große Kreissäge heran , daß
seine rechte Hand erfaßt und in das Gelriebe hineingezerrt wurde .
Sie wurde teilweise zermalmt und ein Finger vollständig ab -

geschnitten .
An , Dienstagabend ist vor dem Hause Demminerstraße 2 ein

Lodenhut gefunden worden . Der Eigentümer kann denselben in
der Parteffpedition , Bernauerstr . 9, in Empfang nehmen .

Wegen eines äusierst gefährlichen KellerbranbeS wurde gestern
früh gegen 5lb Uhr die Feuerwehr nach der Chaussccstraßc 86 an
der Boyenstraßc gerufen . Dort hatte sich auf dem Hofe in einem
Keller der Norddeutsthen Putzwoll - und Kunstwollwerke , G. m. b. H. ,
alte Putzwolle entzündet . Vermutlich war das Feuer schon am
Donnerstag dort ausgekommen , denn als die Feuerwehr an der
Brandstelle ankam , standen bereits große Vorräte vollständig in
Flammen , Die Hitze war so gewaltig , daß das Gewölbe über dem

Keller große Risse zeigte und sich teilweise senkte . Die Feuer -
wehr gab kräftig Wasser und sperrt « die Fabrikräume über den
Kellerräumen , die ausgebrannt sind , vollständig ab . Die Bau -
inspektion wurde benachrichtigt , die nun feststellen wird , ob eine
Gefahr für das Gebäude besteht .

Vor dem Hause Chausseestraße 96 brannte ein Automobil voll -
ständig nieder , bevor die Feuerwehr erschien . — Möbel , Betten
brannten Krausnickstraße 13 und Kurfürstenstraße 156 . Später
wurde die Wehr noch einmal nach der Kurfürstenstraßc 156 alar -
miert . Stroh um einen Gasmesser brannte Fürbringerstraße 19 ,
und Katharinenstraße 1 in einem Keller Sägespäne u. a »

Vorort - JVacbricbten .
Die Gemeindetvahlbewegung .

Tegel . Die Ungültigkeitserklärug der am 8. März statt «
gefundenen Wahl unseres Genossen Arcndsee in der dritten Ab -

teilung dnrch den Wahlvorstand mit dem Bürgermeister Weigert an
der Spitze , erhält in ihrer Eigenart neuerdings noch eine besondere

Beleuchiung . Die vom Wahlvorstand abgesandten Legitimations -
karten zu der heute stattfindenden Stichwahl zwischen den beiden

bürgerlichen Kandidaten tragen nicht etwa das Datum nach dem
8. März , also dem Tage der stattgefundenen Wahl , sondern den
4. März . Am 4. März also wußten bereits Herr Weigert und seine
beiden Beisitzer , Herr Moldt und Herr Hermes , daß sie die Wahl
unseres Genossen für ungültig erklären und die Stichwahl zwischen
den beiden bürgerlichen Kandidaten auf Sonnabend , den 19. März ,
ansetzen werden . Aus Vorliegendem erklärt es sich nun auch ,
weshalb Herr Weigert vor der Wahl die ungesetzliche Tat vollbrachte
und eigenmächtig zwei ihm genehme , anstatt die zwei von der

Wahlversammlung gewählten Beisitzer , in den Wahlvorstand berief .
Aus Furcht , die zwei von der Wahlversammlung gewählten Beisitzer
könnten seinem längst vorbereiteten Plan Hindernisse in den Weg
legen , mußte Herr Weigert entgegen den klaren Bestimmungen der

Landgemeindeordnung handeln . Für diese — wenn auch auf Um -

weg — erlangte Aufklärung , für das an sich unverständliche Handeln
des Herrn Weigert , müssen nicht nur wir , sondern auch die gegen
ihn Klage führenden Genossen unfern Dank aussprechen .

Zehlcudorf ( Wannseebahn ) . Feuerwerk für die Ge -
mein dewahlen . Am 1. März hat sich eine Gemeindevertreter -

sitzung mit der Regelung der Löhne der Park - und anderen Ge -
meindearbeiter beschäftigt . Trotz Antrag , die Frage öffentlich zu
verhandeln , hatte man sich doch in das Dunkel der Nichtöffentlichkeit
zurückgezogen . Wir vermuteten damals gleich , daß die Gering -
fügigkeit der Erhöhungen der Grund hierfür war . Wie recht wir
damit hatten , geht daraus hervor , daß erst jetzt , zu den Genleiude -
wählen , der „ Zehlendorfer Anzeiger " , augenscheinlich von oben in -
spiriert , darüber berichtet . Um Eindruck zu machen , wird die horrende
Summe von 5000 M. genannt , die die Mehrbezahlung jährlich er -
fordert . Nun , diese horrende Summe macht aus die 136 Gemeinde -
arbeiter den königlichen Satz von 70 Pf . pro Woche oder noch nicht
von 12 Pf . pro Tag . Für diesen gewaltigen Aufschlag werden die
Gemeindearbeiter zu Heloten degradiert und in Haufen an den
Wahltisch getrieben , damit sie die Kandidaten der Beamtenvereinigung
wählen . Leider lassen sich die Zehlendorfer Gemeindearbeiter noch
so mißbrauchen .

Petershagc » . Am heutigen Sonnabend , abends von
6 —7 Uhr , findet im Lokal von Brefeke die Stichwahl der 2. Klasse

zur Gemeindevertretung statt . Die Genossen werden ersucht , selbst
recht frühzeitig zur Stelle zu sein und alle Lauen mit heranzuziehen .
Erfüllt ein jeder seine Pflicht und stimmt für den Kandidaten der

Sozialdemokratie Genossen Erwin Hösclbarth , dann ist der

Sieg auch hier unser . Alle in Berlin Arbeitenden

müssen auf alle Fälle den Zug ab Schlesischen
Bahnhof 5 . 29 benutzen .

FricdrichSfeldc . Eigenartig ist daS Verhalten des bürgerlichen
Wahlkomitees vor der Wahl in der 3. Klasse . Anfänglich hatte man
wenig Neigung . eS auf einen Kampf mit der arbeitenden Bevölkerung
ankommen zu lassen . Vor zwei Wochen kam aber ein Anstoß vom
Haus - und Grundbesitzerverein , dem ossenbar die Beschränkung der
Arbeiterschaft auf zwei Vertreter noch nicht weit genug ging . Bon
einem Resultat hat man bisher jedoch nichts vernommen . Daraus
lassen ftch verschiedene Schlüsse ziehen . Entweder fand man keine ge -
eigneten oder willigen Personen , die einem frisch - ftöhlichen Kampfe
gewachsen wären , oder — und das verdient die größte Beachtung —
man arbeitet im Stillen und hofft uns am Wahltage zu über -
rumpeln . Jeden Versuch dieser Art müssen wir mit aller Energie
zu vereiteln trachten . Es müssen nicht nur alle Genossen , wenn
möglich , bereits in den Mittagsstunden ihre Wahlpflicht erfüllen , sondern
eS muß auch jeder sich unserem Wahlbureau , das im Lokal von Bube
sein wird , frühzeitig , spätestens jedoch um 6 Uhr zur Verfügung
halten . Es gilt eine imposante Stimmenzahl für unsere Kandidaten ,

'

die Genossen Otto Pinseler und Emil Oehlert aus -
zubringen .

Eine wirksame Propaganda wird es sein , in Kreisen , die noch
nicht zu uns gehören, auf die Volksversammlung hin -
zuweisen , die wir im Hinblick auf die Gemeindevertreterwahlen am
Montag , den 21 . d. Mts . , abends 8' /z Uhr . im Lokal von Bube ,
Prinzen - Allee 30 , abhalten werden und in welcher der Genosse
S ü d e k u m über „ Die Aufgaben der Gemeinde -
Verwaltung " sprechen wird .

Parteigenossen seid auf dem Posten !

Reinickenborf - West . Bei der heutigen Ersatzwahl für den

verzogenen Genossen Maleika erhielt der Genosse Franz Lange
610 , der bürgerliche Gegenkandidat ganze 7 Stimmen . Ungültig
waren 6 Stimmen .

Wahlergebnisse .
Neuenhagelt a. Ostbahn . Die beiden ersten Sozial -

demokraten ins Dorfparlament gewählt . Bei der
Ergänzungswahl erhielten Stimmen : Genosse Köseling 61, Röder 36 ,
Mertens 3. Ehling 2. Möser 2 und Göller 2. Bei der Ersatzwabl
erhielten Stimnien : Genosse Göller 62. Mertens 35. Möser 6, Siödcr
2 und Köseling 1. Von 392 eingeschriebenen Wählern gaben nur
106 ihre Stimme ab ; eine sehr schlechte Beteiligung , jedoch haben
wir babei im Vergleich zur Wahl 1908 einen Stimmenzuwachs von
20 zu verzeichnen . Wahrscheinlich werden die Gegner Protest ein -
legen , denn sofort nach Beendigung der Wahl machte Herr Zitterbart
vom Grundbesitzerverein , welcher im Wahlkampf ein so warmes Herz
für uns bekundete , den Gemeindevorsteher auf § 54 der Land -
gemeindeordnung und die eventuelle Ungültigkeit der Wahl aufmerk -
sam . Uns solls recht sein ; vielleicht bekommen die Herren eine noch
bessere Antwort , vorausgesetzt , daß die Neuwahlen an einem Sonn -
tag oder Wochentagabcnd von 7 —9 Uhr stattfinden . Die Partei -
genossen dürfen daher nickt ruhen , sondern müssen die Säumigen
aufrütteln und an ihre Pflicht erinnern , damit bei der eventuellen
Neuwahl den Gegnern gezeigt werden kann , daß die 8. Klasse der
Sozialdemokratie gehört . In der 2. Klasse wurden die Herren
Riffel und Rechlin mit 39 und 40 Stimmen , in der 1. Klaffe der
Landwirt Müller mit 5 Stimmen gewählt .

Waunsce . Bei der letzten Gememdevertreterwahl am Donners -
tag , den 17. d. M. , erhielten wir einen nennenswerten Stimmen -
zuwachS . Während bei der letzten Wahl nur zirka 50 Stimmen für



die sozialdemokratischen Kandidaten nSgegcven wurden , brachten sie
es diesmal auf SV. Für unseren Ort mit ausgeprägtem Villen -

charakter ein schöner Erfolg . Hätten die Gegner nicltt die zahl -
reichen Forensenstimmen mobil gemacht , so dag ihre Stimnienzahl
auf 133 anschwoll , so wäre der Sieg unser gewesen , Durch rege
Agitation müssen jedoch unsere Genossen bei der nächsten Wahl auch
hier den Sieg an unsere Fahne heften . Einwohner , die für uns ge -
Wonnen werden können , gibt es genug .

Germendorf bei Oranienburg . Bei der am Donnerstag statt -
gefundenen Gemeindevertreterwahl wurden in der dritten Klasse
unsere beiden Genossen Dill , Maurer und Goes , Töpfer mit je
37 Stimmen gewählt . Die Gegner erhielten je vier Stimmen . Es
gehören somit jetzt drei Genossen dem Dorsparlament an .

Rixdorf .
Ter reaktionäre Kommunalsumpf .

Wenn irgendwo , so kann der scharfe Beobachter in der Ge -

nicindepolitik der Arbeiterstadt Nixdorf erkennen , wie das gesamte
Bürgertum feindlich der organisierten Arbeiterschaft gegenüber -
steht . Aus Angst vor der Sozialdemokratie verraten selbst die Ver -
treter der sogenannten linksliberalen Parteien ihre bei den

Wahlen abgelegten fortschrittlichen Versprechungen , ja , die Leutchen
schrecken nicht davor zurück , die tollsten reaktionären Schandtaten

zu entschuldigen , zu decken und mitzumachen . Der an Nieder -

trächtigkeit nicht zu übertreffende Wahlrechtsraub im Dezember
1008 ist ein markantes Dokument dafür . Ein ebenso treffendes
Charakteristikum war in dieser Beziehung die Haltung der Stadt -

verordnetenmehrheit bei dem sozialdemokratischen Antrage bezüg -
lich des preußischen Wahlrechtsunfugs . Greller konnte des Bürger -
tums ganzer politischer Jammer nicht beleuchtet werden , als durch
den dem Fluche der Lächerlichkeit anheimgefallenen Rektor Win -
t e r , welcher die Würde des Stadtverordneten dem Untertanen -

geist des preußischen Beamten unterordnet und Ordre pariert .
Selbst den bescheidenen Ansprüchen seiner Wähler an den politischen
Charakter ist das zu toll gewesen , so daß sie ihm — allerdings erst
nach heftigem Widerstreben — kürzlich die Mandatsrnederlegung
anrieten . Demselben Geiste der Knechtseligkeit vor dem preußischen
Junkerregiment ist es auch zuzuschreiben , wenn ein sich in der Pose
des Intellektuellen gefallender Kollege des Genannten — auch
Stadtverordneter — mit halsbrecherischer Logik zu beweisen sucht .
daß die Schule ihre Pflegebefohlenen , sofern sie diese zu Menschen
manchen wolle , auch mit königstreuer Gesinnung erfüllen müsse .
Man sollte solche Gedankengänge bei Schulmännern kaum für mög -
lich halten . Aber so sehen die Mannen alle aus , die das heutige
Bürgertum für die Wahrung bürgerlicher Freiheit berufen hält .

Wie sich in diesen Köpfen der vielberufene Bürgerstolz aus -

nimmt , dafür hat die letzte Stadtverordnetensitzung ein neues

klassisches Beispiel erbracht . Wir deuteten schon kurz das Schicksal
einer Interpellation an , welche unsere Genossen im Rathause an
den Magistrat richteten und nachstehenden Wortlaut hatte :

„ Ist dem Magistrat bekannt , daß am Sonntag , den 6. März ,

Rixdorfer Polizeibeamte auf Treptower Gebiet dazu verwendet
worden sind , um den Treptower Park abzusperren ? Dadurch sind
eine Reihe Rixdorfer Bürger in ihrer Bewegungsfreiheit beschränkt
worden ; es ist ihnen unmöglich gemacht worden , den Treptower
Park zum Sonntagsspaziergang zu benutzen . Des weiteren ist

durch die Absperrung der städtische Omnibusbetrieb unmöglich ge -
macht worden und der Stadt ein nicht unbedeutender finanzieller
Schaden zugefügt worden .

Was gedenkt der Magistrat gegen dieses Vorgehen der Polizei ,
das uns ungesetzlich erscheint und die Interessen und die Sicherheit
der Bevölkerung Rixdorfs aufs schwerste schädigt , zu tun , um für
die Zukunft derartiges zu vermeiden ? "

In seiner Begründung erhob unser Genosse Stadtverordneter

T h u r o w energischen Protest gegen die ungeheuerliche BeHand -

lung wehrloser Bürger durch die von diesen selbst zu unterhaltende

Polizei . Das Vorgehen der Jagow - Garde gegen die Deuwnstra -
tionen des durch die preußische Wahlrechtsvorlage verhöhnten
Volkes sind — so sagte der Redner — ungesetzlich , wie ein Kammer -

gerichtsurteil beweist . Es war aber auch überflüssig bei der selbst
von bürgerlichen Gegnern anerkannten Disziplin der organisierten
Arbeiter . Wenn trotzdem Zusammenstöße vorkamen , so sind sie
ohne Ausnahme auf das brutale Vorgehen der Polizei zurückzu -

führen , die durch Hetzereien der nach einem Blutbad geradezu lech -

zenden konservativen Zeitungen wild gemacht worden war und

selbst Frauen und Kinder schändlich behandelte . Die zum Teil

photographisch festgehaltenen „ Heldentaten " der Polizisten gegen

Wehrlose und noch mehr die darob erfolgte Belobigung illustrieren
das preußische Kulturniveau . Es ist Pflicht der Stadtverwaltung ,
die Bürger gegen derartige brutale Gewaltstreiche , die jedem an -

ständigen Menschen die Zornesröte ins Gesicht treiben , energisch zu

schützen , und die wenigen Freiheiten , die in Preußen noch übrig

geblieben sind , mit allem Nachdruck zu wahren . — Genosse Hoppe
erklärte , schon iveit in der Welt herumgekommen zu sein ; etwas

derartiges habe er aber noch nicht erlebt . Die Polizei habe in

Treptow wie die Kosaken gehaust . Ueber die Zäune der

Gärten wurde mit den Säbeln hinübergcschlagen , Lokale gewaltsam

ausgeräumt . Ein alter Mann erhielt — wie Redner selbst ge -

sehen — einen Schlag über den Kopf , daß das Blut hoch aufspritzte .
— Der Oberbürgermeister Kaiser wußte gegenüber

solchen Ungeheuerlichkeiten nichts weiter zu sagen , als sich hinter

den der Stadt gegenüber der Polizei mangelnden Rechtshandhaben

zu verkriechen . Nicht einmal ein Wort des Bedauerns vermochte

dieser Vertreter der Selbstverwaltung aufzubringen . — Es war

nur richtig , wenn Genosse Dr . Silberstein das magistratliche

Argument als faule Ausrede behandelte und feststellte , daß man

doch sonst so famos sin Wohltätigleitskonventikeln Fühlung mit

den hiesigen Oberkommandierenden , dem Polizeipräsidenten und

dem Hauptmann Bernhardt , hat , welch letzterer mithilft , den

Kindern Volksküchen einzurichten , ihre Väter aber niederreiten

läßt . — Die Genossen Klo th und B ö s k e ergänzten noch die

traurigen Kulturbildcr aus dem dunkelsten Preußen der letzten

Zeit . Die Arbeiter werden mit aller Kraft daran arbeiten , die

blamablen Zustände zu beseitigen ; nichts soll daran hindern . Wir

wollen — so schloß der erstere seine Ausführungen — die friedliche

Entwicklung ; wenn aber das Volk bis aufs Blut gereizt wird , dann

istS kein Wunder , wenn es sich im Zorn eemporbäumt .
Und was sagten die Bürgerlichen zu all den schändlichen

Tingen , die von unseren Genossen beleuchtet wurden ? Nicht ein

einziges Wort entschlüpfte ihnen über all das Jämmerliche , das

dem um sein Recht kämpfenden Volke angetan worden ist . Im

Gegenteil : durch wiederholte Schlußrufe identifizierten sich dies «
„ Vertreter " der Bürgerschaft mit der junkerlichen Gewaltpolitik in

Preußen !

Die Freie Turnerschaft Rixdorf - Britz veranstaltet am kommenden

Sonntag in Hoppes Festsälen ein Schauturnen . Der Eintritt ist
frei . Ein reichhaltiges Programm verspricht auch gute Abeudunter -
Haltung , die mit Tanz geschlossen wird . Anfang b Uhr .

Am Sonntag , den 20 , März , vormittags 10 Uhr , findet in

Hoppes Festfälen , Hermannftr . 149 , eine Sänger - Zusmnmenkunft
statt , zu welcher sämtliche Sänger Nixdorfs freundlichst eingeladen
werden .

Treptow - Baumschuleniveg .
Zur Ehrung der Märzgefallenen hatten die Genossen gestetn

abend in ihren Wohnungen illuminiert . Die wohlgelunaene
Illumination gab dem ganzen Ort ein feierliches Aussehen .

Grost - Lichterfelde .
Der Gcsamtctat der Gemeinde beträgt in Einnahme und Aus -

gäbe inkl . der außerordentlichen : 3 075 400 M. Der Steuersatz ist
auch diesmal wieder 110 Proz . inkl . Kreisstcuer . An direkten
Steuern sind in Einnahme gebracht 1 58 l 300 M. , an indirekten
224 000 M. Die Personal - Einkommen st euer ist mit
870 lOO M. , die Grund lvert st euer ( 3 Promille für bebaute ,
4>/z Promille für unbebaute Grundstücke ) mit 043 000 M. , die
Umsatz st euer jl Proz . bei bebauten , l ' /z Proz . bei unbebauten
Grundstücken ) mit 120 000 M. , die Wertzuwachs st euer mit
50 000 M. veranschlagt . Unter den Ausgaben fallen naturgemäß
in erster Linie die Schulen besonders ins Gewicht . So erfordert
von den höheren Schulen das Schiller - Gymnasium einen Zuschuß von
70 400 M. ( der einzelne Schüler 157,82 ivä ) Das Realgymnasium
einen solchen von 32 713 M. ( der einzelne Schüler 155 . 80 M. ) Die
Oberrealichule 59 150 M. ( der einzelne Schüler 159,04 M. ) Die von
der Gemeinde übernommene Krahmersche höhere Mädchenschule

37 059 M. ( die einzelne Schülerin 02,54 M. ) Dieses relativ günstige
finanzielle Bild der Krahmerschen Schnle dürste sich jedoch bald nach
der anderen Richtung hin äiidern . Die fünf Gemeinde schulen
erfordern zusammen 324584 M. Auf den einzelnen Schüler kam -
men nur 9 7,10 M. Die Zahl der Schulärzte beträgt zurzeit fünf , der
Kostenaufwand 1500 M. pro Jahr . Bon einem Bericht über die Tätig -
keit der Schulärzte konnten wir leider nichts in Erfahrung bringen ;
arzch in den öffentlichen Sitzungen der Gemeindevertretung ist niemals
ein solcher gegeben worden . Es scheint also diese so wichtige
Institution mehr einem dekorativen als wirklich hygienischen Zweck
zu dienen . Im Etat für Feuerlöschwesen . Straßen -
xeinigung , Straßenbesprengung befinden sich gleich -

zeitig im Posten von 50 000 M. für alte und neue Besen , Beiträge
zur Berufsgenossenschaft , Unterhaltung der Geräte , Fuhrlohn usw .
auch die Löhne der Gemeindearbeiter . Diese wenig übersichtliche
Position kommt uns einigermaßen verdächtig vor . Warum wohl
hat man nicht mehr spezialisiert und außer der Anzahl der
Arbeiter auch deren Löhne angegeben unter eventueller
Angabe der Arbeitszeit ? — Die Straßenbeleuchtung er -
fordert einen Zuschuß von 20 350 M. , im Gärtnereietat sind
für Unterhaltung der öffentlichen Alleen . Promenaden , Schmuckplätze ,
Anschaffung von Inventar und A rbei terlöhne 20 000 M. in

Ansatz gebracht . Auch hier fehlt die Spezifikation bezüglich der
Löhne und Anzahl der Arbeiter . Im Armen - Etal figurieren
58 000 M. für Armenunterstützungen . Ganz bedeutend sind die AuS -

gaben im Etat der Amtsverwallung . Unter dem Titel
Besoldungen und persönliche Ausgaben figurieren
244 820 M. . die sächlichen Bureaukosten betragen 42 050 M. ,
Kaufmanns - und Gewerbegericht erfordern zusammen 1500 M. Die

Erhöhung der Gehälter der Lehrer an den höheren und Gemeinde -
schulen sowie der Gemeindebeamten betrugen insgesamt 124 888
Mark , wovon bereits im Etat von 1909 105 000 M. verrechnet sind .
Der Löwenanteil dieser Gehaltszulagen fiel auf die Gemeinde -
beamten mit 47 439 M. Nur die Nachtwächter scheinen gegen der

Zeiten Teuerung immun zu sein : sie bekommen immer noch 725 M.

pro Jahr steigend bis 800 M. nach 10 Jahren . Es ist bedauerlich ,
daß der Arbeiter und Nachtwächter gelegentlich der allgemeinen Er -

höhung der Lehrer - und Beamtengehälter nicht gedacht wurde . —
Als anständige Gemeinde verfügt Groß - Lichterfelde selbstverständlich
auch über anständige Schulden . Sie werden Ende dieses Monats über

acht und eine halbe Million betragen ; die Verzinsung er -
fordert eine Summe von 008 750 M. gegen 1909 mehr 140 000 M.
Der Vermögensbestand der Gemeinde ist 11 053 200,50 M. An

Pflasterungskosten für die Grundbesitzer , welche „bei späterer Be -

bauung " zur Einziehung kommen , hat die Gemeinde „ verauslagt "
457 240,09 M. Das ist auch so ein wunder Punkt in der Finanz -
Verwaltung , auf den wir schon früher aufmerksam gemacht haben .
Einen sehr erheblichen Teil dieses Geldes wird die Gemeinde wahr »
scheinlich überhaupt nie mehr zu sehen bekommen .

Strausberg .
Mißhandlung durch Vahnangestelltc ? Eine von der in der

Nummer vom 17. März völlig abweichende Darstellung der Eisen -

bahnbetriebsinspettion über die bereits mitgeteilten Vorgänge in der

Nacht vom 13. zum 14. Januar auf dem hiesigen Bahnhof geben
die Fahrgäste August Heinze und Bruno Ladina . Mit Entschieden -
heit weisen sie zurück , daß sie betrunken gewesen seien und flüchten
wollten . Härten sie flüchten wollen , so brauchten sie nur auf der
anderen Seite des Zuges auszusteigen . Die von uns an die Dar »

stcllung der Betriebsinspettion geknüpfte Bemerkung , die beiden Fahr »
gäste hätten bereits an demselben Abend das Fahrgeld bezahlt , er «
klären H. und L. für irrtümlich . Sie seien sofort bereit gewesen , den

Nachschlag von 15 Pf . zu entrichten , hätten jedoch kein Geld mehr
bei sich gehabt . Als unwahr bezeichnen sie die Behauptung der

Bctriebsinspektion , sie seien nicht mißhandelt worden . Beide , so
ivird betont , hätten , nachdem sie zum Bahnhofsgebäude hinaus «

geworfen und mit Gummischläuchen mißhandelt worden seien , in der

Straßenböschung gelegen und sich gegenseitig das Blut abgewaschen .
Unwahr sei ferner , daß ihnen am andern Tage die Angestellten vor »

gestellt worden seien . Nachdem sie das Fahrgeld bezahlt hatten ,

habe man ihnen erklärt : Die Sache sei erledigt .
Im übrigen teilen H. und L. noch mit , daß sie Strafantrag

wegen Mißhandlung gestellt haben und daher die Angelegenheit vor

Gericht aufgeklärt werden wird .

Trebbin ( Kreis Teltow ) .
In der Stadtverordnetensitzung gelangte der neue Entwurf der

Biersteucr zur Annahme . Der Antrag der Schulvorsteherin Fräulein
Raube auf Ueberlassung von Schulräumen und einer Beihilfe von
3000 M. stand wieder auf der Tagesordnung . Genosse Richter er »

suchte , das alte Schulhaus in wohnlichen Zustand zu bringen und
als Armenhaus zu benutzen , nicht aber , wie der Magistrat beantragt ,
drei Zimmer bei freier Heizung und Reinigung dem Fräul . Raabe

zur Verfügung zu stellen . Stadtv . Ribbek ersucht aus unserer Volks »

schule eine gehobene Klassenschule zu machen , damit alle befähigten
Kinder eine Vorschule bis Untertertia durchgehen können . Der

Magistralsbeschluß wurde jedoch mit neun gegen neun Stimmen ,
wobei der Vorsteher entschied , angenommen . Hierauf folgte eine

geheime Sitzung .

Spandau .
Stadtverordnetenversammlung . Der von einigen Stadtver -

ordneten eingebrachte Antrag , in der Wilhelmstadt auf dem Wör -

ther Platz einen Wochenmarkt abzuhalten , wurde von der Per -

sammlung abgelehnt . Unsere Genossen im Stadthause stimmten
auch gegen diesen Antrag . Man ist der Ansicht , daß diese Wochen -
märkte sich überlebt haben , auch in hygienischer Beziehung viel

zu wünschen übrig lassen . Von bürgerlicher Seite wurde das Haupt -
gewicht wohl darauf gelegt , daß die hiesigen Geschäftsleute und

Hauswirte zu sehr dadurch geschädigt werden . Diese Argumente
wären für unsere Genassen allerdings nicht ausschlaggebend ge -
Wesen . — Ein längerer Kamps entspann sich um die Magistratsvor -
läge , welche die Mittel von 007 000 M. zum Bau von 5 Münchener
Kammcröfen und eines Ofenhauses nebst Zubehör für die städtische
Gasanstalt fordert . Der Gasdirektor Kützing hatte eine Rentabili -
tätsberechnung aufgestellt , nach welcher die Kosten für den Kam -
merofenbetrieb sich für 1000 Kubikmeter GaS auf 70,91 M. stellen ;
die Kosten für einen Vertikalofen belaufen sich für 1000 Kubikmeter
Gas auf 00,25 M. Der Gasdirektor empfiehlt auch in seiner
Niederschrift , welche den Stadtverordneten merkwürdigerweise erst

im� letzten Augenblick zugestellt wurde , die Beschaffung von Berti -
kalöfen . Der Magistrat hingegen wünscht Münchener Kammer -
öfen , die nach einem vom Berliner Gasdirektor Schimming ge -
gebenen mündlichen Gutachten empfehlenswerter sein sollten . Der
Referent Stadtverordneter S i e f e r t suchte die Magistratsvor -
läge u. a. dadurch schmackhafter zu machen , daß er anführte , bei

Kammeröfen würden weniger Arbeiter gebraucht und die GaS -
anstalt sei bei dieser Art Oefen nicht so sehr etwaigen Streik »
gelüsten der Arbeiter ausgesetzt . Genosse Pieper wies diese
eigentümliche Begründung denn auch mit aller Entschiedenheit
zurück . So sehr sich auch die Magistratsvertreter und der Referent
Mühe gaben , die Magistratsvorlage durchzudrücken . Die Versamm -
lung entschied sich doch mit großer Majorität für Vertikalöfen und
bewilligte zu diesem Zweck nur 525 000 M. — Die Versammlung
hatte bekanntlich in einer früheren Sitzung beschlossen , eine Pe -
tition an den Landtag zwecks Ablehnung der Wahlrechtsvorlage
zu senden und den Magistrat um Zustimmung ersucht . Wie vor -
auszusehen war , hat der Magistrat nicht zugestimmt und wurde
der Versammlung hiervon Kennntis gegeben . Der Referent
Dr . Kantorowicz brachte dies zur Kenntnis und meinte ,
eine Begründung habe der Magistrat für sein ablehnendes Ver -
halten nicht gegeben . Da man sich in der Sache bereits ausge -
sprachen , so stelle er anheim , die Sache für die Stadtverordneten -
Versammlung auf sich beruhen zu lassen . Genosse Pieper er -
klärte , daß die Sache noch lange nicht ruhen werde , wenn er auch
mit dem Referenten die Ansicht teile , daß für die Stadtverord -
netenversammlung die Sache als erledigt angesehen werden
kann . Man war ja von vornherein der Ansicht , daß der Magistrat
in dieser Angelegenheit nichts tun würde . Stadtverordneter
Prag er konstatierte , daß der Magistrat den Beschluß der Ver -
sammlung ohne Begründung abgelehnt habe . Jedenfalls habe der
Magistrat keine Gründe . Damit wurde der Gegenstand verlassen .
Eine ganze Anzahl von Vorlagen wurde vertagt . Die Versamm -
lung trat hierauf in die geheime Beratung ein .

VernnleKtes .

Wegen Unterschlagung sich selbst gestellt ! Aus Altona wird uns
vom gestrigen Tage gemeldet : Ungeheures Aufsehen erregt hier die
Tatsache , daß der Direktor der Genossenschaftsbank in Altona Julius
Hohmann sich heute früh freiwillig der Staatsanwaltschaft stellte
unter der Anschuldigung , daß er 110000 M' ark veruntreut
habe . Davon habe er 20 000 M. in den letzten Jahren für sich
selbst ausgegeben und 90 000 M. der Firma Jessen und Lorenzen
nach und nach gegeben . Er führte bei dieser Firma die Bücher und
konnte durch die Transaktionen derselben mit der Genossenschafts -
bank seine Unterschlagungen so lange verdecken . Hohmann wurde
sofort in Untersuchungshaft genommen . Die geschädigte Genossen »
schaftsbank besteht seit 33 Jahren . Seit sechs Jahren war der
Defraudant Hohmann ihr Direktor .

Frau v. Schocnebeck aus der Hast eutlassen . Aus Königs »
o e r g i. Pr . wird gemeldet : Der Straftenat des Oberlandes »
gerichts hat auf den Antrag der Verteidiger Dr . Salzmann - Allen -
stein und Bahn - Berlin beschlossen , die verhaftete Frau v. Schoene -
deck gegen eine Kaution von 50 000 M. aus der Untersuchungshaft
zu entlassen .

BergmannSloS . Aus Zabrze wird vom gestrigen Tage gemeldet :
Als heute morgen die Belegschaft der Grube aus „Delbrllcksschacht "
ausfuhr , lehnte der Bergmann Krautwurst mit dem Kopfe aus dem
Förderkorbe . Der Kopf wurde ihm von den Gesteinsmassen , an
denen der Förderkorb vorübersauste , buch st üblich abgerissen .

Mädchenraub für Kölner Bordelle . Ans Köln kommt folgende
aufsehenerregende Meldung : Ein vierzehnjähriges Mädchen aus Neu -
Wied war feit September v. I . plötzlich verschwunden . Vor einigen
Tagen kehrte das Mädchen zu den Eltern zurück und gab an , es sei
im vorigen Jahre von einem Bäcker nach Köln entführt worden und
in einem Kölner verrufenen Hause untergebracht worden . Ferner
gab das Mädchen an , in dem Hause würden noch drei andere junge
Mädchen von vierzehn Jahren verborgen gehalten . Vorgestern
morgen begab sich ein Herr aus Neuwied , der mit der Familie des
Mädchens bekannt ist und zurzeit in Köln sich in Stellung befindet ,
in Begleitung eines Kriminalschutzmannes in das Haus . Die beiden
Herren untersiiKten das Haus von unten bis oben , wobei sie die
Entdeckung machten , daß im oberen Stockwerk in cincm kleinen ,
durch eine Falltür verschlossenen Raum drei junge vierzehnjährige
Mädchen , die seit langem verschwunden sind , sich befanden . '

Zwei Personen ertrunken . AuS Kiel wird gemeldet : Ein Ver »
messungSgast und der Koch des PeilbvoteS Nr . 4, die sich heute bei
stürmischem Wetter in einem kleinen Marineboot auf de » Hafen
begeben hatten , sind infolge Kenterns des Bootes er »
trunken .

Schiffsuntergang im Aegäischen Meer . In der Nähe von Kassandra
wurde , einer Meldung aus Saloniki zufolge , ein griechischer Drei -
master vom Sturm überrascht und zum Sinken gebracht . Der
Kapitän und drei Mann der Besatzung ertranken , die übrige Mann -
schaft wurde gerettet . _

Schrecklicher Unfall in den Niagarafällea .
Ein schrecklicher , etwas nihsteriöser Vorfall ereignete sich , New »

Uorker Meldung zufolge , bei den Fällen des Niagara . Arbeiter , die
in der Nähe des Stromes arbeiteten , sahen , daß ein Boot mit zwei
Insassen , die sich miteinander schlugen , von der Flut gegen die Fälle
getrieben wurde . Ms das Boot plötzlich sehr schnell den Katarakten
zueilte , schrien die Arbeiter , um die Insassen des Bootes auf die
Gefahr , der sie entgegengingen , aufmerksam zu machen . Diese
warfen sich nun mit aller Krast in die Ruder , um wieder aus dem
gefährlichen Strudel zu kommen . Aber es war bereits zu spät ;
einige Minuten später wurde das Boot über den Felsen hinweg -
gerissen . Die Leichen der beiden Bootsinsassen konnten bisher nicht
geborgen werden .

KrkefKaCten der KedahHon .

Hermann Jakob . Die Beiwäge zur Hilfzkrankenkasse sind abzugs »
fähig , ebenso u. E. daS bezeichnete Fahrgeld . Bezüglich des Fahrgeldes st
jedoch die Praxi » der Steuerbehörde vielfach anders . — O. R. 51 . 1. biis
5. : Hoiioraransprüche der Aerzte verjähren in zwei Jahren . Aus einem
Urteil oder VollstreckungSbcsehl könne » die Sachen , soweit sie entbehrlich
sind , ebenso der 29 M. wöchentlich übersteigende Lohn gepfändet werden .
WaS zu den unentbehrlichen Sachen zu rechnen ist , wird von Fall zu Fall
beurteilt . — I , 72 . Stellen sie einen Antrag an die Armendiremon .
Ob demselben stattgegeben wird . ist zweifelhaft . — O. 98 .
U. E. nicht . Ihre Tochter muß das Halbjahr noch die Schule
besuchen . — A. K. 56 . Adresse : Ruderklub Vorwärts , Stralau , Tunnel -
straße 17. — <£. B. 35 . Sie müßten beim Amtsgericht Klage erheben ,
sallS Sie beweisen können , daß Zahlung bereits früher erjolgt ist. Die
Kosten sind richtig berechnet , sosern der Auftrag durch einen Anwalt erteilt
ist . — 91. H. 10 . Sie bleiben auch bayerischer Staatsangehöriger . Kosten
entstehen durch die Auf nähme nicht . — P . « . 28 . Di - Klage muß beim
Amtsgericht , in dessen Bezirk die Wohnung d- S Beklagten liegt , an -
gestrengt werden . Aus Grund der Bezeichnung „ Gegend Ncttclbeckplatz "
können wir daS zuständige Amtsgericht nicht angeben , da der Nettclbeckplatz
aus der Grenze zweier GcrichtSbezirkc liegt . — K. W. 62 . In Berlin . —
E. TL. 37 . Di - Gesellschaft ist uns nicht bekannt . Immer gibt zu Be »
denken Anlaß , daß Ausnahme ohne ärztliche Untersuchung er .
folgen soll , falls es sich dabei tatsächlich um eine Lebens Versicherung
handelt . — P . 2 . Ufer 19 . 30 . 1. Der Mietsvertrag ist für >/, Jadr wirk -
sam. 2. Rückzahlung soll ohne besonderen Antrug ersolgcn . Eine Mahnung
ist angebracht . — F. K. T>. 3435 . Aus Grund des GeseheS vom 1. Juni
1900 mit Frist VIS zum 1. Januar 1903 . — Amt III Stammtisch . Nein .

Jngendver - mstaltungen .
Kreie Gemeinde Spandau . Sonntag , den 20. März , nachmittags

5 Uhr , bei Gottwald , Schönwalder Str . 80 : Jugendjeier . Gäste will »
kommen .

Stowawes . Am Sonntag , den 20. März , abends 7 Uhr , findet in
Singers . Volksgarten " das e r st e S t i j t u n g s j « st der Jugeudorgani -
satwn statt .

Wir ersuchen die Genossen und Genossinnen , durch regen Besuch diese
Veranstaltung unterstützen zu wollen . Der Ausschuß .
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Theater und Vergnügungen
Sonnabend , den 13 . März .

Ansang ?>/ , Uhr .
König ? . Opernhaus . Die Huge -

nolten .
Königl . Schauspielhaus . Die

Braut von Mesfina .
Neues königl . Operu - Theater .

Geschlossen .
Deutsches . Judith . .

Kammerspiele . Der gute
König Dagobert . ( Ans. 3. Uhr. )

Kleines . Luxuszug .

Ansang 3 Uhr .
Berliner . Taisun .
hiessing . Das Konzert .
Nem s. Die goldene Ritlerzelt .
Steves Schau , viclbaus . Frau im

geilster Mirandolina .
Nachm . 3 Uhr : Die Räuber .

Wesien . Die geschiedene Frau .
« omische Oper . Zigeunerliebe .
Neues Oberetten . Der Gras von

L« xemburg .
Drilinon . Theodore u. Cie.
Residenz . Das Nachtlicht . — Der

selige Octave .
Dhaiia . Die Dorslomtcsse .
Schiller O. ( SLaüncr • Theater . )

Goldfische .
Schule - Gharlotteuburg . Egmont .

Nachm . 3 Uhr : Die Braut von
Messina .

Friedrich - Wilhelmstädtisches .
Grosjstadllust .

Gastspiel . Mig Dudelsack . ( Anfang
«' / « Uhr. )

Hebbel . Kavaliere . ( Ans. 8' / , Uhr. )
Bolksopcr . Undine .
»juisen . Was Gott zusammenfügt .

Nachm . 4 Uhr : Schneeweitzchenund
Rosenrot .

Rose . Die Ehre .
Nachm . 4 Uhr : Tausend und eine

Nacht .
LuftspirlhauS . Der dunlle Punkt .

Nachm . 3 Uhr : Der Liebestempel .
Metrovol . Halloh II — Die große

Revue .
Kolics Gaprice . Herr Wasserlrops .

Der Lustlurner . ( Aris . S' j , Uhr . )
Eastna . Berlin bei Nacht .
Gebr . Herrnfeld . Es lebe das

Nachllebeu . — Die Original -
Klabriaspartie .

Stadttheater Moabit . Geschlossen .
Noack . Der kleine Lord .
Ap- ' Uo. Der Zechpreller . Spezia¬

litäten .
Wintergarten . Spezialitäten .
Reichshullen . Steltmer Sänger .
Palast . Spezialitäten .
Paiiuge . Spezialitäten .
Karl Haverlaud . Spezialitäten .
Walhalla . Spezmliläten .
Buggenhagen . Spezialitäten . ( An-

7' / . Uhr) .
Urania , �» ubeuitraste 48/43 .

Nachm . 4 Uhr : In den Delomitcn .
Abend » 8 Uhr : Im Firnenglanz

des Ober - Engadin .
Hörsaal 3 Uhr : Dr . Gehlhoff : Die

modernen eleltrischen Lampen .
Steruwarte . Jnvatideiistr . ( >7—62

Hieuains - Theater .
8 Uhr : Da » Konzert .
Sonntag , 3 Ubr : Die verfunkene

Glocke . 3 Uhr : Das Konzert .
Montag , 8 Uhr : Dantri « der Narr .

EJeiiiner Theater .

Heute 3 Uhr : Tsifrin .
Morgen : Taifun . _

Heues Theater .
Abends 8 Uhr :

Die goldene Ritterzeit.
Morgen und folgende Tage :

Die goldene Ritterzeit.
Idester lies Westens .

Abends 8 Uhr :
Die geschiedene Frau .

Sonnt . 3�/. Uhr : Der fidele Bauer .

frisljsieii ' WiltisIinztSljiislZltöS

fttepieilm
Sonnabend , 19. März , abdS . S' l , Uhr :

Die Großstadtluft .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Die Jung -

stau von Orleans . Abends 8 Uhr :
Im bunten Rock.

Montag : Ssteber .

IJramia .
Wissenschaftliches Theater .

Nachmittags 4 Uhr :
In den Dolomiten .

8 Ubr ; Im Firnenglanz des
Ober - Fngadln .

Hörsaal 8 Uhr :
Dr . Gehlhokk : Die modernen

elek triscben Lamp en.

Kenea Operetten - Theater
Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Der Graf von Luxemburg .
Sonntag nachmittag 3 Uhr zu er -

mäßigten Preisen : Her ZiBeunerbaron .

Residenz-Theater
Direktion : Richard Alexander .

Abends 3 Uhr :

Das Nachtlicht .
Schwank in 3 Akten v. M. ZamacoiS .

Hieraus :
Ter selige Oktave .

BurleSke in 1 Alt von Avcs Miraude
und Henri Gsroule .

Msoper .
SW. , Belle - Alliance - Sstaße Nr. 7/8 .

Abends ' l -ß Uhr :

Undine .
Lusispieihaus .
llachm . 3 Uhr : Der Liedestempel .

Abends 8 Uhr :

Der dunkle Punkt .

Luisen-Tlieater .
Nachmittags 4 Uhr :

Letzte Kindervorstellung .

Schneeweißcheu und Roseurot .
Abends 8 Uhr :

M zisamilliil
Schauspiel in fünf Akten von Ernst
Ritterseldt nach steier Benutzung einer

Erzählung von Courths - Mahler .

lZssispiel -Iilesiel ' .
8' / . Uhr : Iliaa Drideiaaeit .

Morgen und folgende Tage :
Sllaa Dndelaack .

OSE = THEATE |
Große Franisurter Str . 132.

Nachmittag 4 Uhr :

Tausend u . emeRcht
Märchenspiel in S Akten von Heising .

Die Ehre .
Schauspiel in 4 Akten v. Sudermann .

Sonntag nachm . 3 Uhr zu halben
Preisen : Deborah . Abends 8 Uhr :
Die Ehre .

Der größte Lacherfolg !

8' / , Uhr : 8' / , Uhr :

Der Zechpreller .
Posse mit Gesang in 3 Akten mit

Xonradl Dreher a . G.
Vorher ab 8 Uhr :

Die großen Spczialitiitcn .

t - Her Ii
illt - lloubit 417/48 .

Gonutag , den 30 . März :

Dorf und IM .
Schauspiel in 5 Aufzügen v. Charlotte

Blrch - Pseißer .

{ » » cliiller - Theater .
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theat . ) ,
Sonnabend , abends 8Uhr :

Cloidtlache .
Lnstspiel in 4 Alien von Franz von

Schönthan und Gustav Kadelburg .
Ende 13' / , Uhr .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Viel I - iirmen am nichta .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die Zwüllngsachweater .

Montag , abends 3 Uhr :
Ciroldfiache .

Schüler - Theater ( Charlottenburg ) .
Sonnabend , nachm . 3 Uhr :

Die Braut von meaalna .
Ei » Trauerspiel von Friedr . Schiller .

Ende b- / , Uhr.
Sonnabend , abends 3 Uhr :

Egmont .
Ein Trauerspiel in S Aufzügen von

Johann Wolsgang v. Goethe .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Der IHeineidhaner .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Hans Eangc .
Montag , abends 8 Uhr :

_ _ Han » Eange . _

Brauerei Friedr ichshain am Königstor,
Größter Konzertsaal Berlins .

Horgen , Sonntag , den 30 . Mtlvz 1010 :

Großes DoppelsXünstlersKonzert ' " WU

Gastspiel Franz von Blon
| ,ta " 100 Sängern :

iiaritas " und Jonl-Ost-Lyraiiia t8W"
Chormeister : Herr Direktor Wornlng

mtt

Ansang 5 Uhr .
mit Benutzung der großen Konzert - Orgel .

Entree 50 Pf- — Einheitspreis .

Panopticum |
» - ÄU - RÄ W ssrioärichst . tbS , pschorrpal . g

� don lloppolmsni » j
Den Mohamed , orientalischer Gaukler .

Täglich 7' / , Uhr abends . Senntags : 2 Vorstellungen .

Heitere Vorträge .
Vollständig neues Programm .

Hetropol - Theater
Abends 8 Uhr :

Hallo ! ! !

Die große Revue !
In 8 Bildern von Jul . Freund .

Musik v. Paul Lincke . In Szene
gesetzt vom Dir . Rieh . Schultz .

Anfang 8 Uhr. Rauchen gestattet .
Sonntag 3 Uhr : Drei Paar Schuhe .

Das Dreigestirn
weiblicher Schönheit , Grazie u. Kunst

Rosario Guerrero

Marie Lafargue
Odette Valery

und die anderen

— Star - AUraktioüen . —

Morgen :

Naehmlttagsvorstellung
Anfang 3' / , Uhr. Kleine Preise .

| Pf Irkiis

ISa

Yolks - Theater .
Bixdorf , Hermannstraste 30 .

Sonntag , den 20. März :

Trilby ,
Schauspiel in vier Akte » von

tunS Hochseldt .
Hr. Anfang 8 Uhr .

Montag , den 21. März : Keine
Vorstellung . _

Karl liaverland
Ansang Theater . Präz . 8 U.
77179 Äommandantenstraße 77/79
Neue erstklassige Spezialität .

tttiDtzvei' -fk' Dpiie
Heute nach b. Vorstellung : Ball .

rrasam
alter Botanischer Garten .

Sonnabend , den 19. Mirz :

12 brillante Vorstellungen 2' * nachm . 4 Uhr bei ganz
kleinen Preisen .

Abends 8 Uhr gewöhnl . Preise .
In beidenVorstellangen
ein rein zirzensisches Progr .
Ab 91/ , Uhr : Fortsetzung der

Ringkampf - Konkurrenz

unter dem Protektorat des
Herrn Prof . Reinhold Begas .

Es ringen :
Paradanoff gegen Lassartesse .
Mlohailoff gegen Strenge .

Entscheldangskampf :
Reykowlfsch gegen Koch .

Palast - Theater .
Burgstraße 24, am Bahnhos Börse .

International « »

Ringkampf - Championat
nm die TVelimelaternchaft .
Protektor : Herr Prof . H. Hundrieaer .

Preis « : 10 000 M. in bar .

Sonnabend , den 19 . März »
Entscheidungskampf »

Steurs gegen Bervet .
Ferner ringen :

ZiPPS gegen « lsmeut d ' Slnaers .
Job » Pohl - Abs U gegm Ali

Orgler .
Vorher : vle glänzenden Spezlelltäten .
Ans. 3 Uhr. Preise 50 Ps. bis 3 M.

Rejehshaiien - Ihealör .
8t « ttin « r 8iing « r
Z. Schluß ( Letzle Woche )

Oer Nachtwächter von
Zorpenschleusa

von Meysel .
Anfang :

Wochent .
8 Uhr .

Sonntags
7 Uhr .

Sonnabend , den 19 . März .
abends 7' / , Uhr -

Gala - Sl den d .
U. a. :

Ftl . Dora Schumann mit
Hannoveranerhengst Dewett .

Barbarentänze
der Ki Tchavcs , 11 Personen .

Die Amerikaner

�eriai Shaws .
iJW * Jim Jam . TB0

Musikal . Akrobat . Pierrots .
Um 9' / , Uhr Ende 11 Uhr

Die drei Rivalen .
Gr. Fccvie aus derHugcnottenzcit .

Sonntag zwei Vorstellungen .
Nachm . und abends ungekürzt :
Die drei Rivalen . Nachm . ein
Kind frei , weitere Kinder halbe
Preise .

MMW
Kommandantenstr . ü7. T. A. 4,8383 .

Heute :

l . Serie des großen

Oie OHginal -
Klabriaspariie
und Es lebe das Nachtleben

mit Anton und Donat Herrnfeld
in den Hauptrolle ».

Ans. 8 Uhr . Vorverkaus 11 - 2 Uhr .
Sonntag nachm . 4 Uhr :

» ES lebe das Nachtleben . -
2. Serie :

» Die beide » Bindelbands . -
» Klabriaspartie . -

fPassage-liieater. ■

4 Abends 8 Uhr : Dos

j gesellschaftliche
« Ereignis von Berlin

d Auftreten der schönen

! Sisters Ridiey
in ihren historiechen Tänzen . I

Georg Kaiser
Schneider - Dnncl

- - -

undJ�pßePr� »! j

Passage-Panoptikum

Senegal in Barlin!
kgwUüs Weiber

Männer , Kinder .

Drei Negerdörfer
Ohne Extra - Entrec !

W. Koacks Theater
Srun »- »itr . 16. am Rosenthal er Tor .

Direktion : Franz Merke r.
Zum ersten Male :

Der kleine Lord .
Schauspiel in 3 Akten .

Nach d. Vorst . : Familientanzkränzeh .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Der

Wtdrrspänstige » Zähmung .
Abends i/,8 Uhr : Der kleine Lord .

Folies Caprice
Der Cuftturner .

Kencr bunter Toll .

Herr Wasserkropf .
Ansang 8' / . Uhr . Borverk . 11 - 2 Uhr .

Zirkus Buscfi . "!
Heute Sonnabend , den 19. März , ■

abends 7lU Uhr präz . : M
Gr . Gala - vorstellang .

Therese Fillis , James Leon Fillis
jun . , Heinrich Fillis , in ihren
Produktionen d. hohen Schule .

Hie Hassans !
Hr . E. Schumann , Neudressur .

Reiterfamilie Proserpi .
Zwergclown Franoois , Kunstr .
Gigerlolown Alfred Daniels .
9 Uhr ca . Ende IE/ « Uhr :
Die russ . Sensations - Pantomime

gMT Marja ! " MU
Sonntag ; Zwei Vorstellungen .

WIMIIIHII

W alhalla -
* : tUh Tfü fer

Weinbergsweg 19- 20, Rosenth . Tor . s

Ansang 8 Uhr : Das große Progr .
Watt , das lobende Elektrizitäts¬
werk u, die übrigen Spezialitäten !
Tunnel : Die allergrSBte Kanne . [

Theaterbesuchern freier Eintritt !

Casino - Theater »
Lothringer Straße 37. Ansang 8 Uhr .

Berlin
bei

Nacht .
Posse w 371 «. b. G. Schätzler . Pärasstni .
Sonnt . 4 U. : Ein deutsch . Frauenherz .

Sanssouci , sS &
Direktion Wilhelm Reimer .

Sonntag , Montag und
Donnerstag :

Mtnw lioriiii . Sänger
und Xanzkränzchen .

Sonnt , b. wvchenl . 8U,
Morgen Sonntag :

krollg k! itö - 8oisSö
Heues hechakt . Programm .
Z. Schluß : Tanzkränzchen .
I . Mittw . : Theaterabend .

Trianon - Theater .
Heute und folgende Tage . 8 Uhr :

Theodore dt Cic .
Sonntag nachm . : Pariser Witwe » .

Königütadt - K anino .
Holzmarktstraße 72.

Täglich : Kpczlalltaton
catcn Range «

mit Iran » Mobnnhkt .
9 Uhr : Hoheit » Liebesrom » » .

Avis ! Grün - Donnerstag mto
Oster - Sonnabcnd : Traum der
Rose und Klippen und Wellen .

An den 3 Osterselertagen : Fest »
Verstellung . Ansang 6 Uhr .

Millt - Müs

i Tragödie v. W. v. Goethe und ?
- das übrige hervorragende Z,

Schlager - Proaromm . !>
! Entr . 33 P! . , ohne Nachzahlung .
�Dauervorstellg . p. S —l l Uhr .

Sonntags von 3 —11 Uhr .

Artushst
Rcrlchcrgcr 8 trade S6 . <

� Jeden Konntag :

; ?üu! § Springers ;
Kabarett - und Posscn - Gescllscbalt .
Anf. Konz . B Uhr. , Vorat . 7 Uhr . Tanz .

Nur den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei
Berantwortnug .



? MAGGI

uppen
sw die besten und wobUcl) it ) Cckend?tcn !

Jede Sorte hat ihren natürlichen Eigengeschmack .

Man verlange ausdrQcklicb MAGGI8 Sappen . Sorten .

| . . MAGGIs gute , sparsame Küche " . 1

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Flg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt .
' uatl/inMBBQHBBHHBHnHH

Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Tnrch Nduck, beschädigte Gardineir
reste , stenstev 1. 25, 1. 45, 1. 85, 2. 45,
3. 25, 4. 50.

TuIIbettdecken
3. 25, 4,50 , 5. 50 tc.

1. 75, 1. 95, 2. 45,

ErbSttillstores 3. 45, 4 65, 5. 85,
6. 50, 7. 50 2C. E. Weigenbergs Gardinen�
bou », Ärosze fftanksurteistrahe 125,
im Hause der Möbelsabrik , 2. HauS
mi der Koppenstratze .

_ _
Tuch >Durch Rauch beschädigte

decken 0. 95, 1. 25, 1. 85, 2. 50,
3. 85, 4. 50 -e. _ _

3. 25,

Plüschdecken 4. 25, 4. 85, 5. 2575,95

Moliair - PIüschdeckeu 6. 25, 7. 85,
8. 50, 9. 35, 11 . 50 -C. _

Tuchportieren ,
nitur , 3. 25, 3. 85,
6. 50 :c.

komplette
4. 50, 5. 25,

( 8ar .
5. 75,

Plüschportiereu . komplette Gar .
Nitur , 6. 25. 6. 85, 7. 85, 8. 75, 9. 50,
11. 50, 13. 50. PortierenhauS , Grobe
ssraiikfurterstraße 125, im Hause der
Möbelsabrik . _

Steppdecken , Similiseide , 3. 25,
3,75 , 4. 50, 5. 25, 6. 25 tc. _

Wiener Steppdecken . Muster , 7. 85,
8. 50, 9. 75, 11. 25, 13. 75, 15 . 50 bis
30 Mark .

« haiselonguedecken . extra groß ,
4. 50, 5. 75, 6. 75, 7. 50, 8. 75, 9. 50 tc.
Grobe �tanksurterstrage 125,

Ahfollteppiche
5. 25.

3. 25, 3. 85, 4. 75,

Berliner Plüschteppiche 6. 85, 7. 50,
8. 75, 9. 65, 11. 25, 12. 50 zc. _

«echte Plüschleppiche 12. 50, 14. 50,
16. 50, 18. 50, 21 . 50 biS 60 Mark .
Teppichbaus , Große ftranksurter .
straße 125, im Hause der Möbelsabrik .

Läufer uud
gabrikpreisen .

Linoleumreste zu

Sofaresle , Wolle und Plüsch , zu
Spottpreisen . Gardinen� und Teppich -
Haus , Große Franksurterslratze 125,
im Hause der Möbelsabrik . 427K '

Taschenbuch sür Gartenfreunde .
Ein Ratgeber sür die Pflege und
sachgemäße Bewirtschaftung des häuS -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
gartenS von Max Hesdörser . Zweite
vermehrte Auslage . Mit 137 Text >
abbildungen . Preis 3ch0 Mark . Expe >
dition Vorwärts , Lindenftr . 69.

Teppiche .' ( seblerhaste ) m allen
Größen sür die Hülste deS Wertes
Teppichlager Brunn , . Hackescher
Martt 4, Bahnhof Börse . ( Leser deS
„ Vorwärts " erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöfsnet !

Gaskronen . 5 Tage Probeliese >
rung I Tatsächlich ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00 ( bis Hundert Kauj -
summe ) . Riesenlager LouiS Böttcher
(selbst ) , Betriebsleitung Boxhagener -
straße zweiunddreißig ( Hochbahn ,
Stadtbahn ! Warschauerstraße ) . Fili¬
alen : Potsdamerstraße 81, Rixdors ,
Kaiser . Friedrichstraße 247. 135ft '

B erbrechen und Prostitution als
soziale Krankheitserscheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2 . — Mark , geb .
2,50 Mark . Expedition Vorwärts ,
Lindenstraße 69.

VorwartSleser erhallen 5 Prozent
Extrarabatt selbst bei nachstehend aus -
oesührten Gelegenheitskäusen . Teppich -
Tbomas , Oranienftrage 160, Oranien -
vlah .

___________

Teppiche , sarbsehlerhasle , spott
billig .

Gardinen . StoreS , Künstler -
gardinen , Restpartten sür halben
Wert .

Läuferreste spottbillig .
2- »iaftoft ' refte spottbillig .'
Borwärtsleter .

stehende 5 Anzeigen .
beachtet vor »

3675k '
Pfandleihhaus Krebber , iküstriner -

platz 7, spottbilliger Beitenoerkaus ,
Gardine ' , tberkauj , Wäschcoerkaus ,
Ubrenvertaus , Teckenberkaus , Schmuck -

fachen , Goldjachen , Silbersachen , ver -
sallene Psänder . 24925k

4 . 50 prachtvolle Betten , 8,00,dätinige
Bauernbetten . Aussteuer , Damast -
bezüge3 . g0 . Nur Psaudleihe , Andreas -
straße achtunddreißig . 3495k »

lO . KO ganzer Tiand , rottosa ge-
streist Inlett , einzig uur in der billigen
Psaudleihe Andreasstraße achtund -
dreißig .

Landbett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläsrig , 16,50 , große
Laken 90 Pfennige . Ändreasslraße 38.

Bauerndeckbett . Unterbett , zwei
Kissen 25,00 . Psandleihe , Andreas -
straße achtunddreißig . Ännoucenvor -
zeigern vergüte Fahrgeld .

_
Sozialreform oder Revolution ,

von Slofa Luxemburg . Zweite durch

Radfahrerkarten . Wir empfehlen
den Freunden des Radsports : Mittel ,
bachs Karle sür Rad - und Motor -
sabrer von Berlin und weiterer Um,
gebung , aus Leinen gezogen Preis
1. 75 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
sür Rad - und Motorsahrer von
Brandenburg , aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar 2,50 M. Expedition
des . Vorwärts " , Lindenstraße 69,
Laden .

LeihhauS Schmidt . Romüttener -
straße 48, an der Warschauerstraße .
Uhren , Ketten , Gold - , Silberwaren ,
Verlaus verjallener Psänder billigst .
Sonntags geöffnet . _ 28 2K »

Leihhaus Schmidt . Romintener -
straße 48. Betten , Leib - , Tisch - und
Bettwäsche billigst� _ _ 28251 »

Leihhaus Schmidt , Romintener -
stratze 48. Herrcngarderoben billigst .

Wasch - Wringinaschinen , prima ,
billig , Abzahlung , günstig , Bellmann ,
Gollnowstraße 26 . 326K »

Knabrnauzüge 2,50 , Doppel -
leibchenhose 0,60 , Konfirmanden -
anzüge , Herrenarbeit , Herrenanzüge ,
Maßersatz 22, —, 26, — usw. Eleganteste
Musteraiizüge , halber Preis . Fabrik
Neue Friedrichstraße 4, vorn I ( Nähe
Jannowitzbrücke ) . _ 3545k

Gardinen . Stores , Rouleaux ,
staunend billiger Jnventur - Massen -
verkauf I Nur ganz kurze Zeit ! !

enster 1,35 , 1,85 , 2,25 bis 6,75 .
lardinenreste spottbillig , Gardinen «

haus Richard Wals , DreSdenerstr . 8
( Kottbusertor ) . Abonnenten Rabatt 1 1

Monatsanzuge und Sommer -
paletotS von 5 Mark sowie Holen
von 1. 50, Gebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür toroulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Prellen , aus Psandleiben
versallenc Sachen laust man am
billigsten bei Naß , Mulackttraße 14,

Drehrolle » lTeUzahlung ) . Berlin ea ».
Waßmaimstraße 29. _ 3855k »

Gasbronzekroueu ! GaSzug -
lampen 1 Ü. ütf . Echauscnsterlicht I
GaShängelicht I Geschästsvcrkaus I
spottbillig ! Gasrohrlyren I l ' /2. Zwei «
lochgaskocher l Wohlauer , Wallner -
tbeaterftraße 32. 403K '

Siorjährige hocheleganle Anzüge
und Paletots , aus jeinsten Maßstoffen ,
srüherer Preis 60 — 90, jetzt 20 — 10,
werden täglich im Kavalier »Klub ,
Unter den Lmoen 61 l ! verkaust . »

Inventur - Extralistc spottbilliger
Artikel gratts . Teppichhaus Emil
Lesvvre , Oranienstraße 158. 173K »

Salonkroue , dreist ammig , 15,00 ,
Wohnzimmer 5,50 , Spetleziulmer9,50 ,
jkloster , Rixdors , Niemetzstraße 6. »

RockanzugLiackettanzug . Sommer -
Palelot , kleine , sehr starke Figur , ver -
kaust spottbillig Blücher straße 67,
I links ( Nähe Mittenwalder straße ) .

P fandleihhauS Brunnenstraße 58,
Ecke Skalsunderstraße . Extrabilliger
Gardinenvcrkauf l Extrabilliger
Teppichverkauf I Riesengroßer Betten -
ocrkaujl Extrabillige Ausfteuerwäschc I
Extraseme Jackeitanzüge ! Gchrack -
anzüge l Paletots ! Extrabilliger Uhren -
verkauft Extrabilliger Psänderverkaus
täglich , auch Sonntags . 414K »

Betten , Bettfedern , Verkauf zu
staunend billigen Preisen . Levy ,
Brumtenstraße 59. _ 490K »

Gardinen , engl . Tüll , Meter von
20 Ps. au , Stores von 90 Ps. an ,
Tüllbettdecken von 1. 75 an , Gardinen ,
abgepaßt , ganzes Fenster von 1,50 an .
Kaufhaus Levy , Brunnenstraße 59. m

Portiere « , Tischdecken , Vorleger ,
Felle zu sabelhast billigen Preisen .
Levy , Brunnenstraße 59. _

4895k *

Hermannplatz ü Großberlins aller .
billigste EinkausSquelle . Extrabillige
Warenverkäufe . RiesenauSwahI . Pfän .
derverkäuse . Sommerpaletols . Jackett -
anzüge , Gebrockanzüge . Herrenboien .

Enorm billiger Bettenverlauf . Wäsche -
verkaus . Brautgeschenke . Aussteuer -
sachen . Gardinenauswahl . Teppich -
auswahl ! Plülchtiichdccken . Stepp .
decken. Wanduhren . Taschenuhren .
Keltenauswahl . Ringemiswahl . Da -

mensachcn . Warenverlaus Hermann -
platz 6. Auch Sonntags . - fll2 »

Zwei Pferde , geeignet sür Gemüse -
wagen , ein Plattenwagen und ein
kleiner Bierwagen billig zu verkaufen .
Förster , Ruttmann u. Co. Nachs. ,
Warschauerstraße Hochbahnbogen 16.

Gaskronen . dreifiammig 4,50 ,
Salongaskronen 7,50 , Gaizuglampeti
8,00 , Gaslyren 1,45 , Easwandarme
0,55 . Fabriklager Kroße Franksurter «
straße 92 : Filiale Raven ojlraße 6. »

Ssehene
und ergänzte Auslage . Preis

Ps. Expedttion Vorwärts . Lmden -
straße 69�_ _ _ _1 1

___________________________

_
«erantst - ortlicher Redakteur Richard Barth . Berlin . ' Für dm

Wenig getragene Jackettanzüge ,
Rockmiztige , Sommerpaletots , Ulster ,
Gchrockanzüge , einzelne Gehröcke ,
Phantasiewesten , Beinlleidcr ( sür
starke , untersetzte Figuren besonders
billig ) verkauft Weiß , Blücher -
straße 67 I ( Hallesches Tor , Halte¬
stelle Miltenwatderstraße ) . 502K

Teppiche ( Farbenfehler ) , Stepp
decken , Gardinen , Tischdecken , Tüll -
bettdecken , Uebergardinen , Sosa -
stoffreste spottbillig Fabriklager
Mouerhoff , Große Franksurterstraße 9,
Flureingang . Vorwärtslesetn sechs
Prozent . Sonntags geöffnet . 2488K

Zuchthaus , Acht Jahre . Lebens
crinnerungen von Sepp Ocrter .
Hochinteressant . Preis 1 Mark . Zu
beziehen Buchhandlung Vorwärts . »

Prachtvolle Betten 4,50 , daunige
Bauernbetten 8,00 , Aussteuer , 3,90
Damastbezüge , Pfandleihe Prinzen »
straße 86. 33/11 *

Laudbett , zwei Deckbetten , zwei
Kiffen , zweischläfrig , 16,50 , große
Laken 90 Psennige . Psaudleihe Prinzen -
straße 86. 23/l2 »

25, ( >v Banerndeckdett , Unterbett ,
zwei Kissen . Psaudleihe Prinzenstr . 86.

Iv, - ; « ganzer Stand , Inlett rot -
rosa gestreist . einzig zu haben Pfand -
leihe Prinzenstraße 86. Fahrgeld wird
vergütet . 33/14 »

Zentral - Psandleihe , Prinzenstraße
86 ( zwischen Ritterstraße und Moritz -
platz ) , spottbillig , große Geldersparnis .
Verdienst nur Zinsenberechnung .
Jackeitanzüge von Mark 10,25 an,
12,50 . 14,50 bis 20,00 , Sommer -
p alelots von Mark 8,85 an , Gchrock -
anzüge , Hofen von Mark 2,50 an.
Monatsgarderobe Spezialität . Fahr -
acld wird vergütet . Nur in der
Zentral - Psandleihe , Prinzenstraße 86.

Mouatsanzüge , Paletots , wenig
getragene , von 5 Mark an. große
Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Be «
zugiqnclle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
meifter Panl Fürstenzelt , nur Roten «
tbaterftraße 10. Sonntag den ganzen
Tag . _ 277/1 »

Moritzplatz 58a , im Leihhaus .
LeihhauS , Moritzplatz 58a . _

Moritzpiatz 58a , im Leihhaus .
Leihhaus , Moritzplatz 58a .

Moritzplatz 58a , im Leihhaus .
Leihhaus , Moritzplatz 58a .

_
Moritzplatz 58a , erste Etage , im

Leihhaus , kaufen Sie versallene
Psänder , Uhren , Ketten . Ringe , großen
Posten versallener Betten , Tcppiche ,
Gardinen usw. zu spottbilligen Preisen .
Besonders preiswert : ein großer
Posten teils aus Seide gearbeiteter
Mouatsanzüge und Paletots von
Marl 7 . — bis 19 . —Mark . 512K

3,0 « . Prachtbetten . verläufllich
Privatlogis , Dresdenersttaße 106 I.

Droschkenführer . Tressen 30,
Kragen 40 , Knöpse 40. Nene
Frieorichstraße 21a . 34/19 »

MonatSanzüge . Monatspaletois
von 5,00 an. auch sür korpulente
Figuren passend , Gchrockanzüge 12, —,

Soscn
1,50 . Neue Garderobe durch

elcgciiheitskaus spottbillig . Wiesen -
selb . Grüner Weg 78, Nähe Koppen -
straße . _ _ 46 »

Mouatsanzüge , SommerpalctvIS ,
Gebrockanzüge . Hosen , feinste Maß -
stoffe , spottbillig . Rojcnthalerstr . 48 II .

Kindertvagen , nagelneu , Gummi -
räder , elegant , 20,00 , Exerzier¬
straße 19A, Vorderhaus II , Ingenieur .

Billige Schuhwaren . Taschenuhren ,
Möbel , Palisadenstraße 46. chlß

Kinderwagen , Kinderbettstelle .
Sportwagen billig Gneisenaustraße 15,
Kießling . _

12426

StreuareellsteS ! Psandlcihaus l
Rixdors . Bergstraße 58, Betlenver «
kauf I Permieiungsbett I Wäscheaus -
wahl l Gardinenauswahl I Portieren I
Plüschdeckenl Steppdecken ! Teppich .
verlaus l Freischwinger ! Bildcrver -
latifl Hochmoderne Anzügel Sommer¬
palelots ! Uhrenverkauj l Schmuck -
lachen I Spottpreise I

_
51 1K *

Borjährige elegante Herrenanzüge
und Paletots aus seinsten Maßftossen
20 — 10 Mark . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. 123gb »

Billige Hojenwoche . Hochelegante
Herrenbojen aus seinsten Maßftoffen
7 —15 Stark Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. Sonntag bis
Abend geöffnet . 1240b »

( ieschaktsverhäute .

Gutgehendes Räucherwarengeschäst
anderer Unternehmungen halber so«
fort verkäuflich Weidenweg 35.

Möbel - Richter , Kastanien - Allee 26.
Wichtig stir Brautleute ! Komplette
Wohuungs - Einrichtungen sowie
Einzelmöbel in jeder Preislage .
Eigene Werkstätten . Jede Garantie .
Lieferung durch eigene Gespanne .
Telephon : III , 769. Firma besteht
seit t890 . _ 341K »

Möbel .

Teilzahlung Möbeleinrichtung ,
Stube und Küche , 15 Mark . Per -
liehen gewesene Möbel spottbillig .
Berolina , Kastanienallee 49. S97K '

Möbel - Teilzahlung . Spezialität :
kleinere Wohnungs - Einrichtungen so-
wie einzelne Möbelstücke verlaust
unter nur deutbar kulantesten Be -
dingungen E. Cohn , Große Frank -
surterstraße 58. 348St »

Möbelfabrik , feit 1880 bestehend .
Gneisenaustraße 15, nahe dem Halle -
scheu Tore , liesert Einrichtungen von
150 bis 10 000 Mark . Teilzahlung
gestallet , Beamten ohne Anzahlung .
Kleiderspinde , Vertiko 20, Bettstellen
mit Federmatratze 24 , bessere mit
Patentmatratze 29 , Speiselische 6,
Schreibtische mit Aussatz 33 , Um-
bauten , Nußbaum Büsette 110, Bücher -
schränke 56, Nußbaum Nachttische 14,
englische Schränke 35, Standuhren 60,
komplette Schlaszimmer l30 , eichene
Speisezimmer 350 , eichene Herren -
zimmer 260, moderne Wohnzimmer
180, sarbige Küchen 44 an. Garni¬
turen und Cosas aus eigener Fabrik
sehr billig . Zurückgesetzte und ver -
liehen gewesene Möbel besonders
preiswert . Kostenlose Lieferung und
Ausbewahrung . Sonntags geöffnet .
Auj Hausnummer 15 achten . 394K »

Möbel ! Für Bramleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuscha/jen .
Mit kleinster Anzadtung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteiiung
daher ausgeschlossen . Bei Krankbeits -
sällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Golditaub , Zossencrstraße 38, Ecke
Gneiienoustraß «. Kein Abzahlungs¬
geschäft ! _

2901 K»

Möbelkaufhaus Dresdenerstraße
107/108 , Stube und Küche komplett
150, —, Allergünstigste Gelegenheit sür
Brautleute , Schlaf - , Herren - , Speise «
zimmer , Sosaumbauten , Bücher -
schränke 55, — , Herrenschreibtisch mit
Aussatz 40, —, eleganter Säulentru -
meau 28, — , Chaiselongue mit Decke
22 . —, Bettstelle mit Matratze 18, —,
Waschtotlette 20 —, , Vertiko , Kleider -
schrank 24, — > Ausziehtisch 16, —, mo¬
derne bunte Küchen 55, —. 239/12

Kiuderdrabtbett , neu , spott -
billig , Exerzierstraße i9A , vorn II
rechis. _ _ jP8

OS Herrcnschreibtische Nußbaum ,
eiche 36, —, auch Diplomaten geschnitzt .
M. Hirjchowitz, Skalitzerstraße 25, an
der Hochbahn . _ 504K

Der beste Beweist Täglich mit
drei große Verdeckwagen ( eigene Ge -
spanne ) werden die kolossal billigen
Gelegenheitsläuse in billigen und
besseren Einrichtungen , auch einzelne
Möbelstücke abgesahren I Wunder -
bare Einrichtungen mit moderner
Küche 250 . —, 325 . —, 400 . —, 480 . —,
525. — bis 1200 . — . Antleidelchränke ,
BüseitS . Schreibtilche , Umbaue ,
PiüschsofaS , Bettstellen , Ausziehtische ,
Marniluren , Kleiderschränke tiefe ,
Vertikos , Standuhren , Leders osaS,
moderne Küchen ! Jede Entrichtung
sofort lieferbar ! HasemannS Möbel -
Eentrale I Lolhringerstraße 26, Hos
und 5 Etagen I Aber jetzt Haus -
nummer 28 achten , da mehrere im -
bedeutende Möbelgeschäfte in der
Näbc existieren l Schon Nummer 25
befindet sich eins I Sonntag bis
6 Uhr geöffnet l 1244b »

Möbel billiger wie überall , Tru -
meau 30 , Ausziebtisch 16 , Taschen -
losa 50 , bunte Küchen 55 , ganze
Wohnungseinrichtungen , nur reelle
Ware . Stallschreibecstraße 57 , Ver -
laus nur im Fabrikgebäude . 395K »

Kein Brautpaar versäume , seinen
Bedarf in der altrenommierten Möbel -
sabrtk Dwinatzki , Andreasstraße 30,
geradenber Markthalle , zu decken. Aus -
ivahl in vier Grundstücken . Spezialität :
Wohnzimmer , Küche 195 . —, 2 Stuben .
Küche 475, —. Einzelne Möbelstücke bis
50 Prozent billiger� _ 398Ä »

lluverglcichlich billig kaufen Sie
jetzt die schwersten , gediegensten
Speise - , Herren - , Schlafzimmer ,
SalonS , Küchen , sowie euizclne Mö-
beistücke . Keine Kataloge , keine Re -
tlaniespesen , keine teueren Auslagen ,
deshalb staunend billig zu jedem an -
nchmbaren Angebot . Küchen kom-
Pletl . von 50, —, Schreibtisch 31, —.
Bettstellen mit Matratze 30 . —,
Schränke 30, —, Vertiko 30 . —, SosaS
45, — und hunderte verschiedene
Sachen . Nur Seclig Rachsolgcr .
Möbel ' veicher . Elsasserstraße 8. fg2K

Möbel - Gelegenheits kaufe in aller¬
größter Auswahl ; einfache sowie
bessere Wobmingseinrichtungen bc-
deutend billiger wie regulär . Er -
gäiizungsmöbel . Büfette ILO, Schreib -
tische 45, SosaS 45, Garnituren 65,
TrumeauS 30, Schränke , Vertikos
26, Kronen , Teppiche . Bilder , Küchen -
möbel , Klubsessel . Ledcrsosas , Um-
baue , Ledcrsttthle usw. spottbillig .
Lennerts Möbelspcicher , Lothringer »
straße 55, Rosenthnl « » Tor . Die
Möbel find in vier Etagen aus -
gestellt . _ _ 49lK »

Diese Woche Gelegenheilsposten
gediegener , moderner Küchen , extta
schwer gearbeitet , Wert 95,00 , jetzt
durchweg 65,00 . Möbel - AusstattungS -
Haus Bursian . Prinzenstraße 45. _ _

*

Diese Woche Gclcgenhettsposten
entzückender Satin - Schlafzimmer :
Großer dreitürigcr Aiilleideschraiik ,
moderne Marmortoilette , Nischen -
Nachtschränke , große Betten , Wert
550,00 , jetzt durchweg 320,00 . Möbel -
AuSstatluugShaus Bursian , Prinzen¬
straße 45. »

Diese Woche Gelegenheitsposten
gediegener Plüschsosas , auS bestem
Material erstklassig gearbeitet , Wert
95,00 , jetzt durchweg 65,00 . Möbel -
SlusstattuugshauS Bursian , Prinzen -
straße 45. _ _ _

»

WcgzugShalber Trumeau , eng -
tische Betten , Plüschsosa , neu , billig .
Gabelsbergerstraßc 5 , vor » vier
geradezu . _ 72 »

M ödel - Richter , Köpenick , Grit -
nauerstraße 9 ( Telephon 378 ) ; Ober -
Schöneweide , Aitbelminenhosstraßc 20
( Telephon 368) . Wichtig sür Braut¬
leute ! Komplette Wohnungs - Ein -
richlungen sowie Einzelmöbel in jeder
Preislage . Eigene Werkstätten . Jede
Garantie . Lieferung durch eigene Ge>
spanne . Firma besteht seit l896 . *

Kleidrrspinb 22,00 , Muscheljpiegel
7,00 , Plüschpatentfosa 35,00 , ganze
elegante Wirtschaft 140 Mark ver -
käuslich Kottbuserstraße 18, Nehrkorn . »

Möbelgelegenheit ! Wenig ge-
brauchte , guterhaltene Möbel , auch
neue , sowie ganze Brautausstattungen ,
emsachste , eleganteste , beliehen ge-
wesen , verfallen , spottbillig . Riesen¬
lager . Laaerspeicher , Neue König -
straße 5/6 , Fabrilgebäude . SonntaqS
geöffnet . ( ?luch Teilzahlung . ) 276/20 »

pAbrrStler .

Herreninbrrab . Dameuladrrad
einmal benutzt 351X1 Holz . Blumen -
llrave 36 8. 1683K »

GeschäftSdreirad , äußerst itabil ,
50 . 00 an Holz , Lwmenftraße 36d . »

Fahrräder , gebrauchle , kolossale
Auswahl , 5,00 , 10,00 , 15. 00, neue
32,00 . Machnow , Weinmetsterftraße 14.
Größte Auswahl Berlins . Jahres -
Umsatz zirka l5 000 Fahrräder . Katalog
gratis , franko . 421K »

Herrenfahrräder , tadellos er¬
halten , 30, — , Rücktrittbremsen 40, —.
Heinze , Brückenstraße 6. 481K

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
verlaust Witwe Kopp , Koppen -
straße 94. _ _

»

Herrenfahrrad . Torpedosreilauf .
Brandl . Fruchtstraße 57,58 . _

»

Halbrenner , sehr wenig gebraucht ,
bestes Material , Frellaus usw. , um -
ftändchalber billig . Spielberg , Rix -
dors , Pflügerstraßc 15. _ 34/16

Herreufahrrad , hochelegant , jeden
PreiS . Beuffelftraße 36, IV . rechts .

Ata8jk .

Pianino ( Gelegenheit ) sür 190, —
sofort zu verkaufen Warschau crstr . 58,
Ouergebäude I. 34/11 »

Pianino , Hobes , goldgraviert ,
Turmstraße 8 I. ( Teilzahlung . ) 34/20

Violinuttterrittit ( neue , doppelt
fördernde Metbode bis zur Vollendung )
gibt erfahrener Künstler wöchentlich ,
atts Wunsch auch nur eme Lettion
a 1. 25 M. , bei zwei Schülern je 75 Ps.
Offerten unter v , 2 Expeditton des
. Vorwärts » . [ *

Verschiedenes .

Platinabfälle . Silberallfälle . Rück -
stände , Zahngebisse , Ouccksiwer , Me-
tolle hochstzahlend , Goldschmelze
Nieper , Köpenickerstraße 20a ( gegen¬
über Manteuffelstraße ) . 29959

Englischeti Unterricht für tzliijänger
und Voroeichrittene , Einzelstimden
und im Zirlel erteilt G. Swienly ,
Schölteberg . Sedanstraße 57, III . »

«unftitopfere » von Frau KokoSky
Schlachleniee , Kurstraße 8, III .

Biuentaui
krage 94a .

oalt Wen ei, Gilichiner .

Aufpolstcrung . reelle , Palisaden -
straße 46. Möbelkeller . _ +18 '

Wer Stoff hat ? Fertige Herren .
anzüge 15, — . Wagner , Schneider¬
meister . Lichtendergersttaße 9. 34/10 «

Platin « , alte Goldsachen , Bruch -
gold , Silber , Gebisse , photographische
Rückstände , Kehrzold , Goldwatten ,
Oaecksilber , Staniol , Tres ' cn sowie
sämtliche gold - und fUberhaltige »
Rückstände kauft Broh , Gololchmelze ,
Köveuickerstr . 29. Telephon IV , 6958 .

Platinabsälle , Gramm 3,00 ,
Ällgold , Zahngebissc , kaust Blümcl ,
Auguslstraßo 19. +132 »

Liereinszi inmer , Pianmo zu ver -
geben Lausitzerstraße 52.

_ +18 »
Speiseeiswagen , Paradcdeckcl

kaust Hanke , Marienburgerstraße 30.

Klavierkursus . Erwachsenen
Schnellmcthode . Monatsprcis 3,00 ,
Klavierüben frei . 20 Klaviere . Musik «
akadcmie Lranienftraße 147, Moritz -
Platz . 34/18

Vermietungen .

Wohnungen .
Frenndlickic Garlenwohnung ( 20,00 )
Wühlischstraße 36, Hochbahnanschluß .
" Gubrucritraffc 11 kleine Wöh�
nungen . 12156 «

Gartenhaus , Balkonwohnungen ,
2 Stuben , Küche , Kleine Markus -
straße 3. 1203b »

Breslauerstraffe 5 schöne , billige
Wohnungen .

dümmer .

Möbliertes auch leereS Zimmer .
Spies , Siegsriedstraße 11, Hermann -
bahnhos . +100

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle , 10. 00, ver -
mietet Härtung , Lausitzerstraße 3,
vorn I, Ecke Wienerstraße , +18

Mietsgesuche .
Junger Mann sucht alleinige

Schlafstelle , Mite der Stadt . Offerten
unter L. D. 52, Postamt 0. 45.

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Farbigmacher verlangt Neum au »,

Hennlg u. Co, , Zcughofftraße 21. »

MetalldrehcrlelirUug sür Gas - ,
Wasser - und Dainvsarmaturcn ver -
langt Metallwarensabril Karl Sand -
mann , Kottbuserstraße 8. +18 »

Halzletftenarbeiter . Poliereritt
verlangt Wolfs , Brandenburgstraße 27.

Einen Schlosserlcyrltng verlangt
Kunstschmiede und Bauschlosferci
Turinerstraße 4. +80

SteinmeU , welcher auch Schrist »
hauen kann , verlangt Grabstein .
geschäft Kottbuser Damm 75. +100

Schlaffer > Klemvner . Wertslo . lt
verkaujt . Zu erfragen Barbarosia -
straße , Seitenflügel I links . 1243b

Steinmetz , lüchtiger ( Marmor -
brauche ) , als Werlführer gesucht .
Weißensee , Rölkeslraße 129. 1233b

Ztmmerer . der einen Schuppen -
bau ausführen kann , gesucht . H. K.
26, Postamt 68. 1236b

Singerstepperin aus balbsertige
Roben gegen hohen Lohn sucht Julius
Kaufmaim , Schmidftraße 24. 1214b »

Z�hnngsfraiien ( Tour Junker -
straße ) sofort verlangt Schützen »
straße 24/25 . 84,1 «

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » koste » SO Pf . die Zeile .

Achtung !

Holzarbeiter
Wege » Streik und Differenzen

sind gesperrt :
Kammfabrik Riedel , Warschauer

Straße 37/33 .
Bantischlerei Konrad in Hennig - «

dors .
Für Stellmacher .

Karofforiesabrik von Lenschuer ,
Charlottenburg , Salzuscr 3.
Gleichzeitig ersuchen wir die

Kollegen aller Branchen der Holz »
indujtrie das VermiNelungsburean
des gelben �andwerkerschutz -
verbandes » streng zu meiden .

_ Tic Qrtsverwaltuug .

Deiiiselier Bueiiider - yeteiti .
In der LuxuSpapiersabrtt von

5clit »srilt ( «g«e, Reiiiickendorserstt . 96
sind Differenzen in der Prejserei aus¬
gebrochen . da den Pressetm zuge -
mutet wurde , an den Äronzedruck -
Maschinen nachts und zwar ohne
Prozente zu arbeiten . 23/15

Zuzug ist fernzuhalten l
Die ertsverwaltung .

Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Berlaz : Vorwärts Luchdruckerei u. Verlagsgnftalt Paul Einger & Co. . Berlin SW «
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fit eine Demonstration rechtswidrig ?
Konservative Preßorgane versuchen fortgesetzt , der absolut unsinnigen

Ansicht Nahrung zu geben , Demonstrationen für das allgemeine , gleiche ,
geheime Wahlrecht seien rechtswidrig . Dabei verschweigen sie ihre »
Lesern die entgegengesetzt zutreffende Ansicht d- S höchsten preußischen
Gerichts , die wir wiederholt zitiert haben . Wir geben nachstehend
den Wortlaut des Kanimergerichtsurtcils . Dem Urteil selbst

schicken wir die unseren Lesern wohl noch eriimerliche Prozeßgeschichte
vorauf .

Der Genoffe Tapezierer Max Dittm ann war am 24 . Januar
ISOS mit anderen Demonstranten nach der Burggrafenstraße gegangen
und hatte dort vor dem Hause des Reichstagsabgeordneten Fisch -
beck ein Hoch auf das allgemeine , gleiche , geheime
und direkte Wahlrecht ausgebracht . Die Umstehenden

hatten in den Hochruf dreimal eingestimmt . Die

Polizei sistierte hierauf Dittmann zur Wache . Alsdann erwirkte der
Amtsanwalt gegen Dittmann einen Strafbefehl des Amtsgerichts
Schöneberg , in dem eine Haftstrafe von nicht weniger
als vier Wochen festgesetzt war . Dittmann erhob Einspruch
und wurde vom Schöffengericht am 3V . April frei¬

gesprochen .
Die Staatsanwaltschaft legte Berufung ein . Die

zweite Strafkammer des Landgerichts II verurteilte am
ö. Juli den Angeklagten zu einer Geldstrafe von 10 M.

DaS Kammergericht sprach darauf am 5. Oktober den

Genossen Dittmann mit folgender Begründung frei :

„ Das Urteil des Berufungsgerichts findet den groben Unfug
einmal in der absichtlich sich dem Publikum , d. h. auch den
anders denkenden Bürgern aufdrängenden D e in o n st r a t i o n
als solchen , sodann in der parteipolitischen Behandlung
der strittigen Wahlrechtsfrage auf offener Straße .
Wäre diese Auffassung richtig , so würde auch bereits die
Teilnahme an dem Demonstrationszuge unter § 360 11 des
Strafgesetzbuchs fallen ; denn dieser Z u g war eine sich absichtlich den
anders denkenden Bürgern aufdrängende Demonstration und
eine demonstrative parteipolitische Behandlung der strittigen Wahl -
rechtsfrage auf offener Straße . Die Anschauung des Land -
gerichts kann aber als zutreffend nicht anerkannt
werden . Es ist nicht einzusehen , wieso die Betätigung des Ent -
schlusseS , eine Ansicht in öffentlich bemerkbarer und dadurch
besonders eindringlicher Weise auch Andersdenkenden gegen -
über kund zu tun , an sich , also auch dann die öffent -
liche Ordnung gefährden soll , wenn sie sich in Formen bewegt ,
die sich im Rahmen der öffentlichen Ordnung halten . Dasselbe gilt
von dem Grunde , der aus der Wahlrechtsfrage als dem Gegen -
stände der Demonstrationen entnommen ist . Das politische Problem
der Reform des preußischen LandtagswahlrcchtS macht für sich
allein eine demonstrative parteipolitische Be -

Handlung auf offener Straße nicht rechtswidrig .
Es kommt also lediglich darauf an , ob das Benehmen
des Angeklagten an und für sich die öffentliche Ordnung
gefährdete . War dies nicht der Fall , so würde ein an sich nicht
rechtswidriges Wer halten nicht dadurch strafbar , daß es
den Zweck verfolgte , zugunsten der Uebertragung des Reichstags -

Wahlrechts auf Preußen zu demonstrieren . Nach den tatsächlichen
Feststellungen des Urteils war aber jene Frage zu verneinen , und
da diese Feststellungen offenbar eine erschöpfende Darstellung des

ganzen Vorganges geben , bot eine Zurückweisung der Sache zu er -
neuter Verhandlung keine Aussicht auf weitere Aufklärung . Es
mußte deshalb sofort die Freisprechung erfolgen . Die Kosten »
entscheidung folgt bei dieser Sachlage aus § 499 der Strafprozeß¬
ordnung . "

ES gehört angesichts dieses Urteils eine kecke Stirn dazu , ohne
den Versuch einer Widerlegung des zutreffenden Urteils zu machen ,
das alberne Märchen in die Welt zu setzen , eine Wahlrechts -
demonstration sei etwas Rechtswidriges oder gar etwas Strafbares .

WitteruttaSuberürltt vom 18 . März 1910 . morgens 8 llbr .
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Wetterprognose für Sonnabend , den IS . März ISIS .
Etwas kühler , vielfach heiter , jedoch unbeständig mit einzelnen Regen -

schauern und frischen westlichen Winden .
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758 WWW
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Die ersten

Frühlings - Boten
meine im eigenen Betriebe fabrizierten

Frühjahrs - Paletots und Anzüge können

Sie jetzt in meinen Schaufenstern und

auf den Strassen von Berlin W sehen .

Frühjahrs - Paletots
und Ulster

Gestreifte Cbesiot 15

. . ii . 18

Gran Fiscilgpaistrilfen . . . . . . . . m. 23

Grao Diagonal ü 28

Hodefarbig Cowrcoat . . . . . .. . . m. 32

Sebwarz - gran gwtr. CheYiot » 33

Bester aasskammgarn . . . . . . . . m. 45

Bester Masskammgarn ms » k . 50

Frühjahrs - Anzuge » » -

Forster Bnckskin ge . tr « m «. laviert 1 5

Forster Bnckskin oea « » « « »« , unn . m. 17

Haltbaren Cheviot . . . . . .. . . . . .m. 20

CheVlOt in moicruen . . . . . U. 23

Henen grau-gestr , n. kar . Wangen 27

Renen Diagonals

. . . . . . . . . . . .

. . 31

Reinwollenen Cheviot Er « at . iMas . M. 35

Bestem Cheviot nnd Kammgarn *. 44

Meine Konfektion ist in bezug
auf Passform , Oüte der Stoffe

ärbdrC unerreicht !

M6bel « Pabrik Georg Tennigkeit ,
Berlin SO. , Oranienstr . K7S K7Z .

Einrichtung für 360 Mark .
1 Kleiderschrank . . . . . .. 48 Mark
1 Vertiko

. . . . . . . . . . .
48 „

1 Spiegelspiud

. . . . . . . .
25 „

1 Spiegel

. . . . . . . . . . .
16 „

1 Ausziehtisch

. . . . . . . . .
18 „

4 Stühle a 8,50

. . . . . . . .

14 „
2 englische Bettstellen m. Matratze

a Stück 44 Mk.

. . . . . .

88 .
1 Sofa

. . . . . . . . . . . .

45 l
l komplett fai - bige Küche . . . . 58

860 Mark
Preisliste gratis nnd franko .

Unter Garantie gut gearbeitete Möbel .

Talmoii '
Zlgas ' etten

General - Vertreter :
Wngohort Rand , Berlin N. ,

6) r . Hamburger Str . 1.
Fernsprecher : Amt IIT, No. 4553 .

Wir empfehlen :

Das arbeitende Volk
und die Steuern .

I. Teil : Allgemeine Einführung in
das Slcucrivcfen

von Dr . Rar ! Renner .

Preis 5 ( > Pf .

Die KrimWichiillg
des Nolkts durch indirkkte

Stkuern m Deutschillnd
von liarski .

Preis 30 Pf .

C�editlou des Uoruiärts ,
Verlin SA. , Lindenftr . SS ( Laden . )

BettemWeriier
BeiiSKJiiHil . lZO » [ | iaiiiilii ! gjiUo [ U. 2S

Betten , Bettfedern , Metallbetten

Kinderbettstellen , Matratzen

Kinderwagen und Sportwagen

Katelog gratis si Bettfedern - Reinigung

ganzeWohnungScimichtungcn , Zimmer .
und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes
Stück einzeln zu den billigsten Preise, !
In guter gediegener Arbeit empfiehlt

mh . Sambmht ,
_ _ _ _ __ Berlin SW . , Simconstr . 10 .

Verlangan Sie , bitte , Illuitr , Preislielo , an der Alten Jatebstrasi »/

9 — 9 — 9 — i

JIMIIS Preislagen.

B. TIdiliierjutniacher,
PriüZenS[F. §7,DreSadnenerrs . r.

Fahrgeld wird vergütet .

vsmea - Näntei - Fabrik

Soeben erschienen :

Aus meinem Sehen .
Von

August Bebel .
Erster Teil .

Preis brosch . 1,50 Mk . Gebunden 2, — Mk .
Porto 20 Pf .

Das vorliegende Buch ist von der Presse günstig be¬
urteilt worden . Bei der hohen Bedeutung des Verfassers
für die Arboiterbewegung sollte das Buch , das einen
wertvollen Beitrag zur Geschichte der Arbeiterbewegung
darstellt , von jedem Arbeiter gelesen werden .

Ezpeilllion des „Vorwärts " , Berlta Sl . ,
Lindensfr . 69 ( Laden ) .

Itlxdorf

Reuterstr . 63
U der Eaiser - Priedrich - SinOs

PAUL LUKTCK
offeriert

Ulxdorf

Reuterstr . 63
an der Kaiser - Friedrich - Straß .

erstklassige , moderne Frühjahrs - Kostüme
in sehr sauberer Verarbeitung und tadellosem Sitz :

ferner :

Moderne Paletots , Jacketts Röcke

Maßanferlimg!
urch Ersparnis der hohen Ladenmiete sowie

sonstiger Geschäftsspesen und infolge eigener Fabrikation

msT ' " W außerordentlich billig !
ypnr� w er xp

tm



Meine diesjährigen

Frühjahrs - Neuheiten
sind durch eigene Herstellung ganz hervorragend in Sitz

und Verarbeitung , sowie unerreicht billig im Preise .

Frühjahrs -
Ulster und Paletots

neueste Faibensteliungen , beste Verarbeitung
s; in vielen Dessins und Stoffarten st

36 , 30 , 25 , 22 , 19 , 15 .M. 00

Frühjahrs - Anzüge
denkbar grösste Ausmusterung , foimvoliendet

in Sitz und Auslührung

38 , 32 , 29 , 24 , 19 , li . ooM.

M.

Knaben - Anzüge
reizende Fassons , dauerhafte Stade ,
vom einfachsten bis elegantesten Genre

16 , 12 , 9 , 6, 4, 2 . m

Meint Mast - Abteilung bietet die denkbar

grfisste Auswahl In engl u. deuttoben Stoffen

Bitte die SMenster zu öencliten !

Schöneberg , Hauptstr . 1, Ecke Grunewaldstr .

Sonntag bis 6 Uhr geöffnet I

Wir cmbfetilen ;

Ti - SLlidteordnung rar
die sechs östlichen Provinzen
der prensüichen Monarchie .

Erläutert von Panl Hirsch .

Preis geb . 8, —

Uerfasstmgswesen « .

Uerfassungs kämpfe
in Deutschland .

Von « corx 4 » rucIliltOor .

LxpkSiIionlle8 . ,VorWArt5"
Herl Ii » SW . CS

Lindcnstr . 69 , Laden .

» u

Wir empfehlen folgende

Kucher zu herabgesetzten Preisen :

Werden

und Vergeben
Eine EntwickelungSgeschichte des

Nawrganzen in geinein -
verständlicher Darstellung

Bon CarnS Sterne »
herausgegeben von Wilhelm BSlfche .

Mit vielen Abbildungen im Text unb 47 Tafeln
in Holzschnitt unb Farbendruck sowie dem Bildnis

de » Beriasser ».

Zwei starke Bünde ,
dauerhaft und geschmackvoll gebunden .

Durch Erwerbung der Restaustage find wir
in der Lage , da » Wert , dessen Ladenpreis
25 M. beträgt , mit 10 Mark zu verkaufen .

Lnläiickcliiiillsgcschilhle
der Dlilr

« on Wilhelm « ölfche .

- - - - - - - Zwei Bände . - - - - - - -

Gegen 1785 Abbildungen im Tc?
Tafeln in Schwarz , und ' und zahlreichen

rb ett druck.

Länder- ond Nölkerkmidt
von Dr . F . W . Paul Lehmann .

Direktor des Tchiller - RealgymnasiumS in Etettt »

- - - - - Zwei Bände . - '

Mit 1024 Abbildungen im Text und vielen Tafeln
in Schwarz » und Farbendruck .

Auch diese beiden Werke können wir statt
für je 18 M. für 10 Mark abgeben .

Was ist die sttotw
Von Wilhelm Bölsche .

Von diesem Werk halten wir Gelegenheit , eine grohe Anzahl tadellos neuer Remittenten «

Exemplare zu erwerben , die wir mit 1,30 M. pro Exemplar abgeben lvunen .
Der Ladenpreis beträgt 3 M.

- - - - - - - - - - Geschmackvoller Leiuenband . .

Weitere empfehlenswerte Bücher :

( Zu sei - Wald
Von Cnrt filrottewik ,

herausgegeben von Wilhelm Bölsche .

Mit zahlreichen Mbildungen . Dieses Buch hat
bei bedeutenden Pädagogen wie in der Presse

begeisterte Aufnahme gefunden .

Broschiert 2,50 M. , in dauerhaftem Leinen »
band gebunden 8 M.

Sonntage
eines großstädtischen Arbeiters

in der Natur .

Bon Cnrt Grottcwitz .
Mi einem Vorwort von Wtlh . Bölsche .

Dritte unveränderte Auflage . Mit Buchschmuck
und dem Porträt des Bersassers .

Broschiert 60 Pf . , gebunden 1 M.

Cllenbrook
Briefe aus der Beide an meine jungen freunde .

Von Jürgen Brand .

Geschmackvoll gebunden und mit Buchschmuck versehen 1,30 M.

(fiptMlion des „Dumärts " Kttliii SW. Lindcnstr . M

( Laden ) .

SojeJb . ejijejJ�Ujis

Die Frau und der Sozialismus
von August Bebel .

11 ' 50 . Auflage

� Großer Frühstück - , Mittag - and Abeadtiscb . ♦

Mittag mit Bier 50 Pf . , abend » a, la carte in reicher
AuSw . zu sol. Preisen . Gr . Fremdenlogis a Bett 40 Ps .
S VercinSzimmer ( 20 U. 50 Pers . ) Teleph . AmtIV 2355 .

_ _ _ _ _ _ _Ritterstrahe
• ÖTrallllil Nr . 123 .

Verbessert , vermehrt und neu bearbeitet .

dub ! Isuins - Ausx » be
mit ll m s ch l a g i e i ch n u n g von ürlet » » ekiNIng .

PreiS : Brosch . 3,5(1 M. , geb . 3»— M.

LxpeÄition Äos „ Vorwärts "
Berlin SW. 68 , Lindcnstr . 69 ( Laden ) .

HERREN

KNABEN

ilv ..

' CHARLOTTENBURG
V SCHARREN STR . 3B .

Sir empfehlen :

Arbeiter-
Gesundheitsbibliotlieli

Hest ? -

Grslhltlhlsmbkhr
vud Seslhltchtskraiikhttteß .

Bon Dr . Ernst Sebort .
Preis

. . . . . . . .

Lv Pf .

EFpedition des Konvarts,
Berlin S«. , Liudenstr . SS ( Laben ) .

. Katz & Co . RIXDORP
Bergstr , 65

am Ringbahnhof .

Zum bevorstehenden Umzug
offerieren zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Sonntag , den 20. M2rz , Ist unser Geschält bis 6 Uhr geölinet

PorzelSan u . Steingut
Speiseteller, � . e?h! 10 pt

Milfihtöpf0,toin,/,<�o5ertht .Po. n. eUfn! 25 pt

TaSSen , echt Porzellan , weiß . . . . 10 Pf .

Satz Schüsseln , steiug , weiß . 30, 40 fx .

KaKeekannen, echt Porzellan 95, 48, 25 pt

Saucieren , echt Poneuan . . . . .48 fx .

ButterdOSen, echt Po » . , teia dekor . 43 Pf .

Wasch - Semce in großer Auswahl V. 1,25 an

Kaffee-Service , S ™derae 1. 95

Stahlwaren

Teelöffel . . . . . . . . . .10, 6, 4 pt

Eßlöffel . . . . . . . . .33, 16, 12 pi

ßeSteCkS, vernickelt . . . . Paar 25 PI

Küchenmesser . . . . . . .15, 9, 6 fx .

Zink - Waschfässer . . . . .13 . 50 - 4. 50

Zinkeimer . . . . . . . . .90 - 75 pt

Zink-Waschtöpfe mit Deckel von 2. 85 an

ii

Wirtschafts - ArtikeE

Brofbüchsen , fein iacidert2 . 25, 1. 95,95 fi

Kaffeemühlen . . .

. . . . . . .

90 pi

Reibemaschinen , i . werk . . . . .95 px.

Wiegeschalen

. . . . . . . . . .

1. 65

Fleischhackmaschinen , i » werk ] . . 1,80

Wöscheieinen - Aloe

. . . . . . .

85 pi

Wäscheklammern . . . schock 25, 12 fx .

Waschbretter . . . . . .85, 65, 48 px.

Briefkasten , starte wäre . . . . .48 pi .

ASCheimSr, schwarz lackiert . . 95, 48 Pt

Waschständer . . . . . . . . 95, 48 px.

Polsterbelten , laGesteu . ,5 . 95 - 7 . 85

Emaille - Wannen , ovai . . . 4 . 25 - 95 pi

Emaille - Eimer , ca 28 om. . . . . . .75 pt

Emaille-Miillschippen, gestanzt . . 48 px.

Holzwaren
Bürstenkasfen , braun , geschnitzt 48, 25 Pk.

Kammkasten, * „ 48 - 25 pt

Zeitungsmappen , .. „ 95, 48 pi .

Konsole, .. .. 35, 12 pi

Paneele, ÄrÄn 6 . 50 - 48 w .

Bauerntische . . . . . . .2 . 85 - 95 pt

• . . . 68, 48, 33 pl

Triffieitern . . . . . . .per stufe 33 px.

Servisrbretfsr , hou , mit 2 Griffen 95 px.

| Putz - und Wichskasten 95, 48, 25 px. |
Küchenhandtuchhaiter, eichen 95 - 48 ?x.

6arderobenhalter, Nußbaum 95, 48, 25 pl

Messerputzbretter . . .
_ �. 45 , 25 pl

Bürstenwaren
Roßhaarkehrbesen

. . . . . . . .

95 pl

Roßhaarhandteger . . . . . .95 - 65 pl

Borstenbesen . . . . . . . .85 - 48 pl

Borstenhandteger . . . . . .48 - 35 pl

Teppichbesen, wurzei . . . . .65 - 48 pl

Ausklopfer . . . . .. . . . 45 - 25 pl

Abstäuber . . . . . . . . .48 - 25 pi .

Engl . Fensterleder . . . . 95 - 48 - 35 px.

Kleiderbürsten

Wichsbürsten

95 - 48 - 25 pl

95 - 48 - 25 px.

Schrubber . .

Scheuerbürsten

Möbeibürsten .

Möbelpinsel . .

. 42 - 25 pl

25, 18, 12 pl

. . . . 48 pl

. . . . 25 FL

Schmortöpfe ohne Ring

Schmortöpte mit Ring .

Wasserkessel, Emame

Waschschüsseln . .

. . . . 95 - 45 pl

. . . 1. 20, 48 pl

2. 25, 1. 75, 95° PL

. . 75, 85, 43 PL

ein kosten zurUelkgeselile ! ' Wma . . . . .Stück 10 u- ck 5 PX. f' in

Verantwortlicher Redakteur Richard Barths Berlin . Jür den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : VorwärtSBuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SWt


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

